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Ä ^ ronftreit  um Lippe -Detmold steht eine ent-
scheinende Wendung noch immer aus , dieselbe wird allerdings
auch erst zu erwarten sein, wenn der Vundesrath den Spruch
m der Sache abgegeben Haberl wird . Inzwischen geht der
^ Sh den Vertheidigern der Thronansprüche

denen der Biesterfelder weiter , wobei
man sich beiderseits Mit fulminanten Erklärungen reqalirt

. keineswegs immer die saubersten Waffen
schwingt. Zur Klärung der Sachlage tragen diese tbeils

^ Aussigen Auseinandersetzungen in der Presse
der beiderseitigen Parteien allerdings nicht bei, so daß wirk-
Iich nur zu wünschen wäre , daß im Lager der Bückeburgec
Partei wie aus Setten der Biesterfelder die Federn bis zur
borlaufigen Entscheidung durch den Bundesrath endlich ruhen
durch dast ^ N ^ ^ Angelegenheit noch da-
N ^ F eben dre Regierung des Grasen Leopold zur Lippe-
B usterseld den Bundesrath angeruferi hat , um die Einsetz-
ung mnes Gerichts zur Entscheidung der Thronfolgefrage her-
beizusubren . Sollte nun der geisteskranke Fürst Mexander
von Lippe -Detmold plötzlich sterben , und der Grafregent Leo¬
nen 6r &ie§ in feiner  Botschaft an den tippe-
S Ä “,nß? euj! t bat - aus eigener Machtvollkommen,
bm als tturst an dre Spitze des Landes treten , so wü,d ° er
J“ "TI ^ m ungünstigen Ausfall des Schiedsspruches
l ne  Weiteres seine Krone niederlegen müssen . Die Absicht
L ?^ ê nen-f § !.aI§  8fürft zu proklamiren , erscheint nach
^ Stande der Dinge , nämlich nach der Unterweist,
ung des Regenten unter ein neues Schiedsgericht überbannt
L T  b ^ Eches Vorhaben . Ganz anders wäre es, wenn

sich von vornherein , wie es sein gutes Recht war,
Lösima bes Dresdener Schiedsgerichts als endgültige
2 " ?. stutzt ,hatte . Das Heikle dieser Situation beginnt

' n auch bereits rn Detmold zu empfinden , wie folgende
Meldung von dort erkennen läßt : „ Große Beunruhigung ruft
sif! ne  Vizepräsidenten des Landtages genchtT
stndero ^ ^ ^ ^ ". ^ uld von Stradonitz hervor . Als ^
r, st oJ&r totrb diesseits angesehen , wenn einem Er¬
suchen an den Bundesrath , das höchste Gericht durch ein
Mrde ^ Da/w " ^ ^ " ^ ^ idung zu betrauen , stattgegeben
£} Ö bedeuten daß der Reichstag mitzureden

, Reichstag konnte danir beschließen Der a-inr,!
ReiÄ ' lt bereits durch Schiedsgericht erledigt und dieses
schlill Außerdem würde ein solcher Be-
siw fürbes  Bundesraths bedeuten , da dieser
^̂ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ŝ ^ dung als zuständig ,erklärt hat ."

Zum 22. Oktober.
geil, Schleswig-Holstein meerumschlungen.
$em Feind un Kampf einst abgerungen,
Dich preisen wir, Du schönes Land,
Dich schirmen wir mit Herz und Hand,
-Weit mitten d rinn m Deinen Auen
Der deutschen Kais'rin Wiege stand.
Glück, Heil und Freude allerwegen,
Des Herren Gnade , seinen Segen,
Dir Kaiserin zum Wiegenfest! —
Aus Nord und Süd , aus Ost und West.
Die besten Wünsche aller Herzen.

Liebe stark, in Treue fest.
Hermann Böning.

Kleines Feuilleton.
«!l, ^ u ^ ^ ? Etails einer Königin. Die Königin von England
bet,, rnV « aI? etne b#T elegantesten Frauen Europas . Beson-
iBrp-r tfai" fetl£ wendete die hohe Frau von jeher der Pflege

und der Wahl ihrer Strümpfe zu — beides intime
lichcn̂ " «?^ '-ba die schleppenden Courroben gemeinen Sterb-
iieb.n Anblick der königlichen Fußbekleidungen gründlich ent-
„ich. " sich auch die Mitglieder des königlichen Hoftheaters
leseb„̂ "bmcn können, lemals die Hände der Königin unverhüllt
tL, ” .äuf baden, da diese ständig Handschuhe trägt . Die Liefe-
did„ s" bteser hohen Frau stellen auch für sie die Handschuhe in
Diww Großenverhaltnissen her — Handschuhe mit weiten

,  Zeigefingern , welche die Königin trägt, wenn sie
oitgQrr' ,unb  sie schreibt täglich mehrere Stunden , da sie die

Jeltefe Jsbnilienkorrespondenz allein besorgi und die Hand-
K°nî °bel mcht störend wirkend dürfen . Für jene Zeit , die die
W Handarbeiten widmet, müssen die Handschuhe wieder
lvel̂!. anderen bequemeren Schnitt zeigen, der alle Bewegungen

°le Nadel verlangt , ftei gestattet; auch der Lunch- und
tiroi, '"^bschuh ist zweckentsprechendgebaut, während die' hohe

vom Promenade - und Soireehandschuh eine Schmiegsam-

jedenfalls liegt es nunmehr im Interesse aller Bethei-
trgten , daß der unerquickliche lippesche Hader möglichst rasch
auv der Welt geschafft werde . Wenn aber in verschiedenen
Blattern die Linie Lippe -Biefterfeld immer wieder zu einem
edelnmthigen und loyaleren Verhalten gegenüber dem Wi¬
dersacher aufgefordert wird , so berührt ein solches Verlangen
denn doch recht eigenartig . Die „ Rheinisch -Westfälische Ztg "
3. !8 . bemängelt es in einem Artikel über den lippe chen
Thronfolgestreit , daß der lippesche Staatsminister Gevekot
den Geheimvertrag des Hauses Schaumburg mit dem Fürsten
Leopold veröffentlicht hat . Das Blatt sagt , daß hier ein
Bundesstaat den , anderen einen Verstoß gegen Treu und
Glauben vorwerfe und daß dies im Reich und außerhalb des
Reiches Eindrücke Hervorrufe , die geeignet seien, unser An-
st ^ u Zu schädigen . Unbedingt richtig . Aber soll der Mini-
ster Gevekot , der nur eine Pflicht hat , nämlich die, die Inter-
es.en semes Fürsten und seines Landes wahrzunehmen , den
Patriotismus so weit treiben , daß er sich das Fell über die
Ohren ziehen laßt , ohne sich zu wehren ? Das ist denn doch
etwas zu viel verlangt . Es ist nur wünschenswerth , daß in
dieser Angelegenheit in die dunkelsten Winkel hineinge euchtet
wird , denn die öffentliche Meinung hat das lebhafteste In-

hier klar zu sehen. Unmöglich konnte der Mi¬
nister Gevekot darauf verzichten , durch Veröffentlichring des

straft auszuzeigen , der zwischen den Worten
und den -rchaten des Hauses Schaumburg besteht.

* *  *

Bülow und Sevelrot.
, , Aus Berlin , 20. Oktober , wird uns gemeldet : Der
Reichskanzler  hat , was unter den Anwesenden vielfach
bemerkt wurde , den lippeschen Staatsminister Gevekot
nach der Hoftafel im königlichen Schloß am 18. ds in ein
angeres Gespräch gezogen , das sich selbstverständlich in erster

ra Frage gedreht hat . Vorher schon hatte
Graf Posadowsky eine längere Unterredung mit dem Mini-
ster gehabt . Diese Unterredung fand gleichfalls am Tage der
Enthüllung des Kaiser Friedrich -Denkmals statt . Die Meld¬
ung , daß der Minister Gevekot schon in der vorigen Woche mit
dem Grafen Posadowsky mündlich in Verbindung getreten
sei- ist unrichtig . Minister Gevekot ist heute Vormittag wie-
ns *n+0<5 abgereist . Auch der bayerische Ministerprä-
sicent von Podewtts sowie der württembergiscye Minister
Freiherr von Soden uiid andere Bundesraths -Bcvollmächtigte
haben gestern Abend Berlin wieder verlassen . Sie w rder/zu
^ bevorstehenden Bundesrathsverhandlungen nach hier zw
ruckkehren. Der Ausschuß für das Justizloesen und der für
W-rfasiungssragen sind mit der Prüfung der Lippeschen An-

W s l  Handlinien fordert , das bei der tadellosen
' Mnhf r ? ^ ^ ^reiflich erscheint. Natürlich ist der Hand-

schuhkonsum der Königin ein entsprechender, aber sie kann aar
nicht genug Hmidschuhe oblegen, denn bei dem Kultus , welchen
du englischen Damen mit ihrer Königin treiben , ist seit deren
Thronbestei^ mg eine neue Form der Huldigung üblich geworden
— man trachtet, sich in den Besitz eines Handschuhes der hohen

^ ber Lrst, jebe Jntrigue wird angewandt, um
dies heiß ersehnte Ziel zu erreichen ; beim Tea wird dann die er-
oberte Reliqme strahlend gezeigt. Die Strümpfe der Königin
fallen natürlich aus >chließlich deren Kammerfrauen zu. >Fn
Paris laust jahraus jahrein ein Stuhl , der ausschließlich
Strumpfe für die englische Königin herstellt, — feinste Seiden-
und Zwirngewebe, deren Preise zwischen 25 und 150 Franken
pro Paar schwanken — in letzterem Falle zieren sie echte Va-
lenclennes-Enttedeux . Aber die Königin ist beiweitem nicht jene
Kundin, welcbe die theuersten " ttümpfe bestellt, und es gibt Pa-
rsierinnen , die 500—600 Franken für Strümpfe bezahlen, welche
ringsum spiralförmig eingewebte Valenciennes -Entredeux um-
kreisen, eine Fabrikation , deren Geheimniß , wie es scheint noch
unerforscht ist. Die Königin von England , Kaiserin von Indien
verschmäht derlei' Raffinements , sie ist trotzdem oder vielleicht
eben deshalb in Toilettedingen eine unanfechtbare Autorität so¬
weit das englische Szepter reicht. '

Eine räthselhafte Mordasfäre . Aus Bologna wird gemeldet'
Die ganze Stadt steht unter dem Eindruck des räthselhaften Drm
mas , das sich in der Wohnung des Hauptmannes Battista abae-
gespielt hat und dessen Opfer der Offiziersbursche Barbieri ist
Der Offiziersdiencr hatte sich in der Wohnung seines Haupts
manns erschossen. Die Erklärung für den angeblichen Selbstmord
war folgende: Barbieri war in der Abwesenheit des Hauptmanns
in das Schlafzimmer der Signora Battista eingedrungen und
hatte die in ihrem Bette liegende Dame mit dem Revolver be-
droht. Der Hauptmannsgattin gelang es jedoch, aus dem Zim-
mer zu entfliehen und während sie um Hilfe schreien wollte ent-
leibte sich der Bursche aus Angst und Reue . Die Leichenschau
ließ jedoch erkennen, daß ein Selbstmord ausgeschlossen sei
Der Körper des OffizierSburschen wies nämlich fünf tödtlichc
Schußwunden auf, welche er sich unmöglich selbst beigebracht ha-
ben konnte. Nachdem gestern Signora Battista verhaftet wurde.

_- -- i. m i m. .

gelegenheit beschäftigt . So sehr man aber auch die Ange¬
legenheit beschleunigen wird , bis zum nächsten Samstag wird
die Materie für das Plenum des Bundesraths apf keinen
Fall spruchreif sein . Wenn nun weiterhin behauptet wurde,
Graf Hohenthal sei als Referent für die lippesche Angelegen¬
heit im Bundesrath bestellt , so liegt auch hier wi .der nichts
weiter als eine Vermuthung vor . Minister Gevekot hat Ge¬
legenheit gehabt , außer mit dem Reichskanzler und dem Gra¬
fen Posadowsky auch noch mit einer Anzahl weiterer Bundes-
rathSbevollmächtigter in einen Meinungsaustausch zu treten.
Daher hat man weder von der einen noch von der anderen
Seite versucht, Sttmmung zu machen und insbesondere hat
der Minister Gevekot diejenige Zurückhaltung .bewahrt , welche
von Anfang an seitens der Regierung in Lippe sv angenehm
aufgefallen ist.

Der ruffifdisjapaniidie Krieg.
Kofakenkämpfe.

s Der „Birsch . Wjed ." wird von ihrem Korrespondenten
aus Mukden vom 19. Oktober telegraphirt : Die Kosakenab¬
tkettung des Generals Mischtschenko kam mit zwei Bataillo¬
nen des Feindes ms Gefecht . Das Feuer der russischen Artil-
lerre war so gut , daß der Feind gezwungen war , sein Feuer
ernzustellen . Die Infanterie auf unserer Westftont ging ge.
sicrn zuruck Eine Abtheilung der Vorposten umzingelte ge¬
stern ern Bataillon Japaner und zwang sie zur Uebergabe der
^Een . Dw Russen besetzten die Stellungen im Süden des
Dorfes Sch-ahe . Die Japaner gehen langsam mrück.

Kunopatkin
mer&et dem Zaren unter dem 19. Oktober : Es haben kein«
Kampfe stattgefunden . Als unsere Kavallerie am 18 Okto¬
ber sechs Werst östlich von dem Dorfe Tadusanpu eine Rekog-
noszirung ausfuhrte , zog sich die Vorhut der Japaner feuernd
vor? 8UrS ÖCr  Verfolgung des Feindes stießen die Ka-
vallerieabthettungen in Sandepu auf bedeutende Streitkräfte
und zwar aus Infanterie mit Maschinengewehren und Ärtille-
ne . Der Feind eröffnete das Feuer und zwang dadurch un-
sere Kavallerie , die Verfolgung aufzugeben . Eine Strett-
tot̂ ,lS llrÖe 200Â )ritt vom Feinde entfernt mit Maschinen¬
gewehrfeuer empfangen . Die Pferde aller Kosaken wurden

den verwMde? "^ ^ Met  Streifwache und ein Kosak wur-
gegen Front.

Dem Reuterschen Bureau wird aus Mukden über De-
ftng berichtet : Die große Schlacht am Schahv endete danüt

Armeen sich Front gegen Front gegenüber -'
stehen, durch den Schaho getrennt ^ ^ nuoer

hieß es, daß auch der Gatte unter der Beschuldiguna der Tbeil-
bemm ^° rbe ^rrhaftet werden wllte? Dsts trifft ie-

doch nicht zu. Nach dem Ausspruch der Gerichtsärzte unterlieat
Eine d°si der Bursche im Schlafe ermordet wurde

^Uschuld des Hauptmannes an dem Morde soll nicht vor-
üegew vielmehr wird angenommen , daß ein anderer Liebhaber
tauckü^ 3'6at BeTÜBte- Mit großer Bestimmtheit
fn «a  J d;IÜ OT bel Vame des muthmaßlichen Mörders auf

b J - A, ber  Mord an Barbieri als der Racheakt eines aus
der Gunst der Signora Battista Verdrängten darstellen würdL

Oie zerfallene Hlülile.
l §p! ar,b rrTt  Mühle Nicht mehr,
Des Müllers Haus ist zerfallen.
Im Abendschein hör ' ich den Waldesbach
Elegisch vorüber wallen.

Um Trümmer hin schluchzet sein Wellen-Schlag-
Dann stürzt er zum Thal hernieder;
Es singet nicht mehr , der schäumende Bach,
Wie früher , melodische Lieder.

Verhallt , vergangen , wie alles vergeht,
So klagt er um Trümmer vergebens,
Das Alte wird Asche und Neues ersteht —
Das ist ja das Loos alles Lebens

Eppenhain i. T . Johanna Gaffer.

Das keben.
Ach! was ist das ganze Leben?
Ein unverständlich Schicksalswebcn!
Und was hilft in dieser Roth?
Muth zum Leben ! Liebe zum Tod!

__ Julie von Psi-ilschister.
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Der flrtilleriezweikampf
vom 18. und 19. Oktober wurde den ganzen Tag über fortge¬
setzt. Das russische Zentrum rückt Tag für Tag etwas unter
heftiger Kanonade vor. Auf dem linken Flügel halten die
Russen seit dem 16. Oktober trotz der andauernden Beschieß
ung von zahlreichen Jnfanterieangriffen eine ausgezeichnete
Stellung auf einer Anhöhe fest, die den Schaho beherrscht, und
auf ihrem rechten Flügel wenden die Russen Mörser an, mit¬
tels deren sie die Japaner von einem kleinen in der Ebene lie¬
genden Hügel zu vertreiben suchen. Die letzten Regenfalle
ließen die Fsüsfe anschwellen, sodaß die Verwendung von Pon¬
tons erforderlich ist, da über den Schaho keine Brücke führt.

Port Arthur.
Dem Reuterbureau wird aus Tschifu vom 20. Oktober

gemeldet: Die Japaner machten am 8. Oktober auf Erlung-
schon und die Russen am 9. Oktober auf die japanischen Be¬
festigungen einen vergeblichen Angriff . Später machten die
Japaner einen überraschendenAngriff  und erober¬
ten die Höhen und die 600 Meter von der Hauptbefestigung
Erlungschan entfernte eiserne Eisenbahnbrücke.
Seitdem nmchten die Russen verschiedene vergebliche Versuche,
diese Stellung wieder zu nehmen. Erlungschan ist bekannt¬
lich ein Fort von Port Arthur.

Am 10. Oktober gingen neun Torpedozerftörer aus dem
Hafen von Port Arthur und beschossen die linke Flanke der
Japaner . Vier japanische Torpedobootszerstörer zwangen
jedoch die Russen, n a ch d e m H a f en z ur ü ck zuk e h r en.
Hierbei erlitt ein japanisches Boot eine schwere Havarie , in¬
dem es auf eine Mine lief. Die russische Garnison ist auf
6000 Mann zusammengeschmolzen. Die Nachricht vom Aus¬
laufen des baltischen Geschwader rief in der Festung große
Begeisterung hervor.

Ruffirdier Dampferankauf.
Die Times meldet, daß der englische Dampfer „Maori

King", der eine Ladung gepökelten Fleisches im Werthe von
300000 Dollars an Bord hat , von Rußland angekauft wurde.
Der Dampfer ging gestern nach Kapstadt. Er führt jetzt
den Namen „Restauration ".

Flüchtige ruHilcfie Offiziere.
Wie ein polnisches Blatt meldet, haben sich ein Regi  °

m en t s o b e r st, 6 O f f i z i e r e, ein Militärarzt , denen der
Ankauf von Pferden in den Grenzgebieten für die ostasiatische
Armee übertragen war , geflüchtet. Sie wandten sich nach der
Schweiz, um nicht mehr nach Rußland zurückzukehren.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Oie frage in der Front.

Tokio , 21. Oktober. (Reuter .) Ein gestern abgegange¬
ner telegraphischerBericht aus dem Hauptquartier der mand- l
schulischen Armee schildert die Lage in der Front folgender¬
maßen : Die mittlere Kolonne der rechten Armee griff gestern
die feindliche Kavallerie an, die Tunschiafu besetzt hielt und
vertrieb sie. von dort ; doch kehrte eine kleine Abtheilung feind¬
licher Infanterie in diese Stellung zurück. Waitaoschan wird
von dem Feinde besetzt gehalten. Am Morgen des 19. Okto¬
ber wurden in der Nähe vonKaokwantschia, rechts von unserer
Armee, zwei Bataillone feindlicher Infanterie sichtbar. Sie
haben anscheinend noch Reserven hinter sich, deren Stärke
jetzt erkundet wird. Am 19. Oktober nachmittags Wurden
Vom rechten Flügel der mittleren Armee zwei russische Batail¬
lone mit einer Batterie Artillerie bemerkt, die von Tunschiafu
auf Titischan vorrückten nnd dann hinter Titischan in Deckung
gingen. Bei Fenschiapao beschoß feindliche Artillerie gele¬
gentlich unsere Stellungen : eine feindliche Brigade hatte bei
Fenschiapao Stellung genommen. An der Front der linken
Kolonne sind keine Veränderungen eingetreten, auch ist an der
Front der mitüeren Armee eine Veränderung in der Lage
nicht zu verzeichnen, ausgenommen ein gelegentliches gegen¬
seitiges Feuern . An der Front der linken Armee ist alles ru¬
hig, doch werden auch dort unsere Truppen gelegentlich, vom
Feind beschossen. In der Nacht vom 18. Oktober griff der
Feind die linke Kolonne an, wurde aber zurückgeschlagen.

Kuropatkins Pläne.
London, 21. Oktober. Ein Newyorker Telegramm des

„Globe" meldet : Da Kuropatkin  einen allgemeinen
Rückzug nach Mukden  begann , so werde angenommen,
er werde nicht versuchen, die Stadt selber zu halten, sondern
nach Tieling vorzustoßen, um dort seinen nächsten großen
Widerstand zu bieten. Aber dieser stütze sich auf die Voraus¬
setzung, daß er im Stande sein würde, den Hunfluß unbehel¬
ligt vor den Japanern zu überschreiten. — Tie Londoner
Blätter veröffentlichen ein Telegramm aus Tokio, demzufolge
Oyama meldet, er hoffe nächste Woche in Mukden einzutref¬
fen.

Oie Schlacht am Schaho.
London, 21. Oktober. Nach Meldungen aus Tokio bei¬

tragen nach zuverlässigen Schätzungen die Verluste der linken
japanischen Armee am Schaho ungefähr 5000Mann.  Die
Russen sind um ungefähr 30 000 Mann verstärkt worden.
Das 17. Korps , Theile des 10. Korps und des 6. und 6. sibiri¬
schen Korps , die kürzlich ankamen, stehen der japanischen
Linken gegenüber. Schwere Regengüsse verhindern alle Be¬
wegungen seit dem 17. Oktober.

vis Karaffrophe der zwei japanifchen Divisionen.
Paris , 21. Oktober. Minister Delcassö machte in den

Wandelgängen der Kammer Mittheilungen von einer ihm zu¬
gegangenen Petersburger Depesche, wo noch2 japanische
Divisionen  am Schaho schiver gelitten hätten. Man
glaubt , es handle sich um einen mißglückten japanischen Ver¬
such, die Russen von der Bahnlinie abzudrängen.

japanische siiederlage.
Petersburg , 21. Oktober. Aus dem Hauptquartier in

Mukden wird gemeldet, daß die Kosaken des Generals
M i scht s che n ko aufs Neue ihre glänzende Kampffähigkeit
bewiesen haben und zwar in einem Gefecht mit 2 japanischen
Bataillonen . Die japanischen Batterien wurden zerstört und
die Infanterie ergriff die Flucht. Die russische Vorhut warf
sich auf ein Bataillon japanischer Infanterie , umzingelte es

und zwang die Japaner , die Waffen zu strecken. Die Russen
besetzten eine Position südlich des Dorfes Schahofu. Die Ja¬
paner gingen langsam zurück.

Die mandschurische Bahn.
Petersburg , 21. Oktober. Die transsibirische Linie soll

auf direkten Befehl des Zaren gemäß einem Vorschläge des
Verkehrsministers zweigleisig ausgebaut werden.

Das Osileegeschwader.
Skageu , 21. Oktober. Ein Theil der russischen Ostsee-

flotte lichtete gestern Abend 6 Uhr die Anker. Die übrigen
Schiffe liegen noch in der Skager Bucht vor.

Die Friedensfrage.
Köln, 20. Oktober. In einem längeren , die F r i e b e n §-

Vermittelungen  betreffenden Artikel weist die K. Z.
darauf hin, daß jeder Vermittelungsversuch, auch in gelinde¬
ster Form, heute als eine Unfreundlichkeit  betrachtet
und dem Staate , der ihn unternähme , arg verdacht würde.
Von englischer Seite sei wiederholt behauptet worden Deutsche
land stehe einem Friedenskongreß sympathisch gegenüber und
sei sogar nicht abgeneigt, vereint mit Amerika, hierzu den
ersten Schritt zu thun . Andererseits werde Deutschland
gleichfalls von englischer Seite vorgeworfen, es hätte alle
möglichen Geheimverträge mit Rußland abgeschlossen, die
mit der Neutralität Deutschlands in Widerspruch ständen.
Beide Behauptungen , fährt das Blatt fort, sind gleichmäßig
falsch  und heben auch untereinander auf. Nach wie vor
denken wir nicht daran , uns von unserer strengen Neutrali¬
tät zu entfernen . Abweichende Rathschläge würden am aller¬
wenigsten für die wohlerwogenen Entschließungen Deutsch/-
lands von Einfluß sein. Die Geschäfte eines politischen
Maklers sind außerordentlich undankbar . Ein feiner Ver¬
antwortung bewußter Staatsmann kann nicht daran denken,
sich durch humanitäre Regungen in eine Aktion einzulassen,
deren Rückschlag die eigenen Landsleute treffen kann. Viel¬
leicht ist es nützlich,die Wahrheiten immer wieder von Neuem
zu betonen und darauf hinzuweisen, daß für Deutschland in
seinem wohlverstandenen Interesse die einzig mögliche Politik
auf vollständiger Neutralität beruht.

Bilder vom üage.
Im fernen Ostasien  wüthet der Krieg in einer Werse,

wie sie die Weltgeschichte bisher noch nicht gesehen hat. Seit
mehr als einer Woche hat sich ein Morden erhoben, dem un¬
gezählte Zehntausende zum Opfer gefallen sind und noch
fallen ; wie blutgierige Bestien stürzen sich die Armeen aufern-
Ruffifdie Führer in der furchtbaren Schlacht bei IRukden.

Sen. üubawin. Sen. mifchhchenko. Sen. ITleyendorff.
ander und zerfleischen sich mit dem Bajonett . Und Heute
kann man noch nicht einmal annähernd sagen, auf welche
Seite sich dauernd der Erfolg neigen wird. Don den russi¬
schen Generalen , die sich besonders cmszeichneten, sind na?
mentlich Lubawin , Meyendorff und Mischtschenko zu nennen.
General Lubawin war auf dem russischen linken Flügel tha

Karte zum Hufftand der Witbois,
tig . Baron von Meyendorff kornmändirte das erste Armee¬
korps, General Mischtschenko führte ebenfalls auf dem linken
Flügel . — Die Auszeichnung, den ersten weiblichen
G e i st l i che n zu besitzen, gebührt der Stadt Leicester, wo
vor einigen Tagen Fräulein Gertrud von Petzold, eine Dame
deutscher Abstammung (sie ist in Thorn in Westpreußen im
Jahre 1876 geboren) , als Predigerin in der freichristlichen
Kirche von dem Rektor des Manchester College in Oxford fei¬
erlich eingeführt wurde. Auch in Deutschland hat die Frauen¬
bewegung insofern einen großen Erfolg zu verzeichnen, als
Fräulein Dr . med. Helene Friederike Stelzner als erste deut¬
sche Schulärztin und zwar in der Stadt Charlottenburg ange¬
stellt wurde. — In D eu tsch° S ü dw estafr ika  haben

die kriegerischen Zustände in der letzten Zeit recht bedrohliche
Formen angenommen. Der Abfall Hendrik Witbois mst sei¬
nen Stammesgenossen hat die Leitung unserer Schutztruppen

Deutsche Frauen im Amte.

Frl. Dr. med. Stelzner, erste deutsche Schulärztin.
genöthigt, einen immerhin bemerkenswerthen Theil der
Streitkräfte nach Süden zu detachiren. Hoffentlich gelingt
es. die Witbois in möglichst kurzer Zeit davon zu überzeugen,
daß sie weise handeln, wenn sie die mit dem Deutschen Reich

Frl. von Pegold, erste in England angeftellte Geistliche.
geschlossenen Verträge auch für bindend halten. Dazu gehört
allerdings eine ausreichende Truppenmacht, und sicher wird
in nächster Zeit für genügenden Nachschub gesorgt werden:
Ueber das Aufstandsgebiet der Witboileute orientirt unsere
heutige Karte.

Wiesbaden , den 21. Oktober.
Das Herrenhaus

wird feine nächste Plenarsitzung nicht vor Mitte November
abhalten . Es darf sogar angenommen werden, daß Ende No¬
vember heranrücken wird.

3n der Kanal-Kommiffion
des Abgeordnetenhauses wurde gestern die zweite Lesung des
Freihaltungsgesetzes zu Ende geführt. Heute soll die erste
Lesung der eigentlichen Wasserstraßenvorlage beginnen und
zwar in der Reihenfolge Berlin -Stettin , Oder-Weichsel, Rhem-
Hannover . Wahrscheinlich wird sich die Kommission nach!oer
heutigen Sitzung bis Donnerstag nächster Woche vertagen.

Die freisinnige fHirbach-ünferpellation
wird im Abgeordnetenhause vom Minister des Innern Frei¬
herrn von Hammerstein am 26. sofort beantwortet werden.
Voraussichtlich wird sie Abgeordneter Träger begründen.

Deuffch-Südweffafrika.
Amtlich wird gemeldet: Im Lazarett Otjimbinde sind a«

Typhus gestorben: Am 12. Oktober Reiter Gustav Kohn, geb.
17. April 1882 in Großhasselburg, Kreis Heiligenbell (Ost¬
preußen), früher Artillerieregiment 2; am 14. Oktober Reiter
Friedrich Maeggang , 10. Komp. Regiment 2, geb. 23. Oktober
1882 in Ueberlingen am Bodensee; am 13. Oktober Reitet
Mathias Willems, geb. am 15. Juni 1884 in Altenwald,
Kreis Saarbrücken . — Im Lazarett Otjosonde ist am Typhus
gestorben: Am 15. Oktober Gefreiter Karl Mattes , Maschi'
nengewehrabtheilung , geb. 14. Januar 1882 in Renguis-
haufen, Oberamt Tuttlingen (Württemberg) , Reiter Johann
August Tauchert, 3. Komp. Feldregiment 2, früher in Hart'
wichwaldau, Kreis Sagan . Am 7. Oktober im Lazarett Ep»'
kiro am Typhus gestorben. Am 11. August sind bei Water-
berg verwundet : Unterveterinär Borowski, Transport Ba-
genski, Prellschuß an der Oberkopfhaut; Reiter Adolf Jäckel
aus Reppichau (Kreis Dessau) , früher Gardeulanenregiment
1, Prellschuß am linken Daumen, Reiter Richard Neubecker
aus Groß-Münsterberg , früher Gardedragonerregiment
Prellschuß an der rechten Schulter, Gefreiter Georg Striebet
aus Attenweiler, früher Regiment 124, Armschuß (Nachtrag'
lich gemeldet) .

Aus Okahandja meldet ein gestern eingegangenes Test'
gramm . >;M Nordwesten des Schutzgebieteswurde der
tentottenkapitän Uichamah  und dessen Sohn vom Kow-
mandanten von Outjo gefangen. Die Besatzung
Zesfontein (früher ein Offizier und elf Mann ) ist verstarb
worden. Vorläufig sind die Toopnaar und ZwartboüHa
tentotten ruhig . In Swakopmund ist ein schnelleres
men der Molenversandung zu befürchten. L e u t w e i n fff
dct unter dem 19. Oktober aus Rehoboth- N o m t sa s wurde
vor Ankunft der Verstärkung von den Hottentotten
genommen.  Die Witbois sammeln sich in Massen &etRietmond.

Bereits Anfang November geht ein neuer Truppe » '
Transport  in Stärke von 1600 Mann auf dem TwE,
Palatra nach Sudwestafrika ab. Kurz hinterher solle» öie
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beiden Dampfer Erich Woermann und Professor Woermann
mit Truppen , Pferden und Proviant folgen . Der Dampfer
Gertrud Woermann geht , wie gemeldet , am 29 . Oktober niit
einem größeren Transport nach Swakopmund ab.

Deulfcftland und der Uibetuerfrag.
Angaben , die der Times aus Peking und Wien über eine

Einmischung der deutschen Diplomatie in Sachen des engli-
schen Tibetvertrages zugegangen sind , veranlassen die „Nord¬
deutsche Allg . Ztg .", folgendes festzustellen : Weder bei China,
noa? bei Rußland , noch an anderen Stellen hat die deutsche
Diplomatie in der Tibetstage amtlich oder vertraulich Schritte
gethan . Der Vertrag zwischen Groß -Britannien und Tibet
wurde in Peking durch Veröffentlichung in einer Zeitung be¬
kannt , ohne daß vorher der deutsche Gesandte von dem
Wortlaut des Vertrages oder von seiner Veröffentlichung un¬
terrichtet gewesen ist. Die Zeitung soll den Vertragstext aus
chinesischer Quelle erhalten haben . Von der deutschen Ge-
sandtschaft konnte ihr darüber keine Information zugehen
Nach der Veröffentlichung hat der deutsche Gesandte gesprächs¬
weise auf dem chinesischen Auswärtigen Amt gefragt , ob der
in der Presse gemeldete Wortlaut des Vertrages authenrisch
sei. Der Gesandte hat dabei ausdrücklich hervörgehoben
Deutschland nehme an der Angelegenheit keinerlei Interesse
Das ist alles.

Prinzelfin üouife von Coburg,
Mmi meldet uns aus Paris . 26 . Oktober : Rechtsanwalt

Dr Stimmer ist gestern nach Wien abgereist . Die ärztliche
Unteriuchung der Prinzessin findet bereits Ende dieser Woche
statt. Dre Aerzte werden erst nach wiederholter Prüfung ihr
Uriheil über den Geisteszustand der Prinzessin abgeben.

Wiesbadener General-Anzeiger.
Wahnsinnig geworden. Der bekannte Schriftsteller Oskar

if bet  . bcr  trügen Jahren wegen seines Werkes, „Lie-
oesronzu zu einer schweren Gefängnißstrafe verurtheilt wor¬
ben war , ist plötzlich wahnsinnig geworden. Er verließ seine
Wohnung, nur mit einem Hemde bekleidet und durchlief die Stra¬
ßen. Er wurde in die psychiatrische Klinik gebracht.

19. Jahrgang.

Deuffdiland.

^Berlin , 20 . Oktober . In Gegenwart des Kaisers und
dts Kronprinzen fand beute in Werder die Enthüllung des
Kaiser Friedrich - Denkmals  statt.

Ausland.
Madrid , 20 . Oktober . In Geceta de Madrid wurde

der älteste Sohn der verewigten Prinzessin von Asturien,
Hrmz Alfons , zum Thronfolger  proklamirt . Der Titel
Prinz von Asturien bleibt vorläufig vakant.
.. * Althen , 20. Oktober . Die Arbeiter im Hafen von Pi-

raus sind in den A u s st a n d getreten . Sie fordern eme
Lohnerhöhung.

M der Krebs belibar?
Der P "^ ser Chirurg Dr . Doyen  hat dem zur Zeit in

Paris tagenden Kongreß für Chirurgie Mittheilungen über
Mne Krebsforschungen gemacht . Doyen glaubt in allen
Krebswucherungen dasselbe Kleinwesen festgestellt zu hLen,
, er Mwrococcus nevformans benennt . Das Serum , das
* !Q?t*,fun0  Vr Krankheit gesunden haben will , hatte ^
angeblich folgende Ergebnisse : Von 242Krebskranken konnten

nicht gehellt werden , da das Uebel schon zu weit vorac-
schritten war oder die Behandlung nicht folgerichtig durchge-
fuhrt laurde , 20 Kranke haben na« der Behandlung nichts
2? on *}$ lassen , 6 sind an anderweitigen Ursachen
gestorben, 46 siiid noch in Behandlung , ein großer Theil da-
d°n gewährt günstige Aussichten , bei 42 ist vollständige HÄung emgetreten.

französische und ausländische Thellnehmer des
h ruigenkongresses besuchten gestem die Privatklinik des Dr

£5 ' LE Anzahl mit seinem Krebsserum behandelter
D^ " ? btttellte . Unter der Voraussetzung , daß die von
riS £ bte  Vorgeschichte dieser Fälle gemachten Angaben
»M luid woran ubngens Niemand zweifelt , muß man
tvobnlln ^ Eerl der Fachleute , welche der Demonstration bei-
übLi-mm "i" Gr s l n “ Cn' ^ Doyen in einzeln n Fällen
„ f , ,cberu>e sind dauernde oder Dauer versprechende H e i l-
schenÄd er3TCltes Vrästdent Loubet,  der die ausländi-

nnb ^ ' f r bie  Deutschen Czerny , Bergmann,
ffiÖ ^ ^ cR°"? bnbnrg empfing , äußerte sich sehr befrie-
beiten Dbknlnahnie der fremden Gelehrten an den Ar-
Ann^ ^wnzostschen Kongresses . Diese wissenschaftliche
aÄfÄv 11™ " " ^ ^ Freundschaft der Völker fördern

^ltigung alter Mißverständnisse und Mißstimm-
?Mgen bertragem Loubet lud die fremden Aerzte ein ! E
i. zum nruberkulosenkongreß wiederzukommen.

der Umgegend.
tie Aus dem Landkreise Wiesbaden , 20. Oktober. Im ver-

gangenen ôahre hat unsere Kreiskommunalkasse ein S ki o p t i-
ko n angeschafft, um dasselbe leihweise und unentgeltlich an die
Ortsgruppen des Kreislesevereins abzugeben. Um nun die Be¬
nutzung dieses Apparates nutzbringender zu gestalten, hat die
seinerzeit gewählte Lichtbilderkommission in ihrer letzten Sitz¬
ung beschlossen, folgende Lichtbilderserien anzuschaffen: 1. für die
Zeit vom 23. Oktober bis 6. November „Kunststätten und Kunst¬
denkmaler am Rhein " (76 Bilder ) : 2. für die Zeit vom 13. bis

November „Deutsche Baudenkuräler in Ost- und Mittel»
deutschland (71 Bilder ): 3. für die Zeit vom 4. bis 18 Dezember

Vilderj ; 4. für die Zeit vom 15. bis 29. Januar
„Die Königin Luise und ihre Zeit " (48 Bilder ): 5. für die Zeit
öom 5 blS  i 9' Februar „Japan " (70 Bilder ) und für die Zeit

„Februar bis 12. März „Nansens Nordpol -Ex-
Pedition (v0 Bilder ). Die Anmeldung zu diesen Lichtbilderse-
rien muß 2 Wochen vor Eintreffen derselben bei Herrn Pfarrer
Kopfermann-Breckenheim geschehen: derselbe wird die Wünsche
in der Reihenfolge ihrer Eingänge berücküchtigen. Der Vor¬
stand des Kreislesevereins hat einen Betrag von 120 A zur Ver-
fugung gestellt, aus dem die Leihgebühr der Bilderserien bestrit¬
ten wird . Collie dieser Betrag nicht aufgeöraucht werden, so wird

* bie Ortsgruppen , welche Vorträge gehalten haben,
nach Maßgabe der angewandten Kosten zur Vertheiluog in Ans-
stcht gestellt. Die Kosten der Lichtbilderabende , deu Transport
des Apparates und der Bilderserien .tragen die einzelnen Orts-
gruppen.

-si- Dotzheim. 20. Oktober . In der gestrigen Gemeinde-
rathssltzniig  gelangten unter Anderem folgende Sachen zur
Berathung . Eine Versteigerung von confiscirten Kariofsetn mit
einem Erlös von 2,55 A wird genehmigt. — Ruch ergangener
Beifügung soll die landespolizeiliche Abnahme der Bahnstrecke
£0It  1 er  Waldstraße nach dem neuen Güterbahnhof am Freitag,
den 28. Oktober erfolgen. Zur Theilnahme an diesem Termin
wn -den der Herr Bürgermeister Rossel, sowie die Schöffen Fried-
rich -aonas Wintermeyer und Friedrich August Wintermeyer2er
bestimmt — Das Bangesuch des Bauunternehmers Adolf Boß
wegen Errichtung eines Zstöckigen Doppetwohnhauses an der
Schiersteincrstraße wird unter den üblichen Bedingungen aus Er-
therlung des Bauscheines begutachtet. Gesuch des August Körp-
Pen wegen Erlaubniß zum unbeschränkten Wirthschaftsbetrieb
in seinem Hause Neugaffe Nr . 100 wird auf Genehmigung begut-
"chtet̂ Die Arbeiten der Holzfällung für das Wirthfchaftsjahr
f T° 1995  werden nach der am 15. Oktober stattgefundenen offent-

Ergebung dem bisherigen Holzhauermeister Ludwig Krie¬
ger übertragen . - Bei der öffentlichen Verpachtung eines Ge-
meindegruiibstücks am Todtenhof blieb Meistbietender der Tun-
cher Wilh . Bücher. Hierzu ertheilt der Gemeinderath seine Ge¬
nehmigung.

8 Trechtingshausen , 21. Oktober. Der „Bodenthaler Herbst"
ist nun seu einigen Tagen beendet. Die Qualität der Trauben
war vorzüglich die Quantität jedoch durch die eingetretene Edel-
fanle merklich beeinträchtigt . Glaubten eine große Anzahl Win-

„L 0a ;*e m$ T Qi s im  vergangenen Jahre , so sahen sie sich
getauscht: denn das Quantum blieb etwa um ein Drittel zurück.
Bezahlt wurde sur die Ohm (4 Aichen) 80—88 A  Der Verkauf
oerhef anfangs , weil einige auswärtige Käufer sich eingefunden

flott Als aber der Bedarf soweit gedeckt war , ging
i 6 ^eppend ab. Die Winzer sind im allgemeinen,
m Anbetracht der gegenwärtigen Lage des Weingeschäftes mit
dem Ergebniß des „Bodenthaler Herbstes" zufrieden.

nn. istastätten, 20. Oktober. Vorgestern hielt Herr Dekan
aus Caub dahier die jährliche Kirchenvisitation ab.

Anschluß hieran fand von 2 Uhr Nachmittags ab in der
katholischen .Kirche die diesjährige Religionsprüfung unter den
Schülern statt Derselben wohnten bei die Herren Pfarrer Uckit-
hier und Ueckenroth-Pohl , sowie die Herren Lehrer von Holz¬hausen und Buch . J ä ■

^Sintburg, 20. Dffokr. Der frühere Obermüller Herr
?nlSs » °r -j £ r 0b  bierfeIflft  verkaufte sein in der Brücken-
Vorstadt Nr . 33 belegenes zweistöckiges Wohnhaus nebst einem
^ausgarten an den Händler Herrn Adam Simon  Hierselbst
zum Preise von 14 000 .1. Herr S -mon beabsichtigt, die in dem
Hause schon längere Zeit von Herrn Jakob betriebene Spezerei-
waaren - und Flaschenbierhandlung weiter zu führen.

* Frankfurt , 20. Oktober . Der Bauunternehmer Anton H ö b k
der gestern unter der Anklage der Nothzucht  vor den Ge-
chworenen stand, wurde nur der versuchten Vornahme einer nn-

Mchtigen Handlung mit Gewalt , der Verführung und thätlichen
Beleidigung schuldig gesprochen. Das Urtheil lautete auf zwei

Zuchthaus  und fünf Jahre Ehrverlust . Bei der

^rücksichtigt^ bie  Gemeingefährlichkeit des Angeklagten

» ~?e Erbenheim . 20. Oktober . Gestern Vormittag in aller
^ruhe ourchfuhv ein jremdes , schwerbelad̂ nes Lastfuhrwerk un-

^ ^ Lenker desselben, unr die Hemmvorrichtung
zu schließen, vom hochbeladenen Wagen he^absteigen wollte blieb
er in dem Zügel hängen, wodurch die Pferde scheuten  und
m rasendem Tempo die Franffurter Straße hinabrannten . Auch
der Verlust eines Rades konnte sie nicht in ihrem wilden Laufe
aufhalten . Endlich kamen sie zum Stehen , ohne den anderen Fuhr¬
werken, welche die Straße belebten, Schaden zugefügt zu ha-

Unfet fiii(iem G e m e i n d e d i e n e r Stahl  kam so
uiiglucklich zu Fall , daß er sich schwere Verletzungen znzog. Herr
Dr . Gelderblom der die erste ärztliche Hilfe leistete, konstatirte
einen Bruch des Schlüsselbeines und mehrere Rippenbrüche. _

-^ - Dsidrsstnrz Aus Duisburg , 20. Oktober, wird gemel-Fabritbesttzer Curtius ist
bet- -

• l®Ĉ er  Curtius ist während seines Aufenthalts " Hi
stürzt und den IcffSiZ

Dachdecker. In Altona stürzten gestern infolge
^ tobt r " f ^ ,nr9i beT  Stellage zwei Dachdecker ab. Einer

'M , der andere schwer verletzt.
Vian meldet aus Landau,  20 . Oktober-

^sigsgericht verurtheilte den Assistenzarzt der Reserve'
Qtc ' ' si Kaiserslautern wegen Zweikampfes mit tödtlichen

«ns' «uh 11! bcî , Seltsam -Erlangen zu drei Monaten Fest-
iiLf . ) 1' 1' Rechtspraktikanten, Leutnant der Reserve Hilfer
^ Vn ni? e-lxi Kartelltragens zu einem Tage Festung
•i ? " berichtet die „K. Z." ans Wien,  20 . Oktober : Zwi-

°bdentschen Abgeordneten Dr . Rudolf Berger und dem
'olb̂ En Kolb,nger fand ein Zweikampf statt, bei welchem
Vif„w unerheblich verletzt wurde. Die Ursache des

Mnipfes ist privater Natur.
^i ' „ br'kbrand. Ein Telegramm meldet aus Brüssel : Die große

^-btlaire u. Cie in Obrng bei Mons ist abgebrannt . Der
Vtiog ben 6etla0t eine  Million Francs . 250 Arbeiter sind

Mainz , 20. Oktober. Vor einiger Zeit trat ein Monteur
hier in Stellung und knüpfte mit einem hiesigen Mädchen ein

i Lieb esv erhättniß  on Gestern wurde der Monteur au
Beranlassung einer auswäiiigen Staatsanwaltschaft wegen ver¬
schiedener auswärts verübter Betrügereien verhaftet : dabei

[ stellte sich heraus , daß der Mann auch verheirathet  ist und
zwar zw eimal.  Er hat seine Frau im Stiche gelassen und
soll sich während eines Aufenthalts in England zum zweitenmale
verhelrathel haben, trotzdem seine erste Frau in Deutschland
noch lebt. 1

* Langcnschwaldach. 20. Oktober. Die Herren Gebr. Gr e-
bert  hier haben duö Hotel „Alleesaal" nebst „Villa Grebert"
an einen Herrn Lippen aus Wiesbaden , zuletzt in Genua , für
750.000 A  verkauft . Die Uebergabe erfolgt am 1. Januar 1905.

* Bad Langen,chwnlbach. 20. Oktober . Ein Rückblick  auf
die Saison 1904 gestaltet festzustellen, daß sie im Allgemeinen in
befriedigender Weise verlief. Die G e s a m m t f r e q u e n z be-
trug 5254, darunter 963 Herren , 4291 Damen und Kinder . (Man
sieht, das Schwulbach kein sogen. „Damenbad " ist.) Zahlreiche
Fürstlichkeiten und andere hochgestellte Persönlichkeiten aller
Länder weilten zur Kur hier : das Badeleben , die gesellschaftli¬
chen, sportlichen und künstlerischen Vergnügungen waren stets in
flottem Zuge. — Auch der W a s s e r v e r s a n d t, der 1903 ca.
20.000 Flaschen erreichte, hatte wieder rege Nachfrage : unser Fül¬
lungssystem gestattete die Verschickung der Stahlwasser , von de¬
nen Professor Seegm in seiner „Heilguellenlehre " sagt, daß „sie
unter den Eisenquellen Deutschlands unstreitig den ersten Rang
einnehmen", ohne Verlust an der reichen Kohlensäure . — In-
genieur Scherrer ist mit der Ouellennenfassung der Adelheid-
Ehe- und Paulmen -Brunnen beschäftigt: der Wein -Brunnen wird
noch in diesem Jahre folgen. — Das neue Königliche Moorbade-
haus ist soweit vorgeschritten, daß die Eröffnung am 1. Mai 1905
sicher ist: die ganze Einrichtung ist musterhaft.

§ Lorchhausen, 21. Oktober. Der Vereinsvorfteher
des Lorchhäuser Winzervereins E . G . m. u. H' . sowie des „Lorch-
Häuser Spar - und Darlehnskassenvereins E. G . m. u. H " zu
Lorchhausen, Herr Bürgermeister Jakob Wittmann ist aus dem
Vorstand ausgeschieden. An seine Stelle ist das Vorstandsmit-
glied Herr Peter Pohl 2er zum Vereinsvorsteher und an dessen
Stelle der Winzer , Herr Peter Gerlach von hier zum Vorstands-
Mitglied gewählt worden.

* WicSIaden , 21. Oktober1 0̂4
einiges vom tLuriiaus-Provilorium.

st v? « täglich wahrzunehmende Besuch des Paulinenschlößchens
t wohl der beste Beweis für die allgemeine Beliebtheit, deren

sich das daselbst eingerichtete Kurhausprovisorium seit der kur-
zen Zeit seiner Eröffnung erfreut . Wenn es auch zum Theil
nur Neugierde sein mag, die anregend auf den Besuch einwirkt,
jo sind es doch hauptsächlich die behaglichen Räume und die sehr
Meckentsprechenden Einrichtungen , die diese Anziehung ausüben

. Raume sind aber auch so vorzüglich zum Kurbetrieb geeig-
net, daß sie nicht nur einen angemessenen Ersatz bieten, sondern
üLttn " F ^ haltnisft , namentlich in hygienischer Beziehung,
ubertrefsen. Jeder weilt gern in den von Licht und Luft durch-
slutheten höchst elegant ausgestatteten , gesunden Sälen des Pro-
visoriums. Selbst bei den ärgsten Pessimisten, denen die Tren-
imng vom alten Hause sehr schwer geworden ist, hat eine freund¬
lichere Stimmung Platz gegriffen, nachdem sie mit den unver-
kemibaren Vorzügen des neuen Aufenthaltes vertraut geworden
sind In den Lesezimmern scheint keiner der alten Stammgäste
f . Al ---, sie alle sind ihrer Gewohnheit tren geblieben, kommen
pünktlich mit dem Glockenschlageund bekennen offen, daß es oben
v°P viel schöner und angenehmer ist wie unten. Dasselbe Ur-
theil Hort man über das Spiel - und Konversationszimmer, zu-
mal letzleres durch den großen , sehr vornehm eingerichteten Mit-
tetsaat noch eine willkommene Bereicherung erfahren hat. Auch
der große Konzertsaal läßt nichts zu wünschen übrig und es un¬
terliegt keinem Zweifel , daß die bessere Belüftung und die be-
quemere Platzeuichellung viel zur Annehmlichkeit des Aufenthal-
tes beitragen . Die Restaurationsräume machen einen höchst be-
hagtichen, vornehmen Eindruck und sind ein vollwerthiger Ersatz
für bie mit mancherlei Schäden behafteten früheren Räume Es
wird nicht ausbleiben , daß der rege Besuch des Provisoriums
sich auch im LKrthschaftsbetriebe des Herrn Ruthe vortheilhaft
bemerkbar machr. Die bewährte Küche und die vorzüglichen
Getränke entschädigen reichlich für die kleinen Unbequemlichkei-
ten des Weges. Der Kurverwaltung kann man zu ihren Ar-
rangements nur gratuliren . Wir wünschen ihr auch in ihrem
neuen idyllischen Heim die besten Erfolge

* Das Allgemeine Ehrenzeichen wurde verliehen dem Fuß-
gendarm Christian Weber zu Gladenbach im Kreise Bieden-
köpf, und dem Gemeindevorsteher Anton Lambrich  zu Dell¬
hofen im Kreise St . Goar.

* Der Saatenstand in Preußen für Mitte Oktober stellt sich
wenn 2 gut, 3 mittel und 4 gering bedeuten, wie folgt: Winter-
weizen 2,6, Winterspelz 2,1, Winterroggen 2,7, junger Klee 3,6,
Luzerne 3,1. Die entsprechenden Ziffern des Vorjahres waren:
2,6, 2,1, 2,5, 2,3 und 2,5.

* Ei » Künstlerkonzert fand gestern Abend wieder in der
Loge Plato statt. Das Konzert war veranstaltet von der blinden
Pianistin Fraulein Wally Schlösser  unter Mitwirkung der
Konzerffängerin Fräulein Alice Ohse  aus Köln und des Herrn
Adam Bruhl  von der städtischen Kurkapelle (Violine) Die
Klavierbegleitung hatte Herr M a ß, ebenfalls von der städtischen
Kurkapelle übernommen . Die Künstler entledigten sich ihrer
Ausgaben in vorzüglicher Weise und das recht zahlreich erschie-
neue Publikum ließ es an lebhaften Beifallskundgebungen nicht
fehlen. Fräulein Schlösser leitete das Konzert ein mit einem
Nocturne von Chopin , worauf Fräulein Ohse zwei Lieder sang:
„Nur wer die Sehnsucht kennt"' von Tschaikowsky und „Klage"
von Dvorak. Herr Bruhl gab dann in künstlerisch geschickter Weise
die F-dur-Romanze von Beethoven zum besten. Darauf folgte
das Adagio aus der Cis -moll-Sonate von Beethoven, das Frl.
Schlösser mit vorzüglicher Tonreinheit vortrug . Den Schluß des
ersten Theiles machten zwei Lieder des Frl . Ohse: „Wiegenlied der
Maria " und „Komm, o komm" von Langhaus . Mit großer Fer-
tigkeit brachte Herr Bruhl „Air Berte " von de Beriot zum Vor-
trag , womit der zweite Theil des Programms eröffnet wurde
Beethovens ersten Satz aus der Sonate phathetique brachte Frl'
Schlösser zu Gehör . Frl . Ohse mußte sich nach dem Vortrag
der beiden Lieder „Star vicino " und „Vadalen spesse" zu einer
Zugabe herbeilassen. Ferner spielte Herr Bruhl noch Berceuse"
von Renard und „Schlummerlied " von Ries . Den Schluß des
recht interessanten Abends bildete der Vortrag von Sonvenier
des iso la bella" von Maier-Hellmund und „MenuetteH-moll"
von Schubert durch Frl . Schlösser . ' ^ moa
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*G e st or b s n ist wieder einmal ein alter Wiesbadener.

Ver ein sehr arbeitsreiches Leben hinter sich hat . Es ist dies
der Kreissekretär Kanzleirath Johannes Port,  wohnhaft
Moritzstraß -e 37. Er ist 78 Jahre alt geworden . Bis zum
Jahre 1866 war er Probator und darnach Kreissekretär in
Weilburg gewesen . Dann war er auf dem Landrathsamt in
Wiesbaden beschäftigt . Er war ferner ältester und erster
Kammerstenograph und hat auch ein altes englisches Steno¬
graphiesystem ins Deutsche übersetzt . Als Stenograph war
er in den meisten deutschen Parlamenten thätig , darunter auch
in Wiesbaden und auch im Bundestag in Frankfurt , bis zu
dessen Auflösung im Jahre 1866 . Auf dem Fürstentag zu
Erfurt im Jahre 1852 war er oberster Stenograph in Ge¬
meinschaft mit Gabelsberger und Stolze . Auch in der ersten
Hessischen Ständekammer in Darmstadt war Herr Port thätig.
Bis zum Jahre 1896 war er Kreissekretär in Höchst a . M.
Für seine Verdienste wurde er dekorirt mit dem hessischen Ver¬
dienstorden Phllipps des Sanftmüthigen , mit dem Rothen
Adlerorden 2. Klasse, dem Kronenorden 3. Klasse und mit der
Verdienstmedaille für Nichtkombattanten des Feldzuges
187071 . — Ferner ist der Rentner Heinrich Koch - Felius,
wohnhaft Emserstraße 53 , im Alter von 81 Jahren gestorben.

*Vonder Eisenbahn . Ami.  November l . I . er¬
hält die Station Biebrich -Mosbach einen weiteren Zuwachs
von 8—10 Güter - und Baumaterialienzügen täglich , deren
Abfertigung infolge der beschränkten Raunwerhältnisse des
dortigen Pahnhofsterrains , nur mit der größten Vorsicht
möglich ist . Von genanntem Zeitpunkt ab werden nämlich
alle Stückgüterzüge von Frankfurt , Mainz etc., welche nach
Wiesbaden laufen , in Curve zusammengestellt , von dort nach
Mosbach und von da nach dem Wiesbadener Rheinbahnhof
geleitet , von wo aus die Schwalbacherstrecke nach dem Wies¬
badener Güterbahnhof an der Dotzheimerstraße benutzt wird.
Dieser Umweg muß bis zur Herstellung der Güterbahnstrecre
Curve -Dotzheim beibehalten werden , da die beengten Raum¬
verhältnisse am Taunusbqhnhof zu Wiesbaden größere

Rangirmanöver unmöglich machen.
"Darf ei n A r b e i t g e b er ei ne m Arb e i ter

Werkzeug zurückhalten?  Diese Frage beschäftigte
heute das Gewerbegericht . Ein Schreinergehülfe hatte von
feinem Meister ein Darlehen von Ji  40 erhalten , die bei der
wöchentlichen Bezahlung nach und nach abgezogen werden
sollten . Außerdem hatte der Gehülfe eine üjm gehörende
Hobelbank als Pfand den: Meister hinterlassen . Als der Ge¬
hülfe plötzlich entlassen wurde , schuldete er nach der mit dem
Meister stattgefundenen Abrechnung demselben nichts mehr.
Er forderte nun die Zurückgabe der Hobelbank , dies wurde
aber sestens des Meisters verweigert , angeblich weil der Ge¬
hülfe noch einen kleinen Betrag schuldete. Infolgedessen
konnte der Letztere sich nicht, wie beabsichtigt , selbständig ma¬
chen und er klagte nun bei dem Gewerbegericht auf Heraus¬
gabe der Bank , ferner auf Entschädigring für die Zeit seiner
Arbeitslosigkeit . Das Gericht kam zu folgendem Urtheil : Der
Meister hat sich durch die Zurückhaltung der Bank bei der Ent¬
lassung des Arbeiters diesem gegenüber schadenersatz¬
pflichtig  gemacht . Es steht ihm das Recht in keiner Wei¬
fe zu, das Werkzeug zurückzubehalten . Was die Höhe des
Anspruchs betrifft , so spricht das Gericht dem Kläger Ji  54
zu. indem es einen Lohn von Ji  4 .50 pro Tag annimmt . Aus
der vorliegenden Abrechnung geht hervor , daß muerhalb 6
Wochen der Arbeiter seine Schuld dem Meister gegenüber er¬
ledigt hatte.

* Königliche Schauspiele . In der am Samstag , den 22. Ok¬
tober zur Fe>er des Geburtstages der Kaiserin stattfindenden Auf¬
führung der Oper „Mignon " singt Herr Kammersänger Som¬
mer die Rolle des „Wilhelm Meister ".

* Residenztheatcr. Auf vielseitigen Wunsch geht heute, Freitag
Beherlein 's vielbesprochens Drama „Zapfenstreich" nochmals in
Scene . Morgen , Samstag wird zum ersten Male Sardou 's
Lustspiel „Marquise " gegeben, das in seiner Weise das Gebüh¬
ren gewisser französischer Gesellschaftskreise persiflirt . Das lie¬
benswürdige Werk wird Sonntag Abend wiederholt . Sonntag
Nachmittag gelangt zu halben Preisen Walter Bloem 's mit vie-
lem Beifall aufgenommenes Juristen -Schauspiel „Es werde
Recht" zur Aufführung.

* Kirchenkonzert zum Besten der Mission. Der Billetverkauf
für das Sonntag , den 30. Oktober, Abends 6y2 Uhr in der Haupt¬
kirche stattfindende Konzert , über das wir bereits berichtet ha¬
ben. hat schon einen erfreulichen Anfang genommen, ein sprechen-
chender Beweis dafür , daß man auch in hiesigen Kreisen den hu¬
manen Bestrebungen des Allgem. ev.-prot . Missionsvereins ein
wachsendes Interesse entgegenbringt . Noch sei bemerk , daß auch
in den Buchhandlungen von Jurany und Hensel, Otto und Rö¬
mer, sowie in der Musikalienhandlung von Ernst Schellenberg
Konzertbillets zu haben sind.

* Einen Fahrraddieb hat am Mittwoch Abend die hiesige
Kriminalpolizei verhaftet , als er gerade ein Fahrrad hier ver¬
silbern wollte. Das Rad konnte dem Eigenthümer , der in Mainz
wohnt, wieder zugestellt werden.

* Ein kleiner Kellerbrand war gestern Nachmittag gegen % 6
Uhr in dem Keller des Hauses Aorkstraße 17 ausgebrochen. Es
waren nur Lumpen und alte Bretter in Brand gerathen . Die
Feuerwehr beseitigte alsbald jede Gefahr . Eine Menge Menschen
hatte der Vorfall natürlich angelockt.

* Ein Zug in Gefahr . Unser k-Correspondent meldet uns aus
Biebrich, 21. Oktober : Der auf Blockstation 1, bei der Armenruh-
mühle stationirte Weichensteller M bemerkte gestern Abend ei¬
nen ziemlich umfangreichen Defekt an der Wiesbadener Einfahrts-
weiche. Er veranlagte den um 6V2 Uhr von Wiesbaden kommen¬
den Personenzug Nr . 331 zum Lasten vor der gefährdeten Stelle
wodurch ein größerer Eisenbahimnfall verhütet wurde. Erst nach
provisorischer Reparatur konnte der Zug ganz langsam die Weiche
passiren, ebenso die nachfolgenden Züge. Im Laufe dieser Nacht
wurde eine neue Weiche verlegt ; der Awmerksamkeit des betr.
Beamten ist es zu danken, daß die ohnehin stark in Anspruch ge¬
nommene Blockstation nicht durch einen sicher eingetretenen Ei¬
senbahnunfall längere Zeit gesperrt worden ist.

* Du sollst keine Palmen stehlen.  Am Dien¬
stag Nachmittag sind in dem Hauseingang des Hauses Gnei-
senaustraße 9 zwei 1,70 Meter große künstlerische Fächerpal¬
men gestohlen Warden . Zwei Frauenspersonen sind Abends
in der Dunkelheit bemerkt worden , wie sie mit den Palmen die
Gneisenaustraße herabgegangen und an der Ecke der Blüchcr-
stratze verschwunden sind . Wahrnehmungen über die Persön¬
lichkeiten der Frauen werden bei der Palizeidirektion Zimmer
Nr . 20, entgegengenommen.

Wiesbadener General-Anzeiger.
* Das Festkonzert mit patriotischem Programm , welches die

Kurverwaltung morgen Samstag , als am Geburtstag Ihrer
Majestät der Kaiserin im Kurhause Paulinenschloß veranstalten
wird , findet um 8 Uhr Abends statt. Besonderes Eintrittsgeld
wird nicht erhoben.

* Konzert van Roy fällt aus ! Die Kurverwaltung macht
darauf aufmerksam, daß die für das 1. Chklus-Konzert, welches
heute stattfinden sollte und infolge der plötzlichen Erkrankung
des Herrn van Rcy abgesagt werden mußte, gelösten Billets zu
dem Cyklus-Konzerte mit Eugen d'Albert am nächsten Freitag,
den 28 Oktober berechtigen, sofern nicht deren Rückzahlung an
der Kasse verlangt wird.

* Städtische Vergebungen . Die Ausführung der Glaserar¬
beiten für die Oberrealschule am Ziethenring sind vergeben
worden : Loos 1 Dampfhobelwerk Wiesbaden ; Loos 2 I . Faig-
le ; Loos 3 Julius Blum . Die Ausführung der Gasleitungsan¬
lage für den Erweiterungsbau der Gutenbergschule wurde den
Herren H. Kitzler und K. Rücker übertragen.

* Berechtigte Abwehr der gerichtlich angeordneten Benutzung
eines Weges. Von einem juristischen Mitarbeiter wird uns ge¬
schrieben: Durch eine einstweilige Verfügung war von dem
Prozchrichter in einem Rechtsstreite angeordnet worden, daß
der beklagte Grundbesitzer W. die Benutzung eines über sein
Grundstück führenden Weges dem klagenden Besitzer H. zu ge¬
statten habe. Dessenungeachtet hielt W. den Weg nach wie vor
durch ein Heck gesperrt und stellte sich, als H eines Tages die
verweigerte Oeffnung des Hecks erzwingen und dasselbe durch
seine mit Aexten versehenen Leute beseitigen lassen wollte, bei
dem Heck mit einer Heugabel bewaffnet in drohender Haltung
auf, indem er rief , er werde jeden niederstechen, der etwas an¬
rühre . H. nahm in Folge dessen von seinem Vorhaben , den
Weg zu befahren Abstand. Die Verurteilung des W. wegen
Nöthigung in idealer Konkurrenz nnt Bedrohung ist indeß vom
Reichsgerichte aufgehoben u. a. aus dem Grunde , daß durch das
Bestehen der Verpflichtung zur Gestattung des Weges das Recht
zur gewaltsamen Beseitigung des Hindernisses nur unter den
gesetzlichen Voraussetzungen einer straflosen Selbsthülfe , also nur
dann zur Ausübung gebracht werden dürfe, wenn obrigkeitliche
Hülfe nicht rechtzeitig zu erlangen ist und ohne sofortiges Ein¬
greifen die Gefahr besteht, daß die Verwirklichung des Anspruchs
vereitelt oder wesentlich erschwert werde. Diese Voraussetzungen
lagen jedoch nicht vor.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings zu¬
gelassen: Boxtel vom 3. November 1904 Die Gebühr für das
gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 2J.

□ Straßenbahn . Heute Vormittag ist mit der Aufstellung
der Masten an dem zweiten Straßenbahn -Geleise im Bismarck-
Ring begonnen worden.

* Konkursversahrcu . lieber das Vermögen des Kaufmanns
Adam Schneider  zu Wiesbaden . Wellritzstraße 30, ist am 20.
Oktober 1904- Vormittags 11 Uhr , das Konkursverfahren eröff¬
net worden. Der Rechtsanwalt Dr . Gessert zu Wiesbaden wur¬
de zum Konkursverwalter ernannt Konkursforderungen sind
bis zum 30. November 1904 bei dem Gerichte anzumelden.

* Gütertrennung haben vereinbart : die Eheleute Bäcker
Philipp Groß  und Johanna geb. Jung , die Eheleute Hotelier
Heinrich Hauser  und Auguste geb. Uhl, die Eheleute Kellner
August Thamerus  und Gertrud «, geborene Neundorfer , P e-
rab0 , Theodor Martin August, Dachdecker, und Emilie geb.
Rau , sämmtlich in Wiesbaden , und die Eheleute Martin,  Karl,
Maurer in Dotzbeim und Marie geb. Fay

* Steckbrieflich verfolgt werden der Füsilier Philipp Hch.
L a a t s ch der 6. Kompagnie des Füsilier -Regiments Nr . 80,
geboren am 2. Juli 1379 zu Herborn , wegen Fahnenflucht : der
Dienstknecht Johannes L ö b aus Griesheim a. M ., geboren am
13. April 1881 zu Ober -Gleen (Hessens, wegen Diebstahls ; der
der Schreinermeister Heinrich Dörr,  geboren am 25. April 1872
zu Schmitten , wegen Wechselfälschung: der Fuhrknecht Karl
Weidemüller,  angeblich zu Wiesbaden mit unbekannter
Wohnung , geboren daselbst am 4. Mai 1879, katholisch, wegen
Widerstands : die Dienstmagd Marie Ewig,  geboren am 11.
November 1886 in Villmar , wegen Diebstahls.

□ Ordnungsstrafen . Zwei unentschuldigt ausgebliebene oder
verspätet eingetrosfcne Zeugen wurden heute von der Strafkam¬
mer in Ordnungsstrafen genommen. Eine Verhandlung mußte
wegen Fehlens eines Hauptzeugens vertagt werden

hd. Lorch, 21. Oktober. Gestern Nachmittag 3 Uhr 30 Min.
hat sich hier eine Rothe »Kreuzschwester  aus Frankfurt
am Main , die im 26. Lebensjahre steht, im Abort der Bürger¬
meisterei erschossen.  Die Unglückliche, die in der verflos¬
senen Nacht in der „Krone" wohnte, fiel dem Besitzer durch ihr
verstörtes Wesen auf. Als sie gestern ihr Zimmer verließ , fand
er dort unter anderem einen an ihn gerichteten Brief , in dem
sie ihm ihren Selbstmord anzeigte. Sofortige Nachforschungen
ergaben, daß sie sich in der Kirche befand. Durch einen Poli-
zeidiener auf das Bürgermeisteramt gebracht. Durch einen Poli-
germeister, austreten zu dürfen . Kaum hatte sie die Thüre des
Aborts verschlossen als ein Schuß ertönte, der ihrem Leben ein
jähes Ende machte. __

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburga. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung für SamStag , den
22. Oktober:

Meist schwachwindig, vorwiegend wollig, noch ein wenig milder,
stellenweise geringer Regen, besonders im nordwestlichen Gebiete.

Ge n a u er es durch die Weltbürger Wetterkarten, welche an der
Expedition des „Wiesbadener General - Anzeiger ",
Mauritiusstraße8, täglich  a ngeschlagen werden._

Aus dem GericJMsfaaL
Strafkammer*5i(3ung vom 21. Oktober 1004.

Die verdächtige Hose.
Am 2. November v. Js . wurden aus einem Parterre-

raume des Seitenbaues am Hause Taunusstraße 23 verschie¬
denen Metzgergesellen die Koffer erbrochen resp . zu erbrechen
versucht und eine Anzahl von Kleidungsstücken , Hosen , Röcke,
Kittel , Hemden , Schuhe , ferner eine Taschenuhr gestohlen.
6 Monate später , im Juni d. I ., entdeckte man eine der ge¬
stohlenen Hosen an den Beinen des Taglöhners Friedr . Bern¬
rind von hier , eines dreiinal bereits wegen Diebstahls vorbe¬
straften Mannes . Eine bei diesem vorgenommene Haus¬
suchung förderte von den Gegenständen noch mehrere zu Ta¬
ge. Bernrind aber behauptet , dieselben auf der Herberge
„zur Heimath " von einem Metzgerburschen gekauft zu haben,
und er erreichte damit auch heute seine Freisprechung von der
Anklage des schweren Diebstahls , wenn auch ein gewisser Ver¬
dacht seiner Thäterschaft nicht von der Hand zu weisen sei.

19. Jahrga»!.

Berlin , 21. Oktober. (Amtlich.) Militärkrankenwärter Her¬
mann K 0 eb e l e im Lazarett Owikokorero am Typhus gestor¬
ben. Reiter Albert Martin F a u st, geb. am 10. November
1882 in Leipzig, früher Gardefüsilierregiment , am 19. Oktober
im Lazarett Okahandja an Herzschwäche gestorben.

Römersunde im Rhein.
Koblenz, 21. Oktober. Der Greiferbagger Nr. 1 der

Rheinstrombauverwaltung brachte gestern 2 Pfähle , die unter¬
halb der Schiffbrücke lagen und der Schifffahrt schon manches
Hinderniß bereiteten , ans Tageslicht . Die Pfähle sind etw»
3 Meter lang und haben einen Durchmesser von 40—50 Cen-
timeter ; eiserne Schuhe sind laut „Kobl . Ztg ." noch an ihnen
befestigt , sodaß anzunehmen ist, daß sie aus der Römerzeit
stammen.

Tödtlicher Streit.
Pforzheim , 21. Oktober. Der Wirthspächter Knörle und der

Steinschleifer Strauß geriethen in einer Wirthschaft in Streit;
beide packten und würgten üch. Ein dritter trennte die Strei¬
tenden, worauf Strauß die Wirthschaft verließ . Gleich darauf
fiel Knörle bewußtlos nieder und war todt, ob infolge des Wür-
gens oder durch Herzschlag wird die Untersuchung ergeben.

Durch Herdseuer verbrannt.
Jockgrim (Rbeinps .), 21. Oktober. Die neunjährige Rosa

Metz , deren Kleider durch Herdfeuer in Brand geriethen , ist
verbrannt.

Vermächtniß.
Heidelberg, 21. Oktober. .Der kürzlich verstorbene Prof.

Dr . Strauch  hat der Universität 18 000 JI  zu Stipendien-
zwecken vermacht.

Verhaftung.
Barmen , 21. Oktober . Ein Arbeiter einer hiesigen Sei-

denfabrik und ein hiesiger Händler wurden unter der Be¬
schuldigung des fortgesetzten Diebstahls von Seidenwaaren
bezw. der Hehlerei verhaftet.

Eine Fahrt auf Leben und Tod.
Kalk, 21. Oktober. Gestern Nachmittag kurz nach1 Uhr

entgleiste bei einem von Porz -Urbach nach Kalk-Nord fahren¬
den Güterzuge der Schlußwagen mit beiden Achsen. Da die
Entgleisung voni Personal nicht bemerkt wurde , schleppte der
Zug den entgleisten . Wagen eine lange Strecke nach, wobei
Schienen und Schwellen nicht unerheblich beschädigt wurden.
Schließlich stieß der Wagen gegen die Flügelmauer _ der
Ueberführung der Personenzugstrecke bei Vingst , wobei sich
die Achsen lösten und der Wagenkasten auf das Geleise fiel.
Erst auf Nothsignale eines anderen Zuges wurde der Güter¬
zug zum Halten gebracht . Auf dem entgleisten Bremswagen
befand sich ein Bremser , der bei der Geschwindigkeit des Zu¬
ges nicht abzuspringen vermochte und der deshalb die F a h r t
auf Leben nn  d To  d mitmachte . Glücklicherweise ist er
mit dem Schrecken davongekommen.

Erstickt.
Untcr-Schönmattenweg, 21. Oktober. Im Stalle des

Wirthes und Schmiedes Martin , dahier wollte ein 60jähriger
Arbeiter Namens Joh . Jakob aus Langental übernachten . In¬
folge Brandgeruchs öffnete der Besitzer die Stallthüre . Er
fand 2 Kühe und 1 Rind tot vor . Auch Jakob lag als Leiche
auf glimmendem Stroh . Der Mann und die Thiere erlit¬
ten jedenfalls den Erstickungstod . Untersuchung ist ein-
geleitet.

König Peters Reise nach Sofia.
Belgrad , 21. Oktober . Wenn nicht von dem Gesandten

in Sofia eine ungünstige Nachricht eintrifft , reist der Kö¬
nig nächste Woche Samstag Abend nach Sofia , wo er bis
Montag Nachmittag verbleibt . Der König , dessen Besuch
einen offiziellen Charakter trägt , wird in Sofia mit allen
Ehren empfangen und während seines Aufenthalts in der bul¬
garischen Hauptstadt sind eine Reihe von Festlichkeiten ge¬
plant.

0er ruinrcfi-japanirche Krieg.
Rom, 21. Oktober. Ein Telegramm der „Jtalia Mili-

lare " berichtet , daß 90 Schiffe Safebo verlassen haben . Sie
sollen 76 000 Mann und 200 Geschütze sowie zahlreiche Muni¬
tion für die j a p a n i s che A r m e e an Bord haben . Die 2.
japanische Armee wird 400 000 Mann umfassen und 1000 Ge¬
schütze zählen.

Verstärkung der japanischen Armee.
Petersburg , 21. Oktober. Die Gerüchte, wonach zwei

japanische Divisionen aufgerieben oder in Gefangenschaft
rathen sein sollen , erhalten sich, ohne daß eine Bestätigung bis
jetzt eingegangen wäre.

. Die zwei Divisionen.
Paris , 21. Oktober. . Der hiesige japanische Gesandte

erklärte über die angeblichen großm Verluste der Japaner
nichts zu wissen. Das Gerücht von der Gefangennahrne
zweier japanischer Divisionen sei vollständig falsch.

Zwei russische Bataillone ausgerieben?
Paris , 21. Oktober. Das Petit Journal berichtet an» ..

Petersburg : Hier umlaufenden Gerüchten zufolge haben zwer
russische Bataillone die Fühlung mit dem Hauptkorps wn
Taitseflutz verloren . Sie sollen von den Kolonnen der Är"
mee Kurokis aufgerieben  worden sein.

Die transsibirische Bahn.
Petersburg , 21. Oktober. Das außerordentliche Budget

für 1905 sieht für die geplante Legung eines zweiten Gleises
auf der transsibirischen Bahn eine Summe von 10 Million "̂
Rubel vor.

Witte znrückgckehrt. ; .
Paris , 21. Oktober. Der frühere russische Finanzwiw

ster Witte ist von hier unerwartet nach Petersburg zurückg^
kehrt . Diese Thatfache wird viel besprochen.
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Optimistische Auffassung der Lage.
Petersburg , 21. Oktober. Die Telegramme Kuropa t-

kins legen ein sehr großes Vertrauen an den Tag, die hier
den größten Optimismus erwecken. Man ist überzeugt, daß
die Japaner ihre Hauptanstrengungen gemacht haben und
nunmehr ermüdet  an den Rückzug gehen. Kuropatkin
dagegen könne eine energische Offensive ergreifen, sobald der
Regen ausgehört haben wird. Er hoffe, die Japaner zurück¬
zuwerfen, die Eisenbahn nach Port Arthur freizulegen und
die Festung innerhalb drei Wochen zu entsetzen. Es heißt,
die Japaner hätten bereits ihre Magazine in Brand gesteckt
m der Voraussicht ihres Rückzuges.

Bon der Wladiwostok-Flotte
Petersburg , 21. Oktober. Ein Telegramm aus Wla-

drWostok  berichtet, daß alle Schiffe wieder ausgebessert
sind Sie haben bereits befriedigende Ausfahrtsversuche ge¬macht

Kuropatkin und Alexejcw.
. . 2£ Oktober. Der Petersburger Korrespondent
dê „Echo de Paris " meldet, er habe nunmehr die Gewißheir
erlangt, daß das Schlachtprogramm Kuropatkins  voll¬
ständig von Alexejew  aufgesetzt und dem Generalissimus
au,gedrängt worden ist. Dieser wandte sich dagegen an der:
Zaren, fand aber bei demselben keine Unterstützung. Die
Parier Alerejew ist augenblicklich am Hofe sehr stark, theil-
werse infolge der fortwährenden russischen Niederlagen. Ku-
ropatkrns Ernfluß liegt in seiner großen Popularität sowohl
beim Volke als beim Heer. /

Eine Kundgebuitg zu Gunsten des Friedens.
..JT r ' "Humanltst " theilt mit, der itali-

Milche sozialistische AbgeordneteC osta werde bei Eröfff
nung der italienischen Kammer eine Kundgebung veranlassen
zur Beendigung des russischffapaniichen Krieges.

Port Arthur.
Paris , 21 . Oktober. Der „Matin " berichtet aus Tschifu:

Nachrichten aus Port Arthur  treffen immer seltener ein,
in die chinesischen Dschunken die Fahrt nicht unternehmen
wellen. Die Japaner führen jetzt die Blokabe sehr streng
durch. Es soll sicher sein, daß sie große Anstrengungen ma¬
chen, Port Arthur bis zum 4. November, dem Geburtstage
des Mikado, zu nehmen. Uebrigens hat die Abfahrt der rus¬
sischen baltischen Flotte die Thätigkeit der Japaner aufs Neue
-an gefacht. Die Japaner haben auf der Insel Miatao einen
Wachtposten errichtet, um alle Fahrzeuge, welche versuchen
wollen, sich,Port Arthur zu nähern, zurückzuhalten.

Wiesbadener GeMsar-r»«z« L» p A
Bekanntmachung

Der Maurergehülfe Karl Becker , geboren am 10.
September 1866  zu Bierstadt, zuletzt Kellerstraße 22 wohn¬
haft, entzieht sich der Fürsorge für seine Kinder, sodaß die¬
selben aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden müssen.

Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 19. Oktober 1904.

_ Der Magistrat. — Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

Der Taglöhner Anton Etz. geboren am 22. Oktober
1866 zu Hahn, zuletzt Mauergasse 10 wohnhaft, entzieht
sich der Fürsorge für seine Kinder, sodaß dieselben aus
öffentlichen Mitteln unterhalten werden müssen. 9882

Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 18. Oktober 1904.

Der Magistrat. — Armenverwaltung.

19. Jahrgang.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 21.

Abonnements
Oktober 1904,
- Konzerte

des
.städtischen Knr - Orchesteia

Nachm. 4 Uhr:
, . Hoch Habsburg “, Marsch . . ,

Ouvertüre zu . Die Felsenmühle “ , ,
Scherzo a Capriccio . .
Kuss-Walzer aus . Der lustige Ivrie ,r“ ,
Arie^aus . Das Nachtlager in Granada “ .

Solo-Violine : Herr Konzertmeister v. d.
Ouvertüre zu „Der Beherrscher der Geister“
Solvejgs Lied aus . Peer Gynt“
Fantasie aus „Cavalleria rusticana “ . ,

Abends 8 Uhr:
Ouvertüre zu „Der vierjährige Posten“
Niniche-Polka . . . .
a) Entr ’acte aus „La eolombe“ )
b) Frühlingslied ) • •
Wiener Bürger , Walzer . . . . .
Hellafest -Kiuderreigen , Vorspiel zum 2. Akt

aus „Königskinder “ . . . . .
Ouvertüre zu „Norma “ . ’ . j '
Schwedische Bauernhochzeit

a) Hochzeitsmarsch , b) ln der Kirche,
c) Glückwunschlied , d) Im Hochzeitshof.

Prinz Heinrich -Marsch

. Joh . Strausz,
. Reissiger.
. Mendelssohn.
. Job. Strauss.

Kreutzer.
Voort.

Weber.
. Grieg.
. Mascagni,

. Reinecke.
, Pahrbach.
. Gounod.
. Ziehrer,

. Humperdinck.

. Bellini.

. Södermann.

Eilenberg.

Samstag , den 22. Oktober 1904,
Abonnements-Konzert

nur arf §ntritt eil?e§  Gesellschafters aus einer demnächst
°der Konkurseröffnung gelangenden

^ "de^ gffellschaft befreit ihn nicht von der strafrechtlichen Haf.
û.*; kwentgen Bankerotthandlungen , die er vor seinem Aus-

^ untbegangen bot. Umsomehr gilt das von dem Gesellschafter
der das Geschäft nach Auflösnng der Gesellschaft für eigene Reck-
LZ ^ ? ? ' ' sofern nur die Verncögens 'age. aus der die Zah-
n F oder Konkurseröffnunghervorgegangen ist nicht

<5UI nÄVom 1b28. f? !Gfc“ Bankerotthandlungen steht. Rp
„imS  JK ®? Lebensversi'cherüngspollcen findet ein kausinän-
2 $ S Retentionsrecht nicht statt ; sie sind weder Werthpapiere

ft£  T e§  selbstständigen realisirbaren Vermogens-
werths entbehren, bewegliche Sachen im Sinne des § 49 der

hiusich!lZ1hr7/nichp ^ bsonderungsrecht im Konkurse besteht

ĉ °°rn°d°sEsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlaos.
WA EmU Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
bolück und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäker-  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel , beide stu
^_ Wie sbaden.

Herr San-Rat Dr* med. B. ßaff e£:,
2 et ’f Httba-Stife grgcn Haut,-Iden und Hautunreinigkeiten an Patienten
abgegeben. Ich war mit d. Erfolgen sebr zufrieden. Herba-Seif . h

Apath., Drog . u. Parf. v. St . 50 Pf. u 1 Mk. 1073/252

des
städtischen Kur - Orches

Nachm. 4 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v.
Militär-Revue-Marsch . , ,
Ouvertüre zu „Indra*
Saltarello . . . . . . . .
Erinnerung , Fantasiestück für Streichorchester
Ierzett und Chor aus „Der Freischütz “ . ,
Nordische Sennfahrt . Lustspiel -Ouverture .
Die Schönen von Valencia , spanischer Walzer
Fantasie aus „Tannhäuser“

ters

d. VOORT.
Czibulka.
Flotow.
Gounod
G. Keller,
Weber.
Gade.
Morena.
Wagner.

Zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages Ihrer
Majestät der Kaiserin und Königin.

Samstag , 22 . Oktober 1904 , Abends 8 ülir:

FESTKONZERT
ausgeführt von dem

städtischen Knr - Orehester
unter Leitung seines Kapellmeisters Königl . Musikdirektors

, „ Herrn LOUIS LÜSTNER.
1. Germania, Festmarsch . Lux.
2. Zur Namensfeier“, Fest -Ouverture op. 115 ! Beethoven.
3. Gratulations -Menuett . Beethoven.
4. .Lieblings - Walzer der Königin Luise von

Preussen (um 1800)
5. Jubel -Ouverture . . ' . . . Weber
7 n D?k " , Aeg ier . . . Se. Maj. Wilhelm II,7. Dankgebet , altniederländisches Volkslied.
8. Potpourri über patriotische Volkslieder . . Conradi.
Eintritt  gegen Jahres -Fremdenkarten , Saisonkarten , Abonne¬

mentskarten für Hiesige, sowie Tageskarten zu 1 Mk.
-_ Städtische Kur -Verwaltung.

Aufruf.
n Der Naffauische Kuustvere !» hat beschlossen im

rzrichjahr 1905 vom 1. Mai bis 15. Juni eine Ausstellung
von Gemälden aus Wiesbadener Privatbesitz zu veranstalten.
Er hofft,_dem in unserer Stadt stetig wachsenden Bedürfnis
nach künstlerischer Anregung entgegenzukommen, zugleich aber
auch die Freude am eigenen Besitz von Kunstwerken zu heben,
indem er die Bekanntschaft weiterer Kreise mit den zahlreichen
wertvollen, in den Sammlungen unserer Kunstfreunde ver¬
streuten Gemälden vermittelt. Der Vorstand wendet sich
daher an alle hiesigen Besitzer solcher wertvollen Bildwerke,
sei cs älterer oder neuerer Meister, mit der herzlichen Bitte,
unserem, dem allgemeinen Interesse dienenden, Vorhaben
ihr Wohlwollen zuzuwenden und sein Gelingen durch Bereit¬
stellung geeigneter Kunstwerke zu fördern. Als Ausstellungs¬
räume sind uns seitens der hiesigen Königlichen Regierung
die ehemals DeiterSschen Kunstsäle(Oberlichtsäle) Luisenstraße
zur Verfügung gestellt worden. Die volle Garantie für
jedes zur Ausstellung gelangende Gemälde, die Kosten der
Beförderung, sorgfältigste Verwahrung und unversehrte Rück¬
gabe, insbesondere auch die Versicherung in voller Höhe des
Wertes übernimmt der Verein. Gütige Mitteilungen und
Anmeldungen erbitten wir an die Adresse des Nassauischen
Kunstvereins zu Händen des gcschäftsführenden Mitglieds
Herrn Kunsthistorikers Dr. Waldschmidt  hier.

Der .Vor st and:
Justizrath Dr. Romeiß , Direktor, M. Willett , Schriftführer,
Fritz Bergmann,  Verlagsbuchhändler, Geh. Regierungsrath
Caesar , Caspar  Kögler , Maler, Landesbankoberbuchhalter
Lenz,  Professor Dr. Erich Liese gang,  Professoi Dr.
Hermann Pagenstecher.  8703

Größeres
Aereinstotml

mit Klavier
8397für einige Abende frei.

Zum „Blücher",
Blücherstr. 6.

Mr Ararttleute.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis? der hohe« Laden-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen : Ballst. Betten 60—150
M.. Bettst. 12- 50 M.. Klciderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel-
schränk- 80—90 M, B-rtikows
(polirl) 34—60 M., Kommoden
20—34 M., Küchenschr. 28—38M.,
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12—30M.
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M.<Waschkommoden 21 bis
60 Mp Sopha- und Auszugtische
15—25 2DL, Küchen» u. Z-mmer-
tische 6- 10 M.. Stühle 3—8 M..
Sopha- u. Pseilerspiegel5—50 M.
n. f. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst . Frauken¬
straße 19  Auf Wunsch Zah-
lungs -Erleichterung . 482?

möbl. Zinkmer für Dame
'v od. Herrn mit, auch ohne
Pension billig zu verm. Bleich¬
straße 8, 1. Stock, r. 8997

HDLepfel, dicke, zum Kochen und
Backen zu haben Steln-

gasse 23, _8992

Acht. MljiniidAn
werden per sof. gesucht Mayer-
Schirch , Kranzvlatz. 8952
junges Mädchen tagsüber gef.
\y Hellmliiidstr. 15, 2. 8967

SWsjlilizeil
sucht Johannes Brandt,
Altona , Fischmarkt  20 . 177
taucht . Dienstmädchen für bald

gesucht. Morltzstraße4, 3.
Stock,  _ 8979

Säulöfchen
m. Rohr b. zu verk. Schwalbacher-
straße 39 bei Klamv, 8985

Weinfässer,
v. d, kleinst. bis z. Bierlelst. b, zu
verk, Schwalbacherstraße 39, Ph.
Klamp . 8886

Slückfaß, Fuder, gr.
HtstNlU , Bierfaß, sowie alle
Größen Waschbütte», bill, zu verk.
Schwalbacherstr. 39, PH. Klamp,

8984

spottbillig zu^ verkaufen: 1
Drehorgel mit Notenscheibcn,

1 Ries Biolinschulc, 2 gr. Bilder¬
rahmen, Fahrradständer. Copler-
sach.n für Photographie, 1 Undine-
Waschmaschine, Hyazinlhengläser,
Rolladengurt, elektrische Beleucht¬
ungskörper, Muskelstärker für Kin¬
der, 1 kl. Koffer, amerik., versch.
Bast, Plakate, Schablonen etc. für
Cigarrengesch., 1 schöner Kasten,
Eichenholz, 3 Jaquets , Größe 44,
Bleichstr, 8, 1. St, , r._ 8996
Woben mit Ladenstude, Hekenen-
^ straße 27, an der Wellritzstraße,
billig zu veriii., desgl, ein sböner
Keller , 31 gm. Näheres daselbst
1. Stock,  _ 8994

Em °/4 Jahre alter guter Zug-
oder Hofhund billig zu verkaufen

Schierstein,
8008_ Dotzheimerstraße 12.
SlJecll ! 2 Schwestern, allein st.,

21 u. 24 I ., Barverm. je
380,000 M„ möchten sich sof. mit
ehrenh,, wenn auchg. vermögendlos.
Herrn verheiraten. Aufricht. Be¬
werbungen u. „Beritas", Berlin
N. 39, erbeten. 203/116

Für eine in herrlicher Gegend

Ierikim»,
ein Landgut, Villa und dergl.
wird nicht selten Jahre lang ver¬
geblich ein Käufer gesucht.
Reflectanten findet man durch die
Annonce, aber auch nur dann,
wenn dieselbe in geeigneten
Blattern erscheint. Man unter¬
lasse deshalb nicht, hierüber Vor¬
schläge von der Annoncen-Expe-
dition Daube & Co. m. b. H.,

einzufordern.
Centralbureau: Frankfurt a. M.

Ĥ irschgraben 12, 2. St ., links,
ist ein einfach möbl. Zimmer

für 4 Mark die Woche zu ver¬
mieten̂ ^ _ 8970
Sö -einüdje Arbeiter erhalten gute

Schlafstelle Drudenstraße6
im Laden._ 8971
ßtuMb «« 5, L St .,

' möbl. Balkonzimmer zu Ver¬
mietern_ 8974
ÄßLtalramstraßc 25 sind 2 schöne

Dachwohn, auf gleich oder
1. November zu vermieten, Näh.
im Laden. 8975
Oietenring 4 ist eine Wohnung
VJ von 2 Zimmern und Küche
ans 1. Januar k. Js . zu verm.
Näh, im Vdh. b. Maurer. 8976

ietenring4 eine kl. Werkstättte
per 1. Jan . 1905 zu vermiet.

Näh. das' bei Maurer. 8977
^neisenaustr . 13, P. o.3. Wohn.,
^ 3 3v 1 fi. u. B . 1 M„ 2
K., p. sof. od. sp. N. P. 8978

ZelPstckmA!
Vielleicht ist heute Abend Begeg¬
nung möglich. Einstweilen herz¬
lichen Dank. 8980

Frauenleiden
jeder Art, Blutstockung. Hilfe sofort.
Bedarfsartikel. Damen k. sich ver-
trauensvoll an mich wenden. Aus¬
wärts brieflich 173

Frau Lehmann , Berlin.
Acker,'trage 165.
^Lermannslraße3, 2. St ., links.
♦V kann anständ, jg. Mann gut.
Logis erh, auf gleich._ 8981
Tjl reinl. Arbeiter kann Schläfst.
JL  erhalten bei C. Bund, Kleine
Schwalbacherstr. 5, 2, St . 8995

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Max Hartmann , Schützcustraße3
oder jede Agentur:

10  o Vil,a F j1, <' * ett » nsstrasse 23 ( Dambachtal ) . 9 bis
12 Zunmer, hochfcm, mit 130 Ruthen Garten, Zentralheizung
Herr,chafts- und Dienerschaftstreppe, elektr. Licht, schöne Fernsicht
^ ^ Billa schöne Anlage, event. auch zu ve' m,tten, ev°nt.

nu, Villa ^ Freseninsstrasse 27,  12 bis 15Zimmer,
auct) für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zentral-
heizung, elektr, Licht rc.. auch zu verm. ev. mit Stall.

Villa Schntzenstrasse 1 , 8- 10 Zimmer, boch-
elegant eingerichtetu. ausgestattet, viele Erker u. Balkons, elektr
.̂icht, bequeme Verbindung, schön- gesunde Lage rc.

Vrlta » vhhtL « n8tira88S la , 6—8 Zim. elektr
L-cht. ZeiilralHeizu.ia. Hochfein ausgestattet, in schöner Lage rc. '

^.cIlutase,lst J asse  6 —8 Zim., schöne
Aussicht, in ge,ander, freier Lage, elektr. Licht rc, sehr schön-Ausstattung, m. Garten. V ^

Villa Schfitzenstrasse 3 (Etagenhaus). 8-Zim.-
Wohnungen. Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Bad-zimm-r,
Herrschaits- u. Nebcntreppeu. Kloscts, ganz vermietet, sehr ren¬tabel, o2 Ruthen Garten.

Villa Schiitzenstrasse 5 (Etagenh.). 48 RuthenGarten, sebr rentabel.
Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen-

6Erg, mit 6 Ziiiimern und Zubehör, 22 Ruthen Garten, neu
renovirt, an Haltestelle der elektr. Bahn für Mk. 30,000.

Wegen Besicht, Beding, rc. Schütz-nstr. 3, P . 2213

1713

Hosenträger,
Vortemonnnies

A Letscher-
ÄiiIirmmkiiAkiih' lo
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SmDz und Sonntag

erhalten SieGratis-
Zugaben!

bei

GiiSgeiihtiiii-MilT
L4 Marktstraße 14 , am Schloßplatz,Wiesbaden.

Bei 5 Mk. Einkauf
1 Meter guten wasch ächten, 120 ern dreiten

N Schiirzcnstoff ! !
bei größere « Einläufen größere Zugabe«

gratis.
_Untenstehende Artikel offerircn wir als _

H Extra billig!5
Mehrere Rollen

CöMSliafftp. Wir. AK. 1.18.
1 Posten Viktoria -Bettvorlagen

per Stück Mk. 1.65.
Neue Sendung .

ItMlMlB-pllftr Mir. 85  Pf. M
'Gardinen -Borde mit Ringen 3 Meter » 0 Psg
^Plaucuer Stickereien,

2  etiirf ä 4 */, Meter . Mk. I.
Zurückgesetzte

0 Pla«cuer Stickereien, "2  Stück ä 4 '/. Meter . Mk. 1.—. PjJ
Zurückgesetzte

G Herren-AnzügeI
statt Mk. 20 .— nur Mk. 8 . — pro Anzug;

ebenso haben wir für den heutigen Verkauf eine
Menge

_ Knaben-Anzüge, einzelne Hosen,
0  Jünglings-Anzüge,Loden-Joppenaurrangirt, welche

DD SSllj bedkulkvil unter Preis
abgegeben werden.

1 Posten schwere Lostüm -Röcke
Stück Mk . 3 .50.

Moderne Winter -Blousen Stück Mk. 2 .—.
I großer Posten Regen -Schirme

u Mk. 1.80 , 2 .40 , 3 —, 3 .50 , 4 .—.

FHCa, 300 Stück Pique-Decken,
weiß » farbig , gebogt und mit geknüpften Fransen,

per Stück von Mk. 465 an bis zu Mk . 8—
UW per Stück.

Wachötnch -Schoner mit Inschrift0  heute da«Stück«5Pf.Damen -Hemdeu . weiß und farbig,
Damen -Beinkleider , weiß und farbig,

A^jî Damcu -Nachtjacken, weiß und farbig,
IWF“ heute jedes Stück Mk . 1.—.

^ ^ 1 großer Posten Satin -Schürzen , garantirt wasch
acht, per Meter 50 Pf.

W UM aanr ^
© besonders billig rr ©

heben wir hervor:

Wi Parthie Betttuch-Halbleinen M
ohne Naht, —

n P-rthi- Federleinen, 130 breit,
ji Parthie Bett-Damaste, 130 breit,j
i Parthie Rouleaux-Stoffe,

alt -gold»
1 Parthie Betttuch -Biber , am Stück.

Parthie Flanell nnd Lama zu Röcken und
Blonsen

1 Parthie iu Sophabezügen,

*i Parthie hochelegant-, Gardinen,
in Weiß und crkme.

R Wkl Parthie Damen Tuche mit Noppen, eine extra!
schwere Qualität dieser Artikel losten
durchschnittlich

heute jeder Weier 1 Mark.
. Ferner kaufe» Sie billig:
^Schwarze Damen -Ltrümpf » 3 Paar 1 Mark!Scrrcn-Sockeu3Paar1Markravatteu 4 Stück 1 Mark -/
"̂Vorhemden 8 Stück 1 Mark-!
Manschette « * Paar 1 Mark.

jErstlingS -Hemdcheu)
»ErstlingS -Jäckchen ? 6 Stück zu 1 Ma
Lätzchen '

^Einschlaq -Deckeu 2 St . ) , ,
sWickel -Bäuder 3 Ct ) 1 awa,!t-

Allerbeste Strickwolle,
2  Stränge , 20 Loth, 1 Mark.

Sckw »r»e Alpaeea -Schürzcu )
^Farbige HauS -Echürzen ? extra Weit.
kWeltzc Hanö -Schürzen ’

Stück 1 Mark . 8075
H großer Posten farbiger Tis « Decken

jedes Stück 1 Mark.

d
4;

Hdress«
Karten
Circulare
Preislilten
Fakturen
Rech-
nungen
mit-
teilungen
Quittungen
Briefbogen
Wechfel
Poltkarten
Couoerts
Plakate
Statuten

T

Telefon 199 cy to Telefon 199

Alle J) rückf gehen
liefert in kürzester Zeit In faubertter
Husftthrung und zu billigen Prellen die

Druckerei des
Wiesbadener 6eneraI «Hnzeiger

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

■■ 8 Maurltiusstratze 8. »n

. Notatlonsllruck von Mallen -^ uklagen

Ein-
Iadungen
mitglieds-
karten
Canzkarten
Programms
Lieder etc.

Sämtliche<
Trauer-
drucklachen
In Brief, u.
Kartenform

f

LellieSamKas : Metzelsuppe,
Morgens Quellfleisch mit Kraut , wozu sreund-
lichst einladet 8961

H . Müller . MilchelSberg 28.

Heute werden

fwei Mge Pferde,
je 8-jährig, ausgehauen. 8960

1'̂ £(i|tTKSlP«r»ilg Hochstätte 18. Telepbon 2618.

rJLur  JU âctisftAÖ &iie.
Heute Samstag:

Metzelsuppe,
wozu sreundlichst einladet 8962

Hertter.
Freibank.

Samstag , den 22. Oktober, von morgeuS 8 Uhr ab, Mln-
derwerthiges Fleisch zweier Och en (45 Pf ), eine* gef.
Ochsen(25 Pf.) und zweier Schweine (45 Pf., Speck 40 Pf.).

Wiederverkäufen! (Fleischhändlern, Metzgern, Wurftbercitern, Wirthen
und Kostgebern) iü der Erwerb von Freibankfleisch verboten. 89»3

Städt . Schla -üthof -Berwaltung.

Sin kl . Itelcfisfcagk
Hermannstraße 1.

Mr Morgen Samstag:

JmL  Mehei suppe,
i M0JU freundliche einladet 8957

Georg Kestler.

Anfang nächster Woche
trifft ein

Waggon prima
§ad.Magnum bonumgortoffrln

zu den billigsten Tagespreisen ein. L96b
Gest. Bestellungen werden im

Zremer 0on8um - ilsu8,
Feldstraße 1,

entgegengenommen.

42nnjK _ Gasthaus zur Schleifmühle,
Aarstraße No . 15 8959

Zmßag : Metzelsuppe,
wozu firunvlichst einladcl Adam Kuhn.

Heute Samstag Abend : 8973

tm Meüelsnppe.
Anj ; . Majjclstadt , Feldftraße 3. Flaschenbier in ^ e. Ltr . «Flaschen

von der Kgl . Bayr . Staatsbrauerei.
Weihenstephan Flafa,e 25 Pf.
Pilsener „ 30 „
Kulmbacher Rizzibräu „ 25 „
Slorchenbräu Speyer , dkl „ 15 ,n „ hell „ lh k

Pensionen, Hotels und Wiederverküufer billiger.
WM " Für Gesellschaften "HW

Syphons iu 5 und 10 Litern.
A,  Weltner (Emil, früher stlonnenhoi) L . o . Assi « « »

Albrechlstraße 11. Tciephon dir. 539
Niederlagen : Jean Spring, Bismarckrum23 ; Wilh. Kohl, Secroben-
straße 19 ; Restaurant Malepartus, Langgaffe 43. 8677

Heute Samstag Abend:4%mSa&  ületzelsappe,
ireundlichst einladet 8965

Christian Friedrich , Hochstraße 2.

Butzrischer Hos , DelasPgchlGe 4.
Heute Samstag:

1jäL  Metzelsuppe.
Gleichzeitig empfehle ich meinen 8987

Neuer Besiper : H . Fielt.

GüWns{um Aüitiinl,
|Sautft« 9 : Metzelsnppe,
wozu freunbl . einlabet Martin Krieger.

Luxemburger Hof , H-rverstr. >3.
Heute Samstag 6944

Metzelsuppe,
wozu frennbl. emladet_ Kart Mrflhl.

Zum HohenzoUer«
Waldftr . 8 « . 8948

Samstag : Metzelsuppe.
'Frühmorgens Wellfleisch und Bralwurlt mil Kraut.

Es ladet ergebenst ein_ Fried Solsbach
Heute Samstag . abendS vou 0 Uhr ad:

Mrtzel suppe,
alle Sorten fr. Hausmachet Wurst.

bei 8511

_ F . Bndacta , Walrumstraße 22.
Pfiil|er magnum«oonum-| flti0)]fcln

für dm Winterbedorfempfebfez»m billigen Tagesprit», sowie

gepflückte Aepfel (vkrlchlkS. Zorien)** Ksuturr  8 martCentner 8 Mark
4? llii/lndi rm.ilrntnf +rnfio

1 !M

Bienenhonig
»er Pfund ohne Glas , garantirt rein.

p>:,tellung per Karte wird sofort erledigi. Die Besichtigung meine»
Gia»ve*, über SoBülker, und Vrobiren meiner verschiedenenErnten gerne
«“ Carl Fraeiorlus,
Telephon 320» nur Wrlkmühlstraße 40. Telephon3 0i»

Verdingung.
Die Herstellung von rd. 2,00g qm Neisenpst «^

für die Zufuhr und Freiladestraße aus Bahnhof Biebrictz'
Mosbach , ausschließlichMateriallieferung, soll vergebt
werden. Termin zur Eröffnung der Angebote findet am
27 . Oktober d. I ., Bormittags 11'j, Uhr, im Ziw"»
Nr. 18, der UnterzeichnetenBetriebs Inspektion — $ *>e
balmhof— statt. Bel dingungsunterlagen können gegen oo'
herige Einsendung von 30 Psg. — in Marken— durch
Post bezogen werden.

Zuschlagsfrist: 10 Taae. 11
Wiesbaden, den 18. Oktober 1904.

Kgl. EisenbahN'BetriebS-JnspektioN 1«



. „ . . Samstag , den 22 . Oktober 1904.
„ ®otfl£ ““ n3 t 239 . Vorstellung. Abonnement B.
itm des Allerhöchsten Geburtstages Ihrer Majestät der Kaiserin

und Königin:
In bei - Ouvertüre

von C. !K. D. Weber.
MusikalischeLeitung: Herr Professor Schlar.

Kirchmhe Kjillizshgfe«

Mignon.
Benutzung des Goetheffchen Romans »Wilhelm

8 Uilluteil von Aatiou Niedernhanseni. Taunus
Hiermit lade ich ein verehrliches Publikum zum Besuche unserer

am Sonntag , den 23 . Oktober d. Js . stattfindenden

sit Taiiaif

5
entfernt.

SJScilterS Lehrjahre" von Michel Carre und Jules Barbier. " Deutsch
von Ferd. Gumbcrt. Musik von Ambroisc Thomas.

(Wiesbadener Neueinrichtung).
MusikalischeLc-tung : Herr Professor Schlar.

Regie: Herr Mcbus.
Wilhelm Meister . . . . .
Lotbario. *
Ph'line, | Mitglieder einer reisenden
Laertes, j Schauspielertruppe ,
Mignon. .
3<itno, Zigeuner, Führer einer Sciltänzcibande
Friedrich . .
Der Fürst von Tiefenbach . . . .
Baron von Rosenberg.
Seine Gemahlin , . - . .
Ein Diener . . . . . . .
Ein Souffleur . . . . .
Antonio, rin alter Diener . . . !
Deutsche Burger. Bauern und Bäuerinnen. Kellner und Kellnerinnen
Zigeuneru. Zigeunerinnen. Seiltänzer. Schauspieler uud Schauspieles

rinnen. Herren und Damen vom Hofe. Bediente.
Ort der Handlung: Der 1. und 2. Akt spielen in Deutschland, der

3. in Italien , gegen 1790.
Vorkommende Tänze, arrangirt von Annetta Balbo:

I. Einzug einer Seiltänzerbande, ausgeführt von den Damen Peter, Gothe,
a? «!? »* '• ®r“ftu8,âcob 2, Gläser 3, Herren Ebert u. Carl, sowie dem
Vallet-Per,onale — II . Bohernienne, ausgeführt von Frläulein Peter,
den Koryphäen: Frls . Lcicher, Renne, Merian, Rohr, Schmidt, Kappes,

Salzniann, Müller, sowie von dem gesammten Personale.
Die Thürcn bleiben während der Ouvertüre geschlossen

Nach dem 1. u. 2. Akte 10 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 10 Uhr.

Herr Sommer.
Herr Schwegler.
Frl Hanger.
Herr Engelmann.

Frl. Triebe!.
Herr Adam.
Herr Vallentiu.
Herr Schwab.
Herr Malchec.
Frl . Ulrich,
Herr Rohrmann.
Herr Winka.
Herr Andriano.

in meinem neuerbauten Saale ergebenst ein.
Empfehle reine Weine , prima Bier aus der Wiesbadener

Kronen-Braucrei, sowie bürgerliche Küche.
Einem zahlreichen Besuche entgegensetzend zeichne

Hochachtungsvoll

Sehr anregenden

Kavitt-Mckmcht
für begabte kleine Mädchen, auch
fi,stünd. oder 2 zusammen. Näh.
in d. Exv . d. Bl. 8354

Geprüfte Lehrerin,
20 I . tätig gewesen im Ausland,
unterrichtet Franz., Engl., Deutsch,
Klavier. Stunde 75 Pfg. Rhein-
straßc 58, Stb ., 1. St 8872

Gin Kind,

8988

ateh . Harsy , „Zur Deutschen Einheit“.

nicht unter zwei Jahren, findet
liebevolle Pension bei einzelner
Dame. Monatspreis 40 Mark.

Gest. Offerten unter 13. K.
8667 an die Expedition dieses
Blattes. 8667

ResidenzsTheater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

Samstag , den 22 . >,. Sonntag , den 23 . Oktober 1904.
Abonnements.-Vmstellungen. Abonnements-Billels gültig.

Campanello
Olivier
Garouffe
Baliven
Fleuriot
Piquenot
Castignac
Laurent
Ein Groom
Lydia.
Marcella
Natalia
Ermance
Staline
Louison
Delphine

Kirchend

M a r q u
Lustspiel in 3 Akten von Victor!

Regie: Alduin Ung>

ener

s e.
en Sardou.

Reinhold Hager.
Rudolf Bartak.
Gustav Schu tze.
Otto Kienscherf.
Arthur Roberts.
Heinz Hetebrügge.
Friedrich Degener.
Friedr. Koppmann.
Dora Schütz.
Margarethe Frey.

- Tilli v. Lossau.
. Bertha Blanden.
. Sofie Schenk,
. Sibylla Rieger.
. Hermine Bachmann
. Wally Wagener.
. Emil Kneib.
. Franz Oueiß.

Zeit : Jetzt.

Gleichzeitig empfehlen
unser grosses Lager inBarbarossa - und
Bienanth -Oefen,
sowie in Herden

aller Art . 8999
Kessler&Wiegand
Wiesbaden Yorkstr. 10.

Nheinstrafie 37 ,
unterhalb des Luisenplatzes

Ein Haushofmeister . . . . .
Ort : Umgebung von Rouen. — ,̂. ..

Rach dem 1. u 2. Akte größere- Pausen.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

de», 3. Glockenzeichen.
Kassenöffnung6'/, Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende 9 '/. Uhr.

Sonntag , den 23 . Oktober 1904.
Nachmittags'/,4 Uhr. Halbe Preise.

Zum 7. Male:

Novität. M werde Recht ! Novität.
Schauspiel in 3 Akten von Walter Bloem.

Kaffenöffnung3 Uhr. Anfang 3‘/2 Uhr. Ende '1,6  Uhr.

Wftliaalla -Vheater,
Vornehmstes u . grösstes Spezialitttten -Tlieater

n icsfliafl
Das sensationelle II . Oktober -Programm.

E Attractionen und Schlager I. Ranges.
Spieipian vom 16. — 31. Oktober.

\in -do -bona , Quartett.
The Corty Brothers,

komische Reckturner und Ringkampf Parodisten.
Hartmont , der moderne Bildhauer.

ha belle Votana,

Z«de Woche
zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 16. bis 22. Oft.

Serie I:
Die interessanten.Sehenswürdig¬

keiten der
Republik Chile.

Serie II:
Savoyen

mit
Besteigung des Montblanc.
Täglich ge ffnck von morgens 10

bis abends 10 Ubr. 6024
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Psg.

Schüler 15 u 25 Pfg
Abonnement.

n , . . » u oene votana,
aiureiterin auf der Tischplatte mit Serpentin zu Pferde aufder-

I - Mann. Ende 20er J „ wünscht
die Bekanntschaft eines Mädchens
mit etwas Vermögen, zw. Heirat.
Off mit Photographie unter 780
postl. BiSmarckring  8824

derselben.
Hermann Strebet , Humorist,

great Lumars , grösster und neuester akrobatischer
| Sensations-Akt.

®ax York , mit seinen wunderbar dressirten Foxterriers,
ein. The 3 Zagas,
U21g dastehender Luft -Akt auf der Bühne mit Marmor-Bildern

Kiele Kranke
Walhall a-Raupt-Restaurant

_ täglich Abends 8 Uhr:
Philharmonische Konzerte.

Entree frei. 870

Ronzerthaus „Drei Könige ,
Marktstrahe 26.

SWld AdkildS: CONCERT
der Egerländer Damen-Kaprlle.

6 schneidige junge Damen. "W
Decenkes Faniilieii-Programi».

Bekanntmachung.
n, Samstag , den 22 . Oktober er., Mittags 12

versteigere ich im Hause Bleichftraste 2 hier:
1 Pferd nud 1 Kleiderschrank

"«ich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
lhonsdorier , Gcrichtsnelljichtt,

Yorkstraße 14. 9007

leiden an : Blutarmnt, Bleich-
fucht» Nerven-, Magen- und Ver-
dauungsfchwäche, Mattigkeit, Ab-
magerung, Anstgefühl, Kurz-
atmigkeit, Herzklopfen, Kopfweh,
Rücke,ischmerzen, Appetitinangel,
Blähungen, Sodbrennen, Aus¬
stößen, Erbreche» rc. und siechen
oft langsam dahin, ohne de«
wahren Grund ihrer Leiden
»u ahnen und das richtige
Heilmittel zu finde».

Auskunft über ein ganz hervor¬
ragendes Heilmittel erteilt auf
Grund eigener Erfahrung gern an
Jedermann kostenlos

Conr. SchmitzH.,
Godesberga. Rh. 1442

I  gul erh.,schw.Sack-Anzug».1 schw. Ueberziehcrb. zu verk.
Näh. Frankenstr. 3, I. 8940
<̂ -ür 4 Pferde Stallung mit
13 Wohnung zu vermieten, per
l . November. Adlerstraße 63,
Opel. 8942

^ ^ ür Kellner! 1 f. neuer schwarz. >
JLy  Fnick-Anzug bill. z. verkaufen, j8939

KlkWlMgMlptt
für elektr. Licht, crstkl. Fabrikat
von 2 Villen, hat billigst zu ver¬
kaufen -Leitmann , Rhe/n»
gauerstraße 2. 8937
^chwalbacherstr . 71. 2. St ., m
^ Zim. nt. sep. Eilig, a. anst.
Mädch., w. d. Z. selbst in Ordn.
hält, zu verm. Näh. AbdS. v. 7
Ubr ab. 8936
hI ^ äberin hat Tage frei im Aus-

6eff. Marktstr. 6, Lad. 8934
Mädchen, das jede Haus»

arbeit übernimmt, kann auch
das Bügeln dabei lernen, wird ges.
Eck ulberg 17, Part . 8946
j^ chulbcrg 17, P „ ein möbiirtes
^ Part-Zimmer mit sep. Eing.
zu vermieten. 8947

Lin Firmenschild,
1 Meter zu 4 M., massiv Eisen,
fast neu, mit Aufstellungsstangen,
sowie compl. Robrmerkzcug preis¬
wert zu verk. Zu erfragen in d.
Exped. d. Blattes. 8955

Stallung
für 4 Pferde. Hoframn z. Stellen
von 3 Wagen, mit kleiner Wohn¬
ung zu mieten gesucht.

Offerten unter 4-, 4°. 8958
an den Verlag ds. Blattes. 8958
t̂ ambachiai 17, Hochp., 4—5
^ Zimmer. Balkon u. Zubehör
sofort oder später zu verm. 8963
htzUdter Rad (Mod. 1903) billig

zu verkaufen Goebcnstr. 19,
Hth , 2. St . l. 8964

Sedanstratze 5 ,
Hinterhaus, Dach, kleine Wohnung,
1 Zimmer und Küche auf 1. Rov.
zu vermieten 8609

C^ reundl. Schlafstelle sofort zu
ly vermieten Bülowstraße 4,
Hinterhaus, 2. Tr . 8951
/Äotort wegen Verheiratung ein

Geschäft(Branche gleich) auch
mit Grundstück, h/er oder Umgeb-
ung zu kaufen gesucht. Anz. 15
bis 20 000 Mark. Off. u. H. K
174 an d. Exv. d. Bl. 174

Glatthaar . Pinscher
(Rattenfänger), mehrmals prümiirt,
yreiswert zu verk. Off. n. P. S.
4143 an Rudolf Mosse,
Ludwigöstafcna.NH. 1109/254

Kiedrich Tstraße 8,
schöne Helle Werkstatt für jed.
Geschäft passend, auch für Metz¬
gerei eingerichtet, zu vermiet. Näh.
daielbst, Part . 8966
^ L̂ltvillerstratze 16, eine schöne2-

Zimmerwohn, auf 1. Novbr.
im Hlhs. zu verm. Näh. Vdh..
H.-Part ., rechts. 8968

Okftümid Herde
in großer Auswahl sind billig zu
haben bei Kanter , Eisen¬
handlung, Bierstadt. 129
•fl Arbeiter erh. Schlafstelle Sedan-
X platz 9, P .. l. 8941

KsuthsuL„Zu den drei Kronen“,
Kirchgasse 23

Samstag : MetzblsUPPk,
morgens Wellfleisch mit Kraut, Schweinepfeff-r.
Bratwurst. Bon 5 Uhr ab : frische Wurst.

. Süßer und rauscher selbstgekelterterApfel¬
wein. Es ladet sreundlichst ein 8998

Fritz Mack.

Kartoffeln für öen Winterbedarf
1. Qual. Speise!art. Hagnum -bonum p. Ctr. Mk. 3.35 u. 3.80

Bestellungenbei
8890 J . Arzbach , Albrechtstraße 6.

Ausruf
zur Bildung einer Zentral -Leihbibliothek

für die

Kliudr« Deutschlands,
unter dem Protektorat Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs

Carl Theodor in Bayern.
Der Menschen Freude und Sehnsucht ist das Lichts
Vergiß im Glanz der Sonne doch die Binden nicht!/

Am 2. Mai d. I . ist zu Hamburg ein Verein in das Re¬
gister des Amtsgerichtes eingetragen worden, welcher es sich zur
Aufgabe gestellt hat, eine Bibliothek von Werken in Blinden¬
schrift zu begründen , um es den Blinden Deutschlands zu er-
möglichen, sich selbstständig geistig zu beschäftigen und fortzubil¬den.

. Die Anzahl der Blinden unseres Vaterlandes , von denen
weitaus die meisten wenig bemittelt oder bedürftig sind, erreicht
die beklagenswerthe Ziffer von 40 000. Diesen ist bis jetzt, ab¬
gesehen von dem Schulunterricht in den Blinden -Anstalten, die
Möglichkeit eines ferneren eigenen Studiums oder auch nur
einer selbständigen geistigen Beschäftigung leider zu gut wie ver¬
sagt. Die Zahl der Werke, die in Blindenschrift im Druck er¬
schienen sind, ist wegen der großen Kosten des Druckes eine äu¬
ßerst geringe, beispielsweise sind selbst die bekanntesten Werke
unserer Klassiker nur unvollständig vertreten . Wegen des hohen
Anschaffungspreises sind aber auch diese wenigen Druckschriften
nur dem Wohlhabenderen zugänglich.

In der Erkenntniß , daß wegen der Höhe der Gründungsko-
sten eine einzeme Stadt außer Stande sein dürfte, eine solche
Bibliothek zu beschaffen, haben sich außer dem Verein in Ham¬
burg noch Komitees in den Städten Berlin , München, Stutt¬
gart , Breslau , Brenren , Bielefeld , Hannover , Jena , Kiel, Kö¬
nigsberg , Lübeck, Mannheim , Mecklenburg-Strelitz und Wies¬
baden gebildet und haben sich, diese Komitees zusammengeschlossen,
um nach dem bewährten Vorbilde andrer Länder eine

Wandtt-Mliojhkk fir alle Amden DkvischlWds

Sehrsiijmasehlnen-Sahnte
* ^ System Remington

\ Tag - und Abendkurse
Kostenloser

Stellennachweis.HeinricüLeictier
Luisenplatz la.

SU organistren . Da eine erhebliche Anzahl Blinden in der ihnen
zu übertragenden handschriftlichen Herstellung der Werke eine
Erwerbsthätigkeit findet und da ferner die Angestellten der Bib¬
liothek, soweit als möglich, aus der Reihe der Blinden zu wählen
sein werden, so wird daS Unternehmen sich auch nach dieser Rich¬
tung hin als segensreich erweisen.

In der Zuversicht, daß auch unsere reichgesegnete Stadt hin-
ter anderen Städten nicht zurückstehen wird , wo es gilt, ein na¬
tionales Werk der Humanität zu fördern , erbittet das Unter¬
zeichnete Komitee es durch einmalige Zeichnungen oder fortlau¬
fende Jahresbeiträge in den Stand zu setzen, auch die Blinden
unserer Stadt und Provinz den Segnungen dieser Wanderbib¬
liothek theilhaftig werden zu lassen, sowie das edle Unternehmen
insgesainmt zu unterstützen.

Seit unserem ersten Aufrufe im Monat Mai d. I . sind
nachfolgende Beiträge und Zeichnungen eingegangen:

An Jahresbeiträgen von Frau Englerth -Eltville 100 X,
Frau Schäfer -Eltville 25 X,  Frau Bärwinkel 10 X,  Frau M.
Oppenheim 3 X,  Herr Dr . Knauer 5 X,  Fräul . Elise Fuchs 3 X,
Herr Hauptagent L. Jstel 1 X,  Fräulein von Fichte-Stuttgart

An einmaligen Beiträgen von Herrn Sanitätsrath Professor
Dr Pagenstecher 50 X,  Herrn C. Rolfes durch Herrn Dr.
Knauer 25 X,  Frau General Dickmann 100 X,  Herrn Curt

[fttrtoIS0t HÄotoWoIwnlMna ^ ..Stm« l»ru w.

Verkauf von Schreibmaschine«
nur erstklassiger Systeme zu

Original-Preisen.
Heinrieh Leicher,

Lnisenviatz la . 2914

10 X,  Frau Polen 5 X
Indem wir für diese Gaben dankend quittiren , bitten wir

dringend um weitere Spenden und ersuchen dieselben auf das
Konto „Blinden -Bibliothek " bei Herrn Bankier Lackner u. Co.,
Kaiser Friedrichplatz 2, einzahlen zu wollen.

Wiesbaden , im Oktober 1904.
Das Komitee:

Frau Generalmajor G . Dieckmann, Vorsitzende, Landeshaupt¬
mann Sartorius , Geh. Reg .-Rath Krekel, Vors, des Vorst, der
Blinden -Austalt , Professor Dr . H. Pagenstecher, ärztl . Dirigent
der Augcnheil-Pnstalt für Arme , Oberstl . Wilhclmi, Vorstand
der Augenheilanstalt für Arme , Dr . Knauer , Augenarzt der
Blinden -Anstalt , Dekan Bickel, Prälat Dr . Keller, Pfarrer
Grein. Prof . Dr .Wedewcr, Sanitätsrath Dr. Kempner, Augen-
arzt , Dr . C. Menrer , Augenarzt , Sanitätsrath Dr . Ohlcmann,
Augenarzt, Dr . Otto , Augenarzt , Sanitätsrath Dr . Steinheim,

Augenarzt.

Herren-Paletots
nach Maaß. Prima Stoffe. Beste
Verarbeitung. Billigste Preise.
Feinste Referenzen zur Verfügung.
Ehr . Flechsel , Jahnstr. 12, P.
6538

Alte Emailletöpfe
3936werden mit Böden versehen und neu emaillirt

Wesbudcm imaiilirotrli
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Unter
Garantie

für
Haltbarkeit!

Sensationelle Neuheit!
Arbeitsstiefe

n

Kostenlos
nmgetansclit

wird jedes Paar,
das sich nicht nor¬

mal trägt.

aus festem Kernleder ,wasser¬
dicht, in extra starker Aus¬
führung Mark

7 .50

Conrad Tack & Sie.
Deutschlands bedeutendste Schuhwarenfabriken

BURG - h . Mgdbg.
Geschäftshaus in WIESBADEN:

larktsitranse IO«
8064

Regen-Schirme,
8848nur eigenes Fabrikat , empfiehlt zu billigen festen Preisen öie

Stock- nnd Lchirmfabrik

Itcnkee , Langgaffe3, , & &»»
früher Fanlbrunnenstraffe.

X Kohlen . ^
Alle Sorten Ruhr -Fettkohlen , Kohlscheider u Englische Anthraeit,

Patent -Coks für Ceutralheiznng und irische Oefen , Brikets , sowie Breun-
und Anzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den allgemein gültigen
Preisen 6542

Wilh . Linnenkohl,
Ellenbogengafse 17 . Adelheidftraße 2 ».

Preislisten gern zu Diensten Fernsprecher 527.

Für Krailtieute!
Bolüäudige Betten 45—150 Mk.,
Kiciderschränke, L u. 2th., 23 bis
70 Mk., Bertikows 35—75 Mk.,
Küchenschränke32—54 Mk., Spr .-
Rahmen 20 - 28 Mk., Matratzen,
Deckbetten. Divans, Waichkomino»
den 21—70 Mk., Sopha- u, Aus¬
zug tische 20—68 Mk., Küchen» u.
Zimmertische6—10 Mk., Stühle
3—7 Mk., Sophas u. Pfeilerspiegel
4—28 Mk., Trümeauxspiegei, 280
cm hoch, v. 42 Mk. an, Servier-,
Näh- ». Bauernrüche, Paneelbretler
billigst. Willi . Mayer , Möbel¬
schreinereiu. Laaer, Marktstr. 22,
1. Stiege, gegenüber der Schwejne-
metzgerei Harth, 7455

Keller-,fton- n.
Dspp.'lMIÜPkN

leihweise zu haben 8054

WeUritzAaße 11.
^aticisönitnng, jx̂brfa ä1C:
treffen jed. Angelegenheit. Bleich»
stratze 24, M., D., r. 8687

Hsi Krüger & Co . in Leipzig 22 erschien soeben:

Die Verhütung des frühen Alterns
und die Verlängerung des Lebens,

von Dr. H. Weber , London . Geh. Mk. 1,50; geh. Mk. 2.
— Reiche Erfahrungen eines 81jähr . Arztes, —

Ferner senden nach Wahl gratis Antiquar . Bücherkataloge
über : Handels - u. Sprachwissenschaft - Geschichte
- Geographie - Kultur - u . Sittengesch . (Revolution,
Liebe , Ehe etc.) - Naturwiss. (Haus- u. Landw.)
Medizin - Homöopathie - Spiritismus - Theologie -
Philosophie - Pädagogik etc. 133

Blhherangebote (mit Rückporto ) behufs Ankaufs erbeten.

Wenn Sie
Strümpfe anstricken

kaufeo SicBamsvotle,Hie stc.
FQssiinge jeder Art
Beinlangen i*dM„.

Tnhervorragender Auswahl und
garantirt prima OualitStea

anerkannt preiswürdig bei

Carl Claes,

Diese Woche neu ausgelegt;

Nie wiederkehrende Gelegenheit!
Oberhemden , couleurt, garantirt ächt Zephyr . . . . . . . Mk . 2,75
Oberhemden , weiss, nur gute Qualitäten. . Mk. 2 .75
Kragen mit kl. Fabrikationsfehlern. . . . . . . . . per Dtzd. Mk. 2 .50
$ervitenr$ 9 weiss und couleurt . . 50 Pf.
Machthemden , solide, haltbare Waare . Mk. 2 IO
Cm *L Oarnituren , Serviteurs mit Manschetten . . . . . . . 05 Pf.
Taschentücher . . . . . . . . . . . . ganz enorm billig*

Hermanns & Froitzheim
Webergasse 14.

7
8938
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mBW ü i
(ft ' . . . . - .

unter mäßigen Bedingungen
ein Zimmer, am Iiebfien in. voller
Kost. Off. unter B . M . 34 a.
d. Exped. d. Bl._ 118

Buchhalterin
sucht in der öderen Dotzheimerstr.

AöblirtkS Kinnier
per sofort. Offerten mit Preis u.
4t . 8 . 463 an die Expedition
dieses Blattes. 166

Vernrtietjningen.
6 Zimmer.

^taiser -Friedrich-Ring 53, 6 Zim.,•Sl -3 Mans ., Speisekammer,
Keller, Bad, Veranda, Balkon,
Heller, elfte. Personenauszug, zivei
Stiegenhäuser(1850—- 200 Mk.),
weg, ausgest., zu denn. 4762
^uxemourgplatz 3, hochherrjch.

Wohnung mit allem Comfort
der Neuzeit, 6 ineinandergehende
große Zimmer, großes Badezim.,
31 Mansardzimmer, 3 Balkons,
«Schiebethür., Parquet rr. Näh. im
Hause, 2. St._ 5603
^ -aunusstraye 33 35 ist die

zweite Etage, bestehend aus 6
Zimmern, Badezimmer, Küche,
Speisekammer, 2 Mansarden, 2
Kellern, Lift, p.l . November 1904
zu vermieten. Näheres im Mödel-
lade»._ 4005

—5 Zimmer.
MHrbacherstr. 2, Ecke Wallmerstr.,
^2 eine herrschastl. 5-Zimmer-
Wohnung (2. Etage), eine 8 oder
9X4-Zimmer«Wohn. (1. Etage),
comsortabel, billigst zu vermieten.
Näh, das. Part . 5608
^arlstraße 44, Ecke Albrechl- u.

Luxemburgstr., 1. Et., 4 od.
auch 5 Zimmerw. mit Zubeh. per
1. Nov. cvent. auch früh, zu verm.
Rah. Part . b. Mugele. 4246
HHWalluserstraße3 (Ecke Kaiser-

Friedrich.Ring), 3. St ., 5
Zimmer, 2 Balkons, se 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kohlenaufzug,
Bleichplatz, per 1. Nov. zu verm.
Näh. Part ., rechts._ 5865
_ 4 Zimmer_
«1| rnötftr. 5, 4-Zim.' Wohn. in
44 Bad, Kücheu. reich!. Zubeh.

per sofort. Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber, 1, Et . 5907
^ULlücherplatz3 find Wohn, von
ZJ  je 4 Zim. m. reich!. Zubeh.,
eine auf sos., zwei auf sofort zu
vm. Näh, 2. Et. r._ 6677
rtilütfjerl 'tr . 17, Neubau, sind
'42 Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der Neuz. entspr. einger.,
p. sos. o. sp. Näheres dortselbst
Part., r. 8672

Neubau Clarenkhalcrstraße5 sind
■*' *' zwei herrschaftliche4- und 5-
Zimmenvohnungen preiswert auf
gleich oder später zu verm. 6936
^^ otzhemierstr. 69, 4 Zim.-Wohn.,
Z)  der Neuzeit entsprechend und
Räum: zum Aufstellen von Möbel
od. Bureau per sos, zu vm. 8847

Äneisenaustr. 27. Ecke
UklUlllll Bülowstr., herrsch. 4-
Zimmer»Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, GaS, Bad nebst reichst
Zubeh. p. sos. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr. _6038
^ »irchgaffe 44, Ecke Mauritius-
«4 straße, 2. Et., Wohnung, 4
gr. Zim. u. Zubeb., p. 1. Nov. zu
verm. Näh. daselbst. 5661

î owperrichasiuche vtuige modern.
Wohnung. Luxemburgvl. 3,

zum 1. April 1905 4 große in-
einandergehendeZimmer, gr. Bade¬
stube, 2 Mans.-Zimnier, Balkon.
Parquett, Schiebethüren, Gas etc.
Aller Comf. der Neuzeit. 800 M.
Näh. im Hause, 3. St . 8606

ttuxemburgstr . 7, Hochp. r., eieg.
Z/  Herrschaft!. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. entspr. einger., p.
sofort, event. mit Büreau, preis-
werth zu verm Näh Hochp. l. 8676
«j>4eubau PhilippSberg,ir. 8a,
■VI  4 -Zim.-Wohn. per 1. Nov.
z. vm. Näh, daselbst._ 8671
^TU "^"hrstraße 3 (Ecke Kaiser-
ZV  Friedrich-Ring), 2. St., 4
Zimmer, 3 Balkons, je 3 Keller
u. Mansarden, Bad, Kohlenauszug,
Bleichplatz, p. sos, o. l .Nov. zu vm.
NAb. Part ., rechts. 5866
Hsttalkmühlstraße 19, WohnungZV  von 4 großen Zimmern.
Bad und allem Zubehör sofort zu
vermieten. 7864

3 Zimmer. (Achivalbacherstr. 51, 2 Mans. m.
Küche per sof. z. verm. Näh.

das. 1. St . 6297

Hermannstrafie 24,
leere Monsaröc auf gleich zu ver¬
mietben. 7837arstraße 15 (Lanbhaus-'Neub.)

ZI  Wohnniigen von3 Zimmern
mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
daselbst und Nüdesheimerstraße 11,
Baubureau. 6827

Steiugasse 29,
Hth., Dachstock, 2 Zimmer und
Küche auf 1. Oktober zu ver¬
mieten. 7171

«g»in Schuhmachererhält hellen
Sitzplatz. Näheres Helenen¬

straße 1, 2. St ., r. 8649

EjncFimtWilchimg
2, bezw. 3 Zimmer, Küche und
Zubehör an ruhige Leute billig zu
vermiet. Biergadter Höhe, Grenz¬
straße5. 8843

Anständige Arbeiter
erhalte» Schlafstelle 8424

Helenenstraße 5.
t>Jt  Mansarden mit Giasabschluß
Zi  zu vermieten. Schenkendorf-
straße1. 2269

^ ^ eienenstraßc 24, Bdh.. 1. St .,
erhallen anst. Leute Kost und

Logis. 4063
LUL' a.dslragc 32 ist 1 Wohn. v.
ZV  2 Zimmern und Küche auf
gleich zu verm. 7796esiLneisenaustr. 25, schöne, große

'21 3-Zim.-Wohn., freie Lage,
kein vis-ü-vi», zu verm. Näh. 2,,l.
6155 Schönermark.

$YK} öO,. Zimmer zu verni. Hell¬
te » mundstr. 22, 1. St . d898^Htẑ alrainstr. äö,  Hth ., 2 Zim.

ZV  u. Küche, neu, per1. Okt.
zu verm. Näh. Bob.. P . 6609 Hellmuudstratze 49,

1. St ., links, reinl. Arbeiter erb.
Schlafstelle. 8353H^ erderstraße6, 1. St ., schöne

3-Zimmerwohn. mit Balkon
u. Zubehör auf 1. Novbr. z. vm.
Näh. Part ., rechts. 5785

Souilenkttg.
Kaiser Wühelmstraße3, oberhalb
der Bergstraße, ist eine ichöne
Frontspitzwohnung ans 1. Januar
z» verinieten. 7868

^T | ? öbl. Zimmer zu vermieten*rl  au anst. jg. Mann, Hirsch¬
grabe» 18b, 3. St ., r. 8801Ĥ >ranienstr. 50, sehr schöne 3-

Zimmerwohn, nebst Zubehör
in seinem ruh. Hause per 1. Jan.
zu verm. Näh. Laden. 7319

^ga >arftftroBe 12 (Schloßplatz),
Zlrl 3. St., b. Schäfer» erh.
n. aast., jg. Leute sch. Zim. m. 1
od. 2 Bettenm. od. ohne Kost. 8501
FQinfach möbl. Ziminer m. voll.

Pens, zum 1. stkov. zu verm.
Neugasse9, 1. St ., l. 8884

(Ach. 2«Zim.-Woon. >». Wasjer-
ZV  leitungu. Glasabschluß für
200 Mark per sofort zu Venn.
Wilh . Jeket , Sonnenberg, Ram-
bacherstraßc 44, 8371

L—oranienstraße 60, H., 2. Sl„
3 Z. u. K. auf gl. oder 1.

Jan . zu verm. Näheres Vorderb.,
3. Stock. 5458 1 Zimmer.
fjjjSlattErür. 21», 3 Zim. u. Küche^  zu verm., freie, gesunde Lage
am Wald. 8364

möbl. Zimmer zu oermieten.
Näh. Neugasse 12, Scilenb..

3. St ., links. 8334
riioi|ir. 3, em einz. Zimmer

ZZ  an nur anständige Person
zu verinielheii. 8381

«Line sch. 3-Ziiiimerwohn. »>. gr.
Veranda, dir. am Walde, End¬

station der elektr. Bahn, zu verm.
Fritz Jung , Platterstr. 104. 8700
(Atiststraße 21, Vdh., 1. Etage,
ZV  eine 3-Ziimner-Wohming per
1. Oktober zu vermieten. Näb.
Seilenbau, 1. 4258

^Htteroiiraße6, 3. St ., können
tri  bessere Arbeiter Kostu. Logis
erhalten. 4029

^̂ raiiksurlerlandstr. 7 (Gärtnerei
O Scheden), sch. ges. Wohn., 1
groß. Ziniincr, Kücheu. Rlansarde
zu vermieten. 8885 tjg?-erostraße 11», möbl. Zunnur

*rl  m. Peni. zu verm. 8421
^elliiiunostraße 33 ist eine Man-
9g  sardwohn., 1 Zim., Kücheu
Keller zu verm. 5927

/Qin fand. Arbeiter erh. Schlal-
^2 > stelle Oranienstraße 31, Pt.,
Dach rechts. 8758

sAL4alImüblstr. 19, Wohnung v.
ZV 3 großen Zimmern, Küche
und Zubehör, per 1. Okt. z. vm.
Näh. 1. St ., r. 5879

^Kudivigsrraße 16, 1 Zimmer auf
Z/  gleicho. sp. z. verm. 8804 ,tz»latterfir. 24, Part ., möbltrte

'V*' Maas, an 2 ordentl. Arb. o.
Mtädchen zu verm. 8820Mauritiusstrasse8

ist ein großes leeres Zimmer in
der Frontspitze zu verm. Näh.
daselbst.

Eins . möbl . Zimmer
billig zu verm. Rauenlhalerstr. 4,
Hth., Part ., r. 6361

Aorkstratze 4,
.Wohnung von 3 Zimmern und
Zubehör per 1. Nov. zu vermieten.
372 Mk. pro Jahr . Näheres im
Laden, rechts. 8441

rtilatterfir . 8, 1. Et., sehr gr.
Zim. mit 2 Fenstern , leer

13 M., möbl, 18 Mk., per Mt. zu
verniielbcn. 8349

^UXanenthaierslraße5, Mtv., P .,
erh. anst. j. Leute Kost und

Logis. Frau Malsy. 5851

2 Zimmer. lsU> auenthalerstr. 6, 2. St ., erb.
Ol  anst. L. b. Kostu. L. 8899î Zraueiitualerstr. 6, e. sehr großesOl  Zimmer sos. zu verm. Näh.

daselbst, 3., rechts. 4458
arstraße 10, 1. Slvck, zwei

ZI  Zimmer und Küche auf sos.
zu vermietben. 6092

inöbt, Ziinmer mit separ.
Eingang, auch an eine Dame

zu vermiete». Rauenthalcrstr.^ 6,
Hochp. 5563

^HAömerberg 16. Hih., 1. Sn , l.,
Ol  i Wohnung, 1 Zimmeru
Küche, per 1. Januar zu vermiet.
Näheres bei A. Plinnig, Adelhcid-
straße 47. 6575

H | lbrechtstt. 4, Hltz.. 2 Zimmer,
ZI  l Küche, 1 Kammer und1
Keller auf 1. Jan . zu verm. Zu
erfr. Bdb., 1. St . 6341

Atzö» mkl. Zimmer
zu vermieten. Rauenthalerstr. 6,
1. St ., links. 8033^| | Ivrechlslraße 34, 2. Sl „ links,

ZI  schöne Mans.-Wobn. sos. od.
später zu verm. 8840

>Â ömerberg 35, 1 Z»i»»er undOl  Koche per November zu ver-
inietheii. 5945 ^L >ne ältere Lame kann ciu mi--

>2^ möbl. Zimiuer habe». Rauen-
tbalerstr. 10, Mtb., Part . 8716| £ int schöne Wohnung, 2 Z>m.

" u. Küche, auf 1 Dezember zu
verm. Näher. Adlerstraße 28», 2.
Stock. 8855

-g Zimmer u. Küche auf 1. Okt.
A zu verimethen Schwalbacher-
straße 73. 7566 FLins . möbl. P . Zim. m. 15 Mk.

K. Rheinstr. 77 S .p. 8868
^HMSansardwohn, 1 Zimmer u.

Küche, auf 1. Nov. z. vm.
Schachtstraße 29. 8573

^iehlgraße 7, Hth., Part .,Ol  erh. saub., jung. Mann sch.
Logis. 8138

'»Zwei Zimmerwohn, mit Zubehör
<0 Gneisenaustr. 25. 8674
*| «robnung, 3 Zimmer u. Küche,

■V  im Hasengarten sofort ober
später zu vermieten. Näh. daselbst
bei Horst. 8819

^Dgilst. Mädchen kann sreundl.ZI  iparterre»giimiier erhalten.
Sedanslr. 4, P ., r . 6723

ifCm möbl. Zinniier zu verinielen,
^2 / 3,50 M. mit Kaffe pro Woche.
Näb. Niehlstraße8, Hlh-, 3- St .,
bei Schäfer. 8607Movlirte Zi »»mer.^ ^ elliiiiindstr. 13, Mansardwohn.,

1 Zimmer u. Küche, zu ver¬
mieten. Näh. Htb., 1. Sr . 7979

^Ĥ eiiiliche Arveiler kön. Schlaist.
Ol  erhalten. 8477

Adolfstraße 5.

«Â iehistraße 23, Hth., 1. St , r.,Ol  erh. reinl. Arbeiter schönes
Logis. 8879

^ ^ elliiiUiidstr. 40, 1. St ., l.,
2-Zim.-Wobn. nebst Znbch.,

auf gleich od. später zu vm. 8053
iiA> oiiierberg 13, erh. 2 reinliche
Ol  Arbeiter Schlosst. 8856

lllrechistr. 37, H., 1. St ., erb.
ZI  Arbeiterg. Schläfst. 8761

*| | nt Römenor 23, rechts, Ecke
V4 Langgaffe, erhält ein reinlich.
Arbeiter g. u. b. Schläfst. 8907

^ermannstr . 9, 2 Zimmer und
Küche aus 1. Nov. od. 1. Jan.

zu vermiethen. 8253

^L^ isinarcknng 38, Hth., 2. St .,
ZJ  r ., schön uiöbl. Zimmer zu
verinieten. 8201
t »^ lücherplatz5, Part ., r., eleg.
ZJ  möbl. Zimmer sofort zn ver-
miethcn. 84r0

Î uiige Leute erhalten Logis.
Scerobenstraße 11, 2. HthS.,

2. Stock, rechts. 7615
helenenstr . 5, 3 Ziinmerivohn.

mit ob. ohne Werknatt auf
1. Okt. zu verm. Näheres Wirt¬
schaft. 6343 (Ä̂ chbn luövi. yimmer an 1—2

'Sc Herren mit guter bürgerlicher
Pension zu verm. Blücherstraße 7,
Part . 7638
'ist̂ leichstraßc8, 2. St ., möolirl.
ZJ  Zimmer mit und ohne Pens,
z» vermieten. 8828

(Ach ., gr. möbl. Zimmer event.
mit voller Pens, zu verm.

Näh. Stiftstr. 13, Gth.. 3. 80811 Kl. Miwlnniiia
von 2 Zimmern u. Küche aus 1.
Okt. zu verm. Näh. bei Schüler,
Hirschgraben7, Laden. 5933

Ljeere Mails, an anst-, ruh. Peri.
Z/  ju vermiethen. Näh. Stift-
straße 13, Gth.. 3. 8082
r̂ auiiusnr. 38, Gibs., sch. möbl.
Z/  Zimmer an Geschäftsherrn o.
Fräulein zu verm. 7567

ĉ äg-rstr. 3, uaiie der Waldstr.,
ich. 2-Zim.-Wohn., 3 St . h.,

aus gleich ov. spät, zu verm. 8488
Reiul . Ltrveiter

erhallen schönes Logis. 8714
Blcichstraße 35, Bdh., Part. k̂ ung. Mann erh. schön. Logis

i\ J Walraiiistr. 13, 1., l. 8901^örncrstraße 4, Mans.-Wohnung,
2 Zimmer u. Küche zu verm.

Näh. Hth., bei Friehl. 8822
4 reinl . Arbeiter

erh. Kost und Logis 8524
Bertramstraße 11, Mtlb.,

3. St ., rechts.

gjLin großes, Heues möbl. Zim.,
^2 * monatl. 10 M., zu vermiet.
Walluferstr. 9., Hth., 3. St . 8815HHAauemhaiernr5, Slb ., ist eine

«/V sch. Wohn., 2 Zim. u. Küche,
auf 1. Nov. 1904 zu verm. Nah.
Vdh., Park. 7841

^| 4ei „l,cher Arbeiter erhält Kost
Ol  und Logis Walramstr. 15/
2. St ., rcchis. 8759

Hk̂ ertramstr. 17, 2 , l., ein best.
ZJ  möbl. Zimmer zu vm. 8924

HHZrnuenihalerslraße9, schöne 2-
wl Zliiuner. Wohnung im Hth.
per 1. Januar , event. früher zu
vermiethen. 8486

Näh. das. Mtlb., Part.

^ ^ astellstral-e 5, 3. St ., einmövl.
'2 ' Zimmer zu verm. 8878 « ^ m rum. Arbeiter kan» sch. Z-,

^2 pro Woche3.L0 M., erhalt,
Westendstr. 18, 1. St ., r, 8684>g^ eml. Arbeiter erh. Kost undOl  Logis. Dotzheimerstraße 98,

Bdb., 2 St ., l. 5039 |̂ i4ellritzstr. 47, 3. St ., i., schZV  möbl. Zim. an anst. Herrn
oder Dame zu verm. 9900^44heinstr. 61, 2 Zim. im Stb.,

wi an einzeln, solide Person zu
verm. Näh. Vdh., 1. Tr. 8598

«Llconorenstr. 5, re,nt. Arv. erh.
Kostu. Logis. 8475 Käden.

/Äd ) möbl. Zimmer an 1 od 2.
j. Leute zu vm. Frankenstr. 1,

2. St ., l. 8699
^^avcnlokal im Hause Römer-
^  verg 16 mit Zimmeru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47, bei
A . Miunig 1661

Sljbemitr . 93, 4. St ., sind 2
Zimmer, 1 Mansarde, auch

einzeln zu verm. 838g
ni } 3bl. Zim. mit od. ohne Pens.
Zfl  zu verm. 7789

Frankenstr. 23, 2. St ., l.
«4ö »ierberg 16, Hth., .1. St .,
Ol  rechts, 1 Wohnung, 2 Zim.
und Küche, per 1. Okt. zu verm.

Näb. bei U . Minnig , Adel-
Heidstraße 47. 6574

gSoliOee lauverer Mailn findet
schönes LogiS. Franken-

straße 24, 3. Sr ., r. 7452

Wer « » « » «« erc.
Ä/tn Haust Adelheidslraße 47,

Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaichenlager, mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minnig. 1501

(Acharnhornstr. 4, Frontspitz-
wobnung m. Kohlenaufzug u.

sonst. Zubehör, zu verm. Näheres
Part ., rechts. 8319

kfegnftänöije Leute erhalten sch.
ZI  Logis. Friedrichstr. 8, Hth.,
3. St ., links. 8923

(Acharnhorstslr. 6, 2 Zim. u. K.,
'd Hth., 1. St ., r., aus gl. ober
1. Jan . z vm. N.Vdh.,P .,r . 8317

gQiiifach uiöbi. Zimmer zu ver-
>2 - mieten. Woche3 M. GenchiS-
stiaße 5, Part . 8834 <̂ ,»i Hauie Adelheidslraße 47,

Weinkeller f. 20- 25 Slck.,
per sofort billigst zu verm. Näb.
daselbst bei Minnig . 3870

/» aalgasse 14, Vdh., 1. Stock,
'w Wohn., 2 Zim., K. u. Z„b.
sos. z. verm. Näh. Bäckerl. 4007

gLKöbcnstraße 17, Atilv. 2. - t.,
^2c x., erhalte» 2 bessere Arb.
schöner Logis. 8407 «f delheidstraße 83, Weinkeller u.ZI  Packraui» zu vermieten. Näh.

daselbst oder Oranienstraße 54
Part ., links. 2897

Atchachtstr. 30, 3 lneinanbergeh.
ZV  Mans. u. 1 einzelne sos. zu
verm. Näh. Part . 7561

«Z reinl. Arbeiter erh. Kost und
&  Logis. 8885

Hermannstraße 16, Part.

Große , heüe
Werkstätte,

passend für Schmiede od. Schlosser,
zu vermiethen. 6805

Näh. Wirtschaft Helenenstr. 5.
rbcilsrauui oo. Lagerraum,
großer, heller, mit Auszug,

auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näb. Jahnstr. 6, 1 St . 2614

Gin kleines altes

Hans
in der Metzgergaffe, paffend für
Trödler, per 1. April 1905 zu ver¬
mieten. Näher, bei Carl Zist.
Grabenstraße 30._ 8919

5 Kapitalien.

Lver leiht
einer Frau 300—300 Mk. gegen
sehr gute Ziusen. Rückzahlung nach
Uebereinkunft Off. u. »4. 44.
880 « a. d. Exped. d. Bl. 8910

Wer leiht
einem Geschäftsmann gegen pünkt-
liche Zurückzahlung auf Wechsel
oder Sicherheit gegen gute Ver¬
gütung 808 24k . Off. unter
W . L . 8934 an die Exped.
dieses Blattes._ 8931

I. Hypothek
gejucht.

Aus auswärt. Restaurant werden
an 1. Stelle 30900 Mark z.
5 °/o Zinsen gesucht. Feststehende
Belastung an 2. Stelle 50 000
Mk. Offerten unter F . B.
467 a. d. Exp. d. Bl. 167

/Lin Geschäsismannsuch: e»,
^2 Darlehen von

1000 Mack
gegen Sicherheit u. Zinsen aufzii-
nebmen. Gefl. Off. »nt. A . G-.
42 an die Exped. d. Bl. 7911

nach schwerem Leiden, gestern Abend 5'/z Uhr,
verschieden ist . 8938

Wiesbaden, den 20. Octoher 1904.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Samstag, den
22. Oktober, Nachmittags 3'/z Uhr, vom
Leichenhaus aus statt.

Tapezierer-Irmung.
Unsere Mitglieder werden hiermit von dem

Tode unseres Mitgliedes

Aug. Ruppert
geziemend in Kenntnis gesetzt.

Die Beerdigung findet am Samstag Nach¬
mittag Uhr vom Leichcnhaus aus statt und
werden die Mitglieder um zahlreiche Beteiligung
gebeten. Der Borstand.

8953

Männer -Turnverein.
Die Mitglieder werden hier¬

mit von dem Tode unseres
' langsährigen Mitgliedes, des
Herrn Tapeziercrmeisters

Aug. Ruppert,
geziemend in Kenntnis ge¬

setzt, mit der Bitte, sich zu recht zahlreicher Theilnahme
an der Beerdigung am Samstag Nachmittag um 3 Uhr
in der Halle einfinden zu wollen. 8854

Der Borftand.

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Theilnahme

beim Heimgange unserer lieben Schwester,
Schwägerin, Tante und Grosstante

Fräulein

Margarethe Reppert,
sagt herzlichsten Dank 8935

Namens der trauernden Hinterbliebenen:

Aupst Thomae.

Trauerhüte lL««,»-Trauerartikel
7999 in größter Auswahl billigst

H. Stoltzenberg Nachf.
NT Moritzstraße4 Ecke Rheiustrafie.

Todes -Anzeige«
Verwandten, Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht, dass mein lieber Gatte,
unser Vater, Bruder, Schwager und Onkel

Herr Aug . Ruppert,
Tapezierermeister,



-er Arbeitsniarkt
de

Wiesbadener
„Genera!-Anzeiger"

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Maurilius-
straße8 angeschlagen. Bon 4V2 Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits¬
markt k o st « n l o s in unserer
Expedition verabiolqt.

Stellen-Gesiictoe:

fßine gut eingeführte Firma
^ sucht einen im Verkehr init
Privatkundschast gewandten Mann
als Reisenden für di- Stadt
Mainz. Handwerker bevorzugt.

Offerten mit Angabe des Alters
und der bisherigen Thätigkeit bef.
unter JE. € r. 881 » die Exped.
dieses Blattes. gg18

oder angehende Verkäuferin
Igesucht. 8803

Gustav Jourdan,
Michclsberg,

Ecke Schwalbacherstraße,

3gMädchenk.d.Büg.ordentl.erl. Jahnstr. l4 , P . 8645
8486

1601Ar Arm«.
Hygienische Bedarfsartikel per

1 Dtzd. Mk. 2.50. Wiederverk. hoh.
Rabatt. Versand geg. Nachnahme.

Röttaers & Buchbolz, Krefeld.

Braves williges

Lanfmädchen
sofort gesucht Häfnergasse 13, 1.
jfötü junges Kindermädchen
^ gesucht. Zu melden: Rauen-
thalerstraße 11, 2. St . 8222

Genferverein,
Webergasse 3,
Telephon » 19,

sucht:
Saalkellner,

jüngere Restanrantkell-
ner, Keflnerlehrlinge,
junge Köche, Kochlehr¬
linge - i Hansbnrschen,
Listjnngen , Siiberputzer
finden jederzeit Stellung. '
Kkrinaim Eierdanz,

Stellciivermittler . 6095

Kram Wö-chen,

Bestens empfohlener, solider,
verheiratheter

Herrschsstskitscher
mit langjährigen, guten Zeug¬
nissen, ausgezeichneter Fahrer
und Pferdepfleger, auch im
Serbiren bewandert, sucht
dauernde Stellung.

Adressen unter 8 . 8 .
8400  an die Exped. dieses
Blattes erbeten. 8400

HelWiiiHige Stellung
bas kochen kann, gesucht Lehr»
straße 11. 8869

findet ein solider, geschäftskundiger
Kaufmann als

Tücht. Mädchen ges.
Mauritiusstr 10, 2. St. 8839

Heifcnfa u.
GksMftsMm

f in KerllmäMen
ii. IhldimmMifira

§11 drcssenschreiben und Ab-
T - ’ schristen werden sauber und
billig ausgeführt. Zu erfrag, in
d. Erp, d. Gencralanz. 8710

3unger Maler,auf potz unoLeimfarbe geübt, sucht Stell.
Off. unter Z . W . 316 an die
Exped. ds. Blattes. 8821

Efine Pflegerin sucht Stelle
Feldstr. 19, B . 2.. l. 8873

Internationales
Central Plocirungs:

Bureau
Wallrabenstein.

Erstes Bureau am Platze für
säinmtl. Hotel - u. Herrschafts-

Personal aller Branchen,
Langgasse 24 , I,

vis-ä-vis dem Tagblatt-Verlag,
Telefon 2S55,

sucht Ober -, flotte Restanrants-
und große Anzahl. Saalkcllner,
Küchenchefs, 120—250 Dkl.. für
l. Hotelsu. Restaurants, Aids bis
100 Mk., Koch- «. Kcllner-
lehrling , junge Hausdiener f.
Hotelsu. Restaurants, Kiichen-
bursche», ItOebinaca sür
Hotels, Restaurants,Pensionen u.
Herrschaftshäuser, 30—100 Mk.

Monat, Cafö - und Bei¬
köchinnen, Herd- und Küchen»
Mädchen,30- 35 Mk.,Zlmmer-
Rädchen f. Hotelsu. Pensionen,
Hausmädchen, Alleinmädch .,
oftgehendeu. perfekte Jungfern,
Kindermädchen und Kinder-
fräuirin, Büffet - u. Servier»
fräulein , Koch-Lehrznädchen

u. s. w.
Frau Lina Wallrabenstein,

Stellenvermittlcrin. 6285

in einer neu gegründeten kunstge¬
werblichen Anstalt. Zur Einführ,
ung sind circa 4000 Mark
Capital erforderlich, wofür Theil-
haberschaft gewährt wird. Die
Stellung bietet Aussicht auf eine
zukunftsreiche und angenehme
Existenz . Gcfl. Offerten unter
4V . K . 8635 an die Exped.
ds. Blattes. 8635

aesnckit. H« tel Aeair . 8847

^ (it«t iax iäc: 2U.uc

Kl!Verschiedenes.IIn

traurtttp
Chrlßlilhes Jena|

«. Stellennachweis,
Westendstr. 20, I , beini Scdanplatz.

Anständige Mädchen erhalten für
1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit ante  Stellen angewiesen.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.
AusschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer:

Arbeit finden:

Suche

Männliche Personen

Iiiiiiiirllklitr
Schicht 8925

Blücherstraße 10.
Ein tüchtiger

Couditor
Flucht. 2—3  Tage in Der Lvocyc.
^aiwalbacherstr. 11, Bäckerl. 8889

Tüchtiger Fuhrmann
Lut  Doppelspännec sofort gesucht
L °Üraße 44. 8827

?ücht. Hausbursche
bfi. gutem Lohn gesucht Rhein

"1* 79. Bölkeu. 8782

| >solider junger 9801

Bursche
£ Zeitnngövcrsand und

"llenpackcn dauernd gesucht,
üchbindcrgehilf « bevorzugt.
EöicSb. Generalanzeiger.

, besucht auf sofort ein

luuger Bursche
Z leichte Arbeit. Walramstr. 29,

St .. 8895
^chnhmacherlehrlina
'Ucht. l ' eter Bieb "r,
l ranienstraße 19. 8531

Friseur
Glaser
Tüncher
Stuckateure
Schieferdecker
Sattler
Ban-Schlosser
Hilfs-Heizer
Schmied
Schneider a. Woche
Kisten-Schreiner
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Wagner
Zimmermann
Bureaugehülfe
Fuhrknecht
Erdarbeiter
Maschineu-Arbeiter

Arbeit suchen:
Buchbinder
Schriftsetzer
Herrschafts-Gärtner
Maschinist
Heizer
Bureandiener
Einkassicrer
Herrschafts kutscher
Kutscher
Melker (Schweizer)
Taglöbner
Krankenwärter

jim sdftkiigkil Gntrilt:
Büffetfräutein,
Servierfränlein,
Zimmermädchen,
Köchinnen und Bei¬

köchinnen,
! Kaffeeköchin,
| (Küchen»,ädche» haben

freie Vermittlung),
nurbesscre Hotels,guteStellen,
bürgerliche Köchinnen,
Alleinmädcheu,
Hausmädchen,
Kindermädchen,
angebendc Löeißzeugbe-

schlieherin,
Ladenmädchen. 3011

Alles bessere Stellen.
Erstes Wiesbadener

Ztellen-Dureau

iieferr zu bekannt billigen PreisenFranz Oerlach
Schwalbacherstrafze 19 .

Schmerzloses Obrlochstechengratis

GleollocmliWßt! 3
werden folgende Aepfel, Tafelobst
in 10, 25, 50, 100 Pfund abge-
geben, 8860

im Centiier9.50.
Prima Gold-Prämäncn,

„ Herberts Reinetten,
„ Casseler ^„
„ Gold- „
» Rothe „
„ Stern . „
„ Rambor „
„ Gold -Peppings
„ Forellen -Birn,
ff Bere Diel,.
„ Blank,
„ Grumkan.

Kriiltslh»lttkkjk

A. ßaer & Co.,
Wcllritzstraffe 24,

ist sür die

Umzngszeit
die billigste und beste

Bezugsquelle n
GUdi«eußurkg§u, lim*
lellNbeslljjiisttu,Klugen
iiinScit, Kll-ernägeln,

jjultrn tu.
A. Basr & 0o.,

Wellritzstraffe 24,
unterhält stets Lager in

Kchlcn-KiiAei,, Mer,
Ml . Stoittifeii, ,°»>°
SS ©ftiitüljtm.3g
Ä. Baer & Co.,

Wellritzstraffe » 4,
verkauft enorm billig

Kiigki- und fiiiilleiskii,
zcsih«. KögklWik.

A. ßaer & Co .,
Wellritzstraße 24

hält

fiolirlliiinlK
in jeder Größe vorrätig.Hodcl
sind mit bestem Fabrikat

Eisen-Goldenberg
eingepaßt.

A. Baer & Co ..
Wellritzstraffe 24,

liefert

Schaufeln
enorm billig.

Einzig
[dastehend!

Deutschlands
[beste u. Chancen-
jreichste, mit sehr
[hohen Treffern

ausgestattete

*1 Mark-Lotterie
ist garantiert

die Düsseldorfer

IAusstellungs-Lotterie
| Ziehung am 24. Oktober

und folgende Tage
Auf 20 Lose 1 Gewinn!

1500000 Lose 25 000 Gew.
im Werte von M.

170000
9Haupt -Gewinn Wert MarkI

• Im
24292 Gewinne Wert

§0000
Porto n.Liste 30Pf.
extra, zu haben in I

IllLoselOM.iUlen’Lotterie-’™11■Zigarren-öeschäft . I

Frau ßaclierf wohnt jetzt
Sedaustraßc 12. 8888

Ar irrn illiiitttlicimtf:
Pr . Speisekartoffcln (Magn.-
bon.), per Ctr. 3.35 Mk. u. 3.50
Mk. Bestellungen bei

4 . Ai -sebach,
8890 Albrcchtstraße 6.

Monopol,
Koch - nnd Etzbirnen,

Psd. 4 u. 6 Pfg. Röderstraßc 27,
l . Stock. 8875

%
%

General - Debit:

IFerd. Schäfer!
DÜSSELDORF 1

Wer liebt

Langgaffc 4 . Tclcf . 3396.
.̂ karl ^ rantzeu . Stellennermittler

Ärhelt>-Mmhwki8
derBuchbinderf . Wiesbaden,

und Umgegend
befindet sich 6755

GknikiiidrbadgiWeii 6.
Geöffnet Abends von 6'/, —7fi,

u. Sonntags von 11—12 Uhr.

^RLUer Stellniig sucht rcriange
die Vakanzenpvst in

Mü nchen._ 1047/251

Weibliche Personen.
Saubere, fleißige und unabhängige
Aufwartung

für 2—4 Stunden vormittags u.
1—2 Stunden nachmittags gesucht
Walkmühtstr. 25, Part . 8789

Laufmädcheu
sof. gesucht Biumendandlung Fr.
Saner , Llixcmburgstr. 1. 8877
Tüchtige Monatsfra»

ges. Rheinstraße 52. 2.  St . 8757
^4rav . Mooqcn k. d. Schneidern

gründl. erlernen. 6942
Akad. Zuschneide-Schnle.

Bahnhofstraße 6, Hth,. 2.
,rau od. Maochenz. Wccktrag.'

gesucht. 8685
Moritzstraße 13.

F
4L "> Manufaktnrwaareiigc-
" schäst im Rheinga» sucht
zur Aushülfc bis Weihnachten ein
einfaches

Fräulein.
Offerten mit Gehaltsanspr. bei

reicr P .nsion erbeten u. W . 11.
640 an die Exp. d. Bl. , 7309

Arbeitsnachweis
für Frauen

fm Rathhaus Wiesbaden.
Nuentgeltlichc Stellen-Bermitteluu»

Tcicphon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abend».

Abtheilung' I.
(Sr Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allem-, Haus-, Kinder- und
Kücbennlüdchen.

B. Waich- Puy- n. Monatsfrauen
Näherinnen. Büglerinnen und
Laufmäochen >1 Taglöbnerinnen

Gut empsobl-n: Mädchen erhalte»
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.?ür heihere Berufsarten:

Kinde.fräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, yausbälterinnen, jrz
Bonnen. Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Erzicberinnen. Eomptoristinn-n.
Verkäuferinnen. Lehrmädchen,
Sprachlcprcrinnen.

8. kür sämmtliches Hotel¬
personal, sowie für

Pensionen, auch auswärts:
Hotel- u. Restanrationsköchinnen
Zimmermädchen, Waschmäüchen.
Bejchlirßrrmnen>u. Haushälter-
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
fräulein«

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung dir 2 fiijtl. Vereine.

St : Adressen der fret geinetoeien,
ärztl. empsoblcnen Pffegcrinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahr,ki.

Buchh alter
empfiehlt sich zum Nachtragen der
Bücher etc. Off. u. A.  P 8920
an die Exp d Bl.  8922

^Lochäpseld. Pfd. z. 7 Pf.. Eß-
K» äpsel d. Pfd. z. 9 Pf. zu vk.
Bleichstr. 9, H., P._ 8902
9 ! °» einem hiesigen leistuugs-
^  fähigen Manufakturwarenge¬
schäft erhalten Sie Credit gegen
3- oder 6°monatliches ZiU zu den
allerbilligsten Caffepreisen. Nur
solide zahlungsfähige Käufer wollen
sich melden unter Chiffre V.  JB.
8568 au die Expedition dieses
Blattes. 8568

A. Baer & Co .,
Wcllritzstraffe 24,

unterhält stets großes Lager in

Ptalipgu.UtklrMg-
rnMineil.

ftmpL Eiurichtungc»
für

Das Weiße»
von Küchen, Zimmern , und
alle Austreidicr -Slrbciten und
Lackiren wird schnell und billig be¬
sorgt. Näheres Westendstraße 5.
Bdb., Dach._8871

Achtung!
Alle

üichkr-, «»ükkiidkk-.
sowte sämnitliche Lacklererarbkiten
werden billig besorgt 6819

Helenenstr. 9, Hth.. 2. St.

Für Damen!
Künstl. Haarersatz; Ausarbellen gctr
Zöpfe u. dgl. Billige Berechn. C.
Schneibel , Friseur. Mau-
ritiusstr. 4, vis-L-vis Walhalla-
Theater. 6075
Tapezierer A . Gcib wohnt
^  Adolssallce 3. 8173

4^ HsiiMtjftr
im Betrage von über

vier iltlUionen Mk.
können auf die vom Verein „For¬
tuna" angeschafften, gesetzlich er-
laubken Staats - Prämien - Loose
innerhalb Jahresfrist erzielt wer-
den. Mitglicdsbeitrag inonatlich nur
3 Mk. Prospekte graiis vom Vor-
lland: €r. Appold in Frank-
fiirt n. M . IV, 1102/253

Kchmiedk- 11. Kchlosskk-
WnIiMkii.

A. Basr & Co.,
Wcllritzstraffe 24,

sind

Slrifildnt, Kiifchtt
in jeder Größe vorrätig.

A. Baer & Co.,
Wcllrtystraffe 24

verlaust

Holzsägen
unter Garantie.

Ik.  Baer & Lo.,
Wcllritzstraffe 24,

unterhält stets Lager in

Dezimalwaagen,
Tafelwaagen,

geaicht in Is Qualität.

j\ . Baer & Co.,
Wcllritzstraffe 24.

tauscht jederzeit
nicht convenirende

Artikel um.

ein zartes, reines Gesicht 1 rosiges
jugendfrisches Aussehen ? weiße
sammetweiche Haut ? ». blendend
schönen Teint ? 1146
Der gebrauche nur Nadebeulcr

Steckenpferd-
Lilrenmilch-Seife

von Bergmann &  Co,
Radebeul

mit echter Schutzmarke: Stecken-
Vferd ä St . 50 Pf. bei:
Otto liilie , Drog ., Moritz»

ffraße 12.
Job . B . Willms , ajticfiels»

berg 32.
C . Portzehl , Rheinstr. 55.
Robert 8aoter , Oranien-

straße 50.
Ernst Kocks , Sedanpl. 1
A . Berllng , Drogerie.
Otto 8chandua , Albrecht-

straße 39.
Erltiv Bvttcker , Kaiser

Friedrich-Ring 52.
Avolheker 8iebert.
Skr . Tauber , Kirchgasse.
A . Crat * , Drog., Langgasse 29-
Backe & Esklony , Drog,

Mossliaare , Breil,
Seegras , alle Tape¬
ziererartikel

empfiehlt billigst 4492
A . Rödelheimer,

Mauergasse 10.
_2111 SW Ottoman.

IStaats - Eisenbahnloose
: für ganz Deutschland gesetifl.
1 erlaubte Prämien - Obligationen
,PHÄ „3x600,000 *r

Auszahlung sofort , ohne Abzug.
I Näch ste Ziehung bevorstehend!

MF * Keine Katenlooae.
I Verlangen Sie umgeh.Prospeotd . |

I ». Wolff , Frankfurt a/Ma
WW8 B-- Adalbertstr . 10a. |

_ 199/11
Kleiner weißer

Spitz
(Ohren hellgelb), entlause «. Geg.
Belohnung abzug. Hauser Nachf.,
Schulgaffe6, Laden.  8932
Atärlwäsche zum Bügeln wird
8»* angenommen Seerobenstr. 28.
Hth-, H.  8734

berühvite Phr nvlogtn
deutet Kops- und Haiidl nie».

Nur für Damen täglich zu sprech.
Helenenstr. 12, 1. 8896

Hutfrdrru
und Koas

werden gereinigt, gefärbt und ge¬
kräuselt bei Frau Eaber,
8912 Zimmermannstr. 9, 2.

Unsere Geschäftslokale
7160 bleiben zur

Umzugszeit
vom 1. Okt . bis 13 . Okt.

Abends bis 9 Uhr
Tel. 2229. geöffnet. Tel. 2229.

Alte Hüte
werden schnell und billig aufge-
arbeitet. Bismarckring7, Hths.,
Part ., rechts._ 7443
tU«ine Klcidermachcrin sucht noch

Kunden in und außer dem
Hause. Näheres Bleichstraße 13,
3. Stock. 8928
«j ^ äherin sucht noch Kunden in

und außer dem Hause. Hcll-
mundilraße 50, Part.  8773
lkZarlomanlie (Karlenlegekunst).
»o*- Bon geb. Dame Viels, oedeut
N. St . 18. Amt 2. loa. 8882



Metzgergasse 15.

Allremimiltks SZttinlzrsW für
-M' jeder Art für:

uywaren *sisr
Herbst- und Winter-Artikel

sind in reichhaltiger Auswahl am Lager.

Specialiiät : »DDMMMMN

Holte Wasserstiefel . I UWt -M
•: nach

Lieferant des Beamten Vereins . 8

Prima

Ardkiter-iesel

vV> ._ _ _

22. Oktober 1904. Nr . 248. Wiesbadener General -Anzeiger. 19. Jahrgana.

Uölasr Coliium - Esictlüit
Schwalbacherftraße 23, Wellritzftraße 42,

f

offerirt:
RkinkS SäilvkilltslhWl; . Wd 46 Jlf.
Ducs pdifKitcff-Sflitetlmiui. . . „ 10
Prima IjojL Vgllstttingk Dtzd. 45, iM  4
Feiusts Kerliuer IMm^t „ 58 , „ 5
Kuss. Kml-SaMueu. . . Dft. 25
Ftiustes PfiDr Aüböl_ ZlhsDen 20
MlDneckendes Sslatöl. . „ 32
Neue Grünster«, gemastj. 28, gauzk Kst. 27
Huferßsisteu 18, Grütze. . 20
Junge Slynittbohnen. . . 2-M -M 28

»

Grdr. Ksff»s in mit reinn. fei» schweckmdrn
taiitütcn Kst. 80,90,100,120, 140 Kf.

Prima kgslei, Wiirfelznk.tr .p , 23 „
„ gtninlilrneii Jndiet . „ 22

Knchfcknlinlistr. garnntirt rein . . „ 70
tzchie» Wnkluffee, l-Kst.-Dntkie „ 20
Snjijikii-Kttße, fein 18,mittel 14, dick„ 12 „
Reis . pf>. 12,14,16,20». 24 ,
GefPlte Erbsen, ganze 17, tzalbe pst. 13 „
Kähnen. Kst. 12,15 n. 18„

Alle hier nicht angeführten Artikel ;u gleich billigen Preisen.

Wima rnfjmrlrs Ketralenm. . . . §tr . 15
meibe Keenfeife Kst.21,dei»Pst. ä20
iieilßtlbe„ „ 20, „5 ,, ä19
dnnhelzelbe„ 19, „ 5 „ ä18

Kchmirrfrlsc, nieilie„ 17, „ 5 „ ä 16
„ gelte „ 15, „5 „ ä 14

Me Krystalstda fit . Pit.2.75,3Kst. 10
Schweins« lenetjeitg Kack. 7, 10 Kack. 65
Satanderzen1-Kfd.-Kacket,6ad.8 Stack 58

„ leichtere Kacknng. 6ad. 12 „ 39

8505

Neu eröffnet ! ”1̂ 4 Neu eröffnet ! MIß

Friedrich Schnitzer,
Wellritzstratze I« . Wiesbaden . Wellritzftrasie IO.

Herren und Unaben-Vekleidung.
Sperialität: Arbeitshofe», blaut Schnlzanznge etr. • 7514

Kleine Geschäftsunkosten , daher weit billiger wie in der inneren Stadt.

I^ANoiiri - ^
Seife mit dem Pfeilring.

Bein , mild neutral , eine Fettseife ersten Ranges.

Frei» *s pf*. Lauoliafabrik Martmikeofelde.
Auch bei Lanolin -Toilette -Cream -Lanolin - - —

405 _e _ _ i  achte man auf die Marke Pfeilring.

wird garantier durch

5 PFEU>

OfkllWlUlk,
Kvhlenkaften,
Ofenvorsetzer,
Kohleneimer,
Berdampfschalen,
Kohlenfüller»

Petroleum-
Heizofen

in nur bester Waare billigst.

M.Frorath Nacht,
Wiesbaden,

Kirchgasse 10.
Tel . 241 . 8451

D Geschäfts - Eröffnung und -Empfehlung . C
^ Meiner werten Kundschaft und Nachbarschaft , sowie einem titl . Publikum 0
0  zur gefl. Kenntnis, daß ich neben meiner Maast- n»d Schnhbesohl-Anstalt ^
\  ein 0

| DkNgWft für fettige$4i|mui |
0  in meinem seitherigen Lokal Nüösrstresse LI eröffnet habe. ^

Ich halte nur solideste Schuhwarcn für Herren , Damen u. Kinder 0
auf Lager , welche ich zu reellen , änherst billige » Preisen verkaufen werde. ^
Ein Versuch wird Jedermann von dieser Thatsache überzeugen und bitte ich um 0
geneigten Zuspruch.

Heinrich Wahl , ZchiliMlhttllltlßtt, 0
8950 Röderstrahe 31.

2 Arbeiter
können noch guten Mittagstisch
erhalten » 4365

Clarenthalcrstr . 3, P.

AV ^ WKAMKi

Abbruch
„Hotel Ronneuhof.

Fenster und Thüren , Glasabschlüffe und Windfänge in
allen Größen , Holz -, eiserne und Wendeltreppen , Treppen¬
geländer , gute Parquettböden , Säulen , Träger , Stück -, Back¬
steine per Doppelspännerwagen 3» Mk ., Sandsteine,
versch. Ziegel -, Schiefer - und Glasdächer , Mosaik - und Wand¬
platten , große und kleine Amerikaner und Füllöfen billig
abzugeben . Näheres Baustelle Nonnenhof . 8582

Ruppert & Eqenolf.

vie Verleumdung,
die ich gegen Carl Linker ausgesprochen habe, neöme ich als
unwahr zurück. 8945 J oseph Schenrer.

lirdiuißüiß in ItliimM.
In meinem großen Saale findet

Sonntag , den 23 ., u . Montag,
den 24 . d. Mts .,

Tsnzmustk
statt. Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein 175

Georg Fischer,
_ „Zmn Schwalbacher Hos"

Bo » den größten Mühlen

Hehle und Oele
kaufen Sie vorthellhaft im 87!

Altstadt -Consnm ein , MetzgtWsst3I

j
8787

Mehle ausgewogen, I *fd . von 13 Pfg . au
Oele eu - gemessen Schoppen von 85 Pfg . an

Für meine Militärzeit
decke ich meinen Bedarf in

Trikothemden , Unterjacken , Unterhosen,
Militärhemden , Socken , Strümpfen und
Hosenträgern am besten und billigsten bei

L.Schwenck,Mohlgasse 13,
Wiesbaden. 3990

Bekanntmachung.
Am Samstag , den 22 . Oktober , Nachmittags 8 Uhr , wird im

Dotzheimerstraste 0 , Wiesbaden , die

Zürsorgeftelle für Lungenkranke
eröffnet

Wiesbaden , den 19. Oktober 1904.
Der Vorsitzende des Vereins zur

Bekämpfung der Schwindsuchtsgefahr
im Regierungsbezirk Wiesbaden:

Linz, Verwaliungsgerichtsdirektor.

Der I . stellv. Vorsitzende
des Nassauischrn Heil „ ätteu -Vereins

für Lungenkranke:
Dr. Obertüschen , Sauitätsrat.



der Stadl Mesdaden. Telephon Nr. tSS.

Nr. 248.
- --« « d d-r Wiesbadener Smi , « - mm--. Wi-sd- d. m - , M . uri.mSftr. kj- 8.

Bekanntmachung.
„ « Montag , den 3t Oktober d. Js ., Vormittags
N Uhr, soll ein an der Muhlgasse belegener städtischer
Bauplatz im Flächengehalte von 1 ar . 5 » qm.
m dem Rathause hier, auf Zimmer No . 4 <5, öffentlich
versteigert werden. Die Bedingungen und eine Zeichnung
liegen im Rathause, Zimmer No. 44 in den Vormittags-
Lienftstunden zur Einsicht offen. 8751

Wiesbaden, den 15. Oktober 1904.
_̂ _ _ Der Magistrat.

Betanntinaeyuag.
„ inü.0”/ 0« ' bl - Oktober d. Js ., Vormittags
II Uhr, soll das Ecke der Eniser - und Weiften-
bi-rgstrasre belegen - städtische (« rundstuck, in vier
Bauplatze eingeteilt , im Rathause hier, auf Zimmer
No. 44 . öffentlich meistbietend, zuerst einzeln und dann
le ^ und 4 zusammen, versteigert werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung über die
Einteilung der Platze, liegen im Rathaus , Zimmer
^o . 44, wahrend der Vormitkagsdienftstunden zur Ein-
Mt offen. 8750

Wiesbaden, den 15. Oktober 1904.
Der Magistrat.

Bekauntmachuug.
.m, ^^ achdem die Wahl des Kommerzienrats Bartling zu
Wiesbaden als Mitglied des Hauses der Abgeordneten für
ungültig erklärt worden ist, soll zufolge Anordnung des Herrn
Ministers des Innern vom 29. September 1904 No. 914
*n öet*L9' Wahlbezirke des hiesigen Regierungsbezirks(Stadt¬
kreis Wiesbaden und Untertaunnskreis) eine Ersatzwahl für
das Haus der Abgeordneten stattfinden.

Zu diesem Zwecke habe ich auf Grund des 8 26 der
Verordnung vom 30. Mai 1849 (G. S . S . 205) sowie des
8 23 des Reglements vom 14. März 1903 zu der genannten
Verordnung(Extra-Beilage zum Regierungsamtsblatt No. 29
!? *. v .twn Königlichen Polizei-Präsidenten v. Schenck zu
Wiesbaden zum Wahlkommissar ernannt. Die Neuwahl der
Wahlmänner an Stelle der seit der letzten regelmäßigen
Landtagöwahl durchs Tod oder Verziehen aus dem Urwahl-
bezirke oder auf sonstige Weife ausgcschiedenen Wahlmänner
wird auf den 4 . November d. Js ., und die Ersatzwahl
des Abgeordneten auf deu 12 . November ds . Js ..anberaumt.

Wesbaden, den 14. Oktober 1904.
_ Der Regierungs Präsident.

Bekanntmachung.
ba  j.Um«...".9a6e  Aufenthalts folgender Personen, welche

üd ersr?cht-̂ ^ hülfsbedürstige Angehörige entziehen,
1.  Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853zu Niederhadamar.
2. des Taglöhners Johann Bickert , geb. 17. 3. 1866

zu Lchlitz.

^ uMSn&Z" *'*" s'6-0,n-> 3-
5. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , H -rmine
6 ber -A,geb . am 2. 2. 1-875 zu Eppelsheim.
' Fiihrmanns Wilhelm Grnber , geb. 27. 5. 1864- zu Escheuhahn.

des Reisenden Alois HeilMann . geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

8- des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich,
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar.

* des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866. zu Sömmerda.
1°. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.1874 zu Mannheim.

' ^ 'vhiiers Heinrich Kuhmann , geb. am 16., v. 1875 zu Biebrich.
12. der Dienstmagd Maria Kuhn , geb. am 19. 7. 1884zu Ottersheim.

f 5 itttV Sr  »
l4‘ be§  Taglöhners Georg Metzler , geb. 25. 1. 1865
- zu Mainz.
15' ^Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.L 18 io zu Wiesbaden.
'6- ^ Taglöhners Rabanns Nauheimer . geb. 28. 8.1874 zu Winkel.

F ' Orgelfpieler« Karl Römer , geb. am 15. 11.1870 zu Nauroth
, . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874

L zu Heidelberg.
' Musikers Johann Schrei, »er , geb. 20. 1. 1863

» zu Probbach.
2i hl 'K 9'» Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.

de- Bierbrauers Jo .au» Bapt . Zapf , geb. 16. 9.
jL ^o70 zu Oderviechtach.

' 1er  ,tebi9en  Henriette Zimmerschied, geb. am 11.
5. 1880 zu Wiesbaden.
der Ehefrau des Fuhrkuechts Jakob Zinser , Emilie
geb. Wagenbach , geb am 9. 12. 1872 zu Wiesbaden,

h Wiesbaden, den 14. Oktober 1904. 8679
Der Magistrat. Armen-Berwaltung

Bekannrmawung.
Kürzlich erschien eine neue Auflage der von dem Deut¬

schen Verein von Gas-- und Wasserfachmännern herausae-
gebenen Broschüre:

„Kein Haus ohne Gas !"
Der Text^ist gegen früher vielfach verändert und

| erweitert und trägt in jeder Hinsicht dem heutigen Stand der
Technik Rechnung.

Interessenten können1 Exemplar zum Preise von 10
Pfennigen ans Zimmer 3 des Verwaltungsgebäudes, Markt¬
straße Nr. 16, sowie am Schalter der Koksverkaufsstelle,
rz-riedrichstraße Nr. 9, erhalten, worauf ergebenst aufmerksam
gemacht wird.

Wiesbaden, den 17. Oktober 1904.
■ Der Direktor

8853_der städt. Wasser-, Gas- und Elektr.-Wcrke.

Nichtamtlicher Theil.

Bekanntmachuna.
Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in

dem Zeitraum vom 1. November 1904 bis dahin 1905
erforderlichen Kartoffeln soll im Submissionswegever¬
geben werden. '

Reflektanten wollen ihre Offerten geschlossen und mit
der Aufschrift: „Submission auf Kartoffeln" versehen bis
zum Eröffnunöstermine Samstag , den 22 . Oktober er .,
vormittags 1« Uhr, in dem Kassenbureau des städtischen
Krankenhauses abgeben, woselbst auch die Lieferungsbeding¬
ungen zur Einsicht offen liegen.

Der Offerte sind Probekartoffeln beizufügen.
Wiesbaden, den 11. Oktober 1904.

Städt . Krankenhaus
Unentgeltliche

ZprchllmUc dir imiit Meile fmiptanlir.
Im stabt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ürztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurss re.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
_Städt Krankenhaus Verw «ltnna.

Bekanntmachung.
Um Irrtum zu vermeiden, bringen wir hierdurch zur

öffentlichen Kenntniß, daß das Hotel zum „Schützenhof"
wegen Renoviruug für den Hotelbetrieb vom I . Oktober
d. Js . bis 1. April n. Iah -es geschlossen bleibt. Der
Badehausbetrieb dagegen vor wie nach geöffnet ist Die Halle
vor den Bädern, welche sonst während des Winters als
Nestaurationslokal benutzt worden ist, steht den Badegästen
zum vorübergehenden Aufenthalt und Ausruhen in diesem
Winter zur Verfügung. 7021  I

Stadt -Kranken- u. Badehansverwaltnng.

Bekanntmachung
Zur Vereinfachung des Verfahrens bei der Anmeldung von

Veranderuilgcn in den laud- und forstwirthschaftlichen Betrieben
tft durch Paragr 83 des vom1. Januar 1v02  ab gültigen Sta-
uts für bte Hessen-Nassauische landwirthschaftliche Berufsgenos-
enschaft bestimmt worden, daß alle im Laufe des Jahres vorae-

tommenen derartigen Veränderungen(Wechsel in der Person
des Betriebsunternehmers, Letriebsernstellungen, Betriebseröff-

-̂ Mehrung oder Verminderung des bewirthschafteten
HA ersten Ottoberwoche jeden Jahres münd-
lich zu Protokoll des Bürgermeisters erklärt werden können

Je  mündliche Erklärung ersetzt die vorgeschriebene
^nscige gemäß Paragr. 28, 30 und 32 des Genossen^

schafts-Statuts und erspart dadurch den Landwirthen viele
Muhe und Schreiberei. Es empfiehlt sich deshalb von der ge-
botenen Gelegenheit Gebrauch zu machen. B

. ^ mache darauf aufmerksam, daß diejenigen Betriebsunter,
nehmer welche weder eine mündliche Erklärung bei dem Bür-
germeister̂abgeben, noch die Anzeige gemäß den Paragr. 28 30
und 32 des Statuts erstatten, der Genossenschaft bis zu dem der
Erstattung der Anzeige folgenden Monat für die nach den bis-
herigen Einträgen in den Unternehmer-Verzeichnissenm erfie.

■61f ben' unbeschadet des Rechtes der
Genossenschaft sich auch ün andere dieserhalb haftbare Personenhalten zu können. v 1
f*u Magistrate und Gemeinde-Vorstände ersuche ich, Vor¬
stehendes wiederholt auf ortsübliche Weise bekannt zu machen
und dahm zu wirken, daß alle im Laufe des Jahres voraekom-
menen Betriebs-Veränderungen, soweit dies nicht schon bereits
geschehen ist, bis spätestens zum 20. Oktober dort angezeigt wer-

Die Anzeigen wollen Sie sodann in das s. Zt. mit dem Duv-
likat-Unternehmer-Verzeichniß dorthin gesandte Formular A 7emtragen und zwar:

1 - f " ber  Person des Betriebsunternehmersm Abschnitt A,
2)bei Betriebseinstellungen in Abschnitt B,
3 bei Betriebseröffnungen in AbschnittC und
4j der Betriebsveranderungen in AbschnittD 1 und D 2

4 ,b“T f ?u "chten , daß jeder Anzeigende in der bezüg-
£ t ei ofnc9\amen. eigenhändig emzuschreiben hat. Bei

Anmeldung und Aufnahme der Betriebsveränderungen in den
AbschnittenD l und D 2 der Protokoll-Anzeigen sind nur die
to ‘5Vrflcn  Zu- und Abgänge bei den einzelnen Betrieben zu be-ruckstchtlgen. 0

Z"' M'd Abgangmilst jede Veränderung in der Flächen-
große der Betriebe und in der Zugehörigkeit zn den einzelnen
Klaffen angemeldet werden, welche für die Abschätzung nach den
verschiedenen Einheitssätzen maßgebend sind.

Bei Einträgen in AbschnittA, B, D 1 und D 2 ist unter
der laufenvcn Nummer die Nummer des Eintrags im Unter-
nehmer-Verzelchniß mit rother Tinte anzngeben.

Die ausgefüllten Formulare ersuche ich mir sväteltensl»s
zum 30. Oktoberd. Js . einzusenden ' *

Wiesbaden, den 3. Oktober 1904.
Der Vorsitzende des Sections-Vorstandes.

von Hertzbcrg.

gebr̂ ^ zwecks Beachtung zur öffentlichen Kenntniß
Sonnenberg, 15. Oktober 1904.

8704- Der Bürgermeister. Schmidt.

gL Tic Akziserückvergütungsv,trägeaus vorigem Monat
*üx  Zahlung angewiesen und kömieii gegen Einpfanas-

-^ tigung im Lause dieics Monats in der Absertiguiig«^
lion' J«ugQ]fc (ia, Part ., Einnehmerei, wühreno der Zeit
. 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empsaiia""°mmen werden. 9

bi« zum 31. d. Mts. Abends nicht erhobenen Akzise»
ifti er9”tUI19Cn " trden den Empfangsbercchtigten abzüglich
uporto durch Postanweisung übcriandt werden. 8838

Wnsvaden, den 18. Oktober 1904.
Städt Akziseamt.

Lurü8 .us »u Wiesbaden.
Mittwoch , 26 . Oktober 1904 , Abends 8 ' !jj IJhrs

BALL*
Tanz-Ordnung : Herr F . Heidecker.

Anzug:  Gesellschafts -Toilette (Herren Frack oder
dunkler Rock).

Eintritt:  gegen Jahrea -Fremdeu - und Saison-Karten sowie
Abonnementskanen fttr Hiesige, für Nicht -Inhaber solcher’Karten3 Mark.

Städtische Kur -Verwalt ung

5k»rHaus zu Wiesbaden.
TV aubrn >Knr >ilaile

alte Kolonnade , Mittelbau.V ^rkatii
von 8 bis IS Uhr morgens und von 3 bis 6 Uhr

nachmittags
6368 Städtische Kur«Berwaltu »g.

Bekanntmachung.
Die Königliche Regierung zu Wiesbaden hat mit Verfügung

vom 15. September 1897 III a/1  3721 den Termin für die Auf-
nähme des Personenstandes behufs Veranlagung der Einkom¬
men- und Erganzungssteuer für das Steuerjahr 1905 auf

Donnerstag, den 27. Oktoberd. M.festgesetzt.
Jeder Besitzer eines bewohnten Grundstückes oder dessen

Vertreter ist nach Paragr. 22  des Einkommensteuergesetzesvom
24. Juni 1891 verpflichtet, der mit der Aufnahme des Personen-
standes betrauten Behörde die auf dem Grundstücke vorhandenen
Personen/nit Namen, Berufs- oder Erwerbsart anzugeben.

Die Haushaltungsvorstände haben den Hausbesitzern oder
deren Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu ihrem
Hausstande gehörigen Personen einschließlich der Unter- und
Schlafstellenmiether zu ertheilen.

Wer die in Gemäßheit des Paragr. 22 von ihm erforderte
Auskunft verweigert oder gar ohne genügenden Entschuldigungs-
grund in der gestellten Frist gar nicht oder unvollständig oder un¬
richtig ertheilt, wird mit einer Geldstrafe bis dreihundert Mark
bestraft. (Paragraph 68  Absatz 1 a . O.)

Zur Aufnahme des Personenstandes hat der Herr Vor-
sitzende der Veranlagungskommission für den Landkreis Wiesba-
den gemäß Artikel 36 der Ansführungsanweisungzum Einkom-
mensteuergesetz die Anwendung von Hauslisten angeordnet

Letztere werden den Haushaltungsvorständen in den nach-
sten Tagen zugehen.

Eine sorgfältige Ausfüllung der einzelnen Spalten wird
zur Vermeidung von Weiterungen und Verzögerungen erwartet
eingesarmneltOk ober 1 33. werden die ausgefülllen Hauslisten

Die Hausbesitzer oder deren Stellvertreter wollen dafür
Sorge tragen, daß die Listen zur Abholung bereit liegenSonnenberg. 15. Oktober 1904. '
8706  Der Gemeindevorstand:

Schmidt.
Bürgermeister.



Nr . 248. Amtsblatt der Stadt Wtesbade ». 1». Jahrgang
22. Oktober 1904.__

Ackervcrpachtnng.
Samstag , de» 22 . Oktober 1904 , nachmittags

6 Uhr , sollen 3 Gemeindegrundstücke, belegen in den Di¬
strikten „ Ober der Lehmkaut " und „ Bor 'm Wald " auf die
Dauer von 12 Jahren verpachtet werden.

Eonneuberg , den 15. Oktober 1904.
Der Gemeindevorftand.

8705 Schmidt,  Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Mit Wirkung vom 1. Dezember d. Js . ab werden bei

den Güterabfertigungsstellen Dotzheim und Wiesbaden Fracht¬
stückgüter Nachmittags nur noch bis 6 Uhr zum Ver¬
sand angenommen.

Die Abfuhr angekommener Frachtstückgutsendungen
kann nach wie vor bis 7 Uhr erfolgen. 58/77

Mainz , den 11. Oktober 1904.
Königlich Prentzische und Grotzherzogl . Hessische

Eiseubahndirektion.

Breunholzverkauf.
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab

die nachverzeichneten Holzsorten zu den bcigesetzten Preisen:
Buchenholz , 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

* 5 „ „ 13,50 „
Kiefern -Anzündeholz per Sack 1, — „

Das Holz wird frei >ns Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hansvater Stnrm,
Evang . Vereinshaus , Platterstr . Nr . 2 entgegen-
genommen

Bemerkt wird , das; durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des hnmane » Zweckes der
Anstalt gefördert wird . 201

Fach-Meisterkurse
für Schuhmacher , Schneider , Schreiner und

Tapezierer.
Um Mitte Oktober  d . I . sollen in Wiesbaden

Fachmeister urse für obige Handwerksarten stattfinden.
Unterrichtet  wird durch tüchtige Fachlehrer  in
folgenden Dingen:

a) Für Schneider : im Maßnehmen, Fachzeichnen.
Entwerfen von Schnittmustern , Anatomie , Zuschneiden,
Materialienkunde , Fach -Buchführung und Fach-Kalkulation,

d) Für Schuhmacher : ü b e r d i e s e l b en G e g en-
stände und ferner  im Zurichten von Leisten, Abgießen
der Füße und Maschinenkunde.

c) Für Schreiner : Fachzeichnen, Konstruktions-
Formen - und Stillehre , Werkzeug- und Maschinenkunde,
Lehre von den Berzierungsarbeiten , vom Schleifen , Polieren,
Färben , Beizen , Mattieren , Fournieren und Einlegarbeiten,
Materialienkunde , Fach -Buchführung und -Kalkulation.

d) Für Tapezierer : Anleitung und Uebung im
geometrischen Zuschnitt von Dekorationen und Verspann¬
ungen , Freihanddekorieren , Stosfberechnungen , Farbenlehre,
Materialienkunde , Lehre vom Polstern , Fachzeichnen, Fach-
Buchführung und -Kalkulation.

Die Dauer  der Kurse ist angenommen.
Für Schneider auf drei Monate , für Schuhmacher

auf drei Monate , für Schreiner auf vier Monate , für
Tapezierer auf zwei  Monate.

Das Schulgeld beträgt für jeden Kursisten : a) für
Schneider 20 Mk ., b) für Schuhmacher 20 Mk., c) für
Schreiner 30 Mk., d) für Tapezierer 15 Mk.

Bei nuchgewiesener Bedürftigkeit kann das Schulgeld
ganz oder teilweise erlassen , auch können für auswärtige
Kursisten die Reisekosten vergütet  werden.

Z u g e l a s f e n sind nur solche Handwerker , welche die
nötige Vorbildung haben , mindestens 20 Jahre alt sind und
ein Handwerk selbständig betreiben wollen , oder bereits be¬
treiben.

Anmeldungen  werden nur noch bis 10 . Oktober
durch den Vorstand der Handwerkskammer zu Wiesbaden
angenommen.
5840 Die Handwerkskammer zu Wiesbaden.

NB. Der Kursus für Schneider wird , einem
Wunsche ans Fachkreisen entsprechend , voraus
ftckülich erst in den Monaten Januar , Februar
und März stattstnden.

Kan duoct'Midier JbrtliiMunjjsbifus.
Für alle Handwerker , welche die Lehrzeit beendet

habe », (Meister und Gesellen ) findet wie in früheren Jahren,
auch in diesem Winter wieder ein Fortbildungskursus statt.
Unterrichtet wird über Gesetzeskunde (Gewerbeordnung mit
Handwerkergesetz, Genossenschaftsrechr , bürgerl . Gesetzbuch,
Wechselrecht, Kranken -, Unfall - und Jnvaliditätsgcsetz ), Buch¬
führung und Kalkulation . Der Unterricht wird erteilt von
8 — 10 Uhr abends , wöchentlich 2 mal und dauert so etwa
8 Wochen. Der Beitrag jedes Kursisten beträgt Mk. 5 .—,
wovon ihm die Lehrmittel zum größten Teil gestellt werden,
sodaß er dafür höchstens 80 Pfg . aufzuwenden hat . Der
Kursus soll anfangs November eröffnet werden . Anmeldungen
nimmt entgegen die Handwerkskammer Nerostraße 32 und
das Bureau der Gewerbeschule , Wellritzstraße 34.
7959 Die Handwerkskammer zu Wiesbaden.

Israelitische Cuitussteuer.
Hinzahlungs -Tcrinin für die II . ltatc 1904/05:

20 .— 80 . October,
vormittags 8 >/, —II Uhr . 8841

Israelitische Cultuskasse.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag , den 23 . Oktober 1904 . — 21 . nach Trinitatis.
Marktkirche.

Jngendgottesdienst 8 .30 Uhr : Herr Hilfsprediger Ringsbausen . Haupt-
gottesdieust 10 Uhr : Herr Pfarrer Wagner -Köln , Vereinsgeistlicher
des Westdeutschen Vereins für Israel.

NB . Die Kollekte ist für den Verein bestimmt.
Abendgottesdienst 5 Uhr : Herr Pfarrer Schüßler.

Amts woch  e : Herr Dekan Bickel.
Mittwoch , Abends 6 — 7 Uhr Orgelkonzert.  Eintritt frei.

B e r g ki r che
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Mehl . AbendgotteSdienst

5 Uhr : Herr Pfarrer Grein.
Amt Zwo che : Taufen nnd Trauungen : Herr Pfarrer Diehl.

Bcerdigniigen : Herr Pfarrer Grein.
Evangelisches Gemeindehaus , Steingasse Nr. 9.

Das Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 2— 6 Uhr für Erwachsene
geöffnet.

Jungfrauenvercin der Bergkirchengemeinde : Sonntag Nachm . 4 .30 bis
7 Uhr.

Mittwoch u . Samstag , Abends 8 .30 Uhr : Probe des Evang . Kirchen-
Gcsangvercins.

Gewerbeschule:  Gottesdienst Herr Hiifsprediger Ringshausen.
Neukirchcngemeinde . — Ringkirche.

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Hiifsprediger Sch osser . Abendgottes-
dienst 5 Uhr : Herr Pfarrer Friedrich.

Amts wo che:  Taufen u . Trauungen : Herr Pfarrer Lieber.
Beerdigungen : Herr Pfarrer Friedrich.

V e r s a m m l u n g e n im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche Nr . 3.
Sonntag Nachm . 4 .30 Uhr : Versammlung junger Mädchen (Sonntags-

Verein ).
Montag , Abends 8 Uhr : Versammlung konfirmirter Mädchen . Herr

Pfarrer Risch.
Mittwoch , Nachm . 3 Uhr : Arbeitsstunden des Nahvereins.
Mittwoch , Abends 8 .30 Uhr : Probe des Ringkirchenchors.

Kapelle deö Paulinenstifts.
Hauptgottesdienst Vorm , 9 Uhr . Kindergottesdienst Vorm . 10 .15 Uhr.

Jungfrauenverein Nachm 4 Uhr.
Dienstag , Nachm . 3 .30 —6 Uhr : Nähverein.

Pfarrer Christian.

ChristlickieS Heim , Westendstraßc 20, 1.
Jeden Mittwoch Abend 8,30 bis 9 .30 Uhr Bibelstunde für Frauen und

Mädchen,
Evang «l.>Lntl,irischer Gottesdienst , Adelheidstraße 23.

Vorm . 10 Uhr : Lcscgottesdienst.
Evangelisches « ereinshanS , Platterstraße 2.

Sonntag , Vorm . 11 30 Uhr : Sonntagkschule . Nachm . 4,30 Uhr : Ver¬
sammlung für junge Mädchen (Somitagsverein ). Abends 8 Uhr:
Versammlung für Judeniinssion . Ansprachen von Herrn Pfarrer
Grein , Herrn Pfarrer Schüßler u . Herrn Mifsionsprediger Goldstern
aus Frankfurt.

Monrag , Abends 8,30 Uhr : Vortrag von Pastor Aschhoff aus Treffen
über die evangelische Bewegung in Kärnten.

Donnerstag , Abends 8 .30 Uhr : Gemeinschastsstiinde.
Gv , Männer » und Jünglings -Berei » .

Sonntag , Nachm , 3 .30 Uhr : Freier Verkehr.
Montag , Abends 9 Uhr : Gcsangstunde.
Dienstag , Abends 8 30 Uhr : Bibelstunde der Jugend -Abtheilung
Mittwoch , Abends 9 Uhr : Bibelbesprechstunde.
Freitag , Abends 9 Ubr : Posauiienprobe.
Samstag , Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet . Vereins¬

besuch frei.
Baptisteu -Gemeiude . Oranienstraße54, Hinterh. Part.

Sonntag , 23 . Okt ., Vorm . 9 .30 Uhr : Predigt . 11 Uhr : Kindergotles»
dienst , Nachm . 4 Uhr : Hauptgoitesdienst.

In Dotzheim , Karrenweg 11 , Abends 8 Uhr : Gottesdienst . Versamml.
Mittwoch , Abends 8 .30 Uhr : Bibelstunde.
Donnerstag , Abends 9 Uhr : Uebung des Gesangvereins.

Prediger C. Karbinskyi

Altkatholifche Kirche . Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 23 . Okwber , Vorm , 10 Ubr : Amt mit Predigt.

W . Klimmet , Pfarrer , L>chwatbacherstraße 2,

Anglican Churcli of St . Augustine of Canterbury,
Frankfurterstrasse 3.

Suuday Services : First Celebration of Holy Eucharist , 8 : Matins
Choral Cel . and Sermon 11 , Children ’s Clasa , 4 . Evensong &
Litany 5 . Instruction , 6

Holy Days and Week -days : Matins , followed by Celebration:
Tues . Thürs Sat . 8 Wed . and Fri . with Litany 10 .30 . No
aervice on ferial Mondays.

Ckaplain : Kev . E . J . Treble , Kaiser Friedrich - King 36.

Katholische Kirche»
22 . Sonntag nach Pfingsten . — 23 . Oktober 1904.
1) Pfarrkirche z it m hI. B o nifat i us.

Hk. Messen 6 , 7 , Amt 8, Kindergottesdienst (hl . Messe mit Predigt ) 9,
Hochamt mit Predigt 10 , letzte hl. Messe mit Predigt 11 .30 Uhr.
Ncichm. 2 .15 Uhr Rosenkranzandacht mit Segen Abends 6 Uhr:
Jubiläumsandachi mit Predigt.

Dienstag , Donnerstag und Samstag , Abends 6 Uhr , Rosenkranzandacht
mit Segen,

An den Wochentagen sind die hl . Meffen um 6. 15 , 6 .45 , 7 15 (7. 10)
und 9 .15 . 7 .10 Schulmeffen.

Beichtgelegenbeir Samstag 4 — 7 und nach 3 Uhr , ebenso am Sonntag
Morgens von 6 Uhr an.

Abendläuten 6 Ubr.
2 ) Maria - Hilf - Kirch  e.

Frühmesse , gemeinschaftliche hl. Kommunion des Lehrlingsvereins und
Gelegenheit zur Beichte 6 .30 , zweite hl. Messe 8 , Kindergottesdienst
(Amt ) 9 , feierliches Hochamt mit Predigt und gemeinschaftlicher hl.
Kommunion des Gesellenvercins 10 Uhr . Nachm . 2 .15 Uhr sakra-
mentalischc Andacht mit Umgang (530 ) . Abends 6 Uhr Rosenkranz,
andacht , ebenso am Montag , Mittwoch und Freitag.

An den Wochentagen sind die hl. Meffen um 6.30 , 7.15 und 8 . 15,
7 .15 sind Schulmeffen und zwar Dienstag u . Freitag für die Castell-
straßeschnle , Mittwoch und Samstag für di - Lehrstraße -, Stiftstraße,
schule nnd die Institute.

Samstag Nachm . 4 — 7 u . nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.
WaisenhauSkapelle,  Platterstr . 5.

Donnerstag 6 .30 HI. Meffe . _

LokalSterbe-Berstchcrungs-Kaffe.
Höchster Mitgliederstand aller hies . Sterdekaffen t » » » 9
Mitgl . ) Billigster Sterbebeitrag . Kein GintrittAgeld bis zum

Alter von 40 Jabrcn . — Altersgrenze : 48 . Lebensjahr.
FLMKckL BK Sterberente werden sofort nach Vorlag-

ItJL»  der Sterbenrkunde gezahlt . — Die Vermögenslage
der Kaffe ist hervorragend günstig . (Nestrvefond z. Zt . 86,000 Mk .)
Bis Ende 180 » gezahlte Rente » Mk . 2S4, » 1N .- . An¬
meldungen jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern : Heil , Aorkstr . 15;
8 toll , Zlmmcrmailiisträß - 1 ; I «enius , Hcllniundstraße 5 ; Urne »! ,,
Philippsberastr . 37 ; JEhrliardt . Westendstr . 24 ; Geissler , Riehl,
straße 6 ; Groll , Bleichste . 14 ; Halm , Römcrbcrg 14 ; Mlihl,
Kirchgaffe 11 ; IteusinK , Bl -ichstraßc4 ; Kies , Friedrichstraße 12;
Schloidcr , Steingasse 29; Sprnnkel , F. Zingel Nachs.. kl.
Burgstraße 2 ; Steinritz , Wricbricftft . 12; Wittmann , Schul,
bcrg 9 , sowie beim « affenboten Noll - lioussonK , Albrechtstruße 40.

IVmitjHuHjfc.
L^ eppiche , Lumpen , Papier Me-
^ taste k. FuchS , Hasengarten 5,
Bitte Best . V- Postkarte 7379

Gebrauchte Violine
zu kaufen gesucht . Näher . Mau-
ritiusstr . 8 , Pt ., Hof . 8918

Remabtes , nicht zu großes

Haus
sofort zu kaufen gesucht . Anzahl.
6000 Mk . Off . mit genauen Ang.
nur vom Eigenthümer unter H.
S . 154 an den Verlag dieser
Zeitung. _154

Ein gebrauchter

Papagei -Käfig
zu kausen gejucht 887u

Schierstem , Adolfstratze 6.
Gut crbaltenc

Federrolle,
35 — 40 Ztr . Tragkraft , zu kaufen
gesucht . Offerten mit billigstem
Preis unter I, . 14 . 879 » an
die Exped . d . Ll. _8793Möbel
jeder Art kaust fortwährend Beer,
Schwalbacherstr . 30 . 8517

Ja Montabaur,
mit vielen Behörden , böb. Schulen
etc. , habe ein massiv ., großes 3stöck.
Haus mit Doppelwphn., elektrisch.
Licht , Stallung etc ., angrenzend 1
Morgen Garten u . Wiese , starkem
Wasserlauf , in freier herrl . Lage,
an Allee gelegen , für Privatier,
Pcnsionszwecke , Gärtnerzwecke , vor¬
züglich für Wasch - u . Bügelgcscki . ,
welch , mit Freuden begrüßt ward .' ,
weil Bedürfniß , für 82 000 Mark,
mit 3000 — 40001k . Anz . zu verk.
(Brandtaxe allein 36 000 Mart ) .
I . Iinand , Luisenplatz 1. 8880

CJNie Buia Heinriäisberg 4 , seirb^  Institut Wolfs, mit 14
Zim „ mit allein Coms . d. Neuzeit,
Centralheizung re. eingerichtet , ist
ans sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen . Näh . Elisa
bclbenstr . 27 . P. _ 7633

HtttsWI. Billa,
Biebricherstraße 23/25 , zu
verkaufen . 93 HI-Ruthen , 16
Zimmer , 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung , elektr . Licht,
Stallung p. p. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Müller, Rudesheimer-
straße 3 P . oder durch jeden
Agenten. _ 8699

Gut gehendes

Kolonialwaren
Geschäft,

verbunden mir Obst -, Gemüse -,
Spirituosen und großem Bierver-
brauch , passend für ein Konsum-
geschäst , sofort oder später zu ver-
kausen . Näh Exped. _ 7743

Ein leichtes
Pferd

zu verkaufen
Hochftätte

9704
4.

2 Kühe
(1 frischmelk .) , 2 Rinder , ächte holl.
Nasse , umzugshacher zu verkaufen
W , Wolf , Chauffeehaus . 8810

ki« zillis Mttll,
für jeden Gebrauch geeignet , zu
verk . Adlerstr . 13._ ' 8800

Ein gutes Pferd
zn verkaufen . Näh . in der Exp.
ds . Blattes.  _ 8817

Kanarien-Edelr oller,
seine Sänger (Stamm Sciser ) bist,
zu verkaufen , Cleisselhart,
Kaiser -Friedrich .Ring 2 8768

HfAegen Aufgabe eines Fuhr»
Werks sind zu verkaufen : 2

kompk. Karrengeschirre , ein Einsp .-
c,n Doppelsp .-Geschirr , Rcitsattcl,
Wagentnch , wasserdicht . Aushalter
ii. Verschiedener. Hl. Schmidt,
Goldgasse 8.  _ 8680

i - eichte Federrolle
zu verkaufen

Frankenstraße 7.

Kedr . Loupeo!
mit und ohne Gummireifen , st
wieder einige en,getauschte e
Lager . 83

G . Krack,
Hofwagenba »,

Tel . 8t i9._ Schiersteinerktr . S
Ittfbr . Federrolle , 35 Cenni

Tragfähigkeit , zu verkauf
Oranienstraße 34 . 62!

/Ltebrauchter Metzgerwagen mit
Deckel, in gutem Zustande,

billig zu verk. Dotzhcimcrstr . 88,
Lingohr . 6299I  Zweispänner-Gesdiirr u.

1 Zweispänner - Wagen
sof. Preiswerth zu verk. 5508

Schwalbacherstr . 73 , Laden.

Große

Lagerhalle,
30 Meter lang , 10 Meter breit,
mit Falzziegeln gedeckt, ist sofort o.
sväter zu verlaufen . Näh . Dotz-
heimerstraße 26._ 8220

Tin sch. transp . HühnerhauS,
200 > 150X2,35 hoch, auch geeign.
für Garten Häuschen , billig zu ver¬
kaufen . Näheres Platterstr . 15 u.
48 , 1 Stiege . 8867
hum . ui iTii" 11 ii wtiniiimwi MB!

Fast neuer , kleiner

Spiritus-Heizofen
billig zu verkaufen oder gegen
einen kleine » Gasofen umzu-
tauschen . Näheres in der Exped.
d. Bl . 7441

M ^ urstfüllmasch ., Ladenlampe b.
'V *? Albrechtstr . 34 , 2 „ I. 8854
CVnft neuer Stollw . - Antoinat,

8theilig , fast neue Jns .-Unif.
m. Treffen preisw . zu verk . Näh.
Karlstr . 36 , 1. St. _ 7774
Wiener Tasch .-Divan für 52 M .,
■c » Ottomane , neu , für 20 M .,
z. of. Rauenthalerstr . 6 , P ., r „ an
der Ringkirche. _ 7763
/Äin säst neuer K -nderliegewagen

billig zu verkaufen . Näheres
Kellerst aßc 22 . 7676
» » rin gr . Kinderv . m. Matr . bill.
^2 zu verkaufen Hellmundstr . 41.
Hths, , 2 . Tr. _8836
/Äaiöne guterh . gr . Thüren mit

Glassch ., sch. gr. Saaltbüre,
sowie sch. Fenster , bezw . Vorsätze
w . Platzm . s. b. zu verk. Röder-
straße 25 , Hlh ., 1. St ., l. 8904

schone eiserne Bettstellen »nt
&  Drahtfederboden, m. s. neuen
Matratzen für 10 u . 12 Mk . sow.
Tiich u . Küchenstühle s. b. z. verk.
Röderstr . 25 , Hth ., 1 ., l. 8905

Sehr schöner miltelgroßer
Kaminvorsatz

mit weißer Marmorpl . s. b. z. vk.
Röderstr . 25 . H ., 1 . St . , l . 8903
ILIul erh . Möbel sosor : billig zu

verkaufen wie 2 Schlafzim.
in Nußbaum , einz . Betten , Sopha
mit und ohne Sessel , Kleider - u.
Küchenschränse , Teppiche , Tische,
Siühlc , Bilder , Spiegel , Bade¬
wanne , Lüster u . Lampen u . s. w.
Mo ritzstr . 12 , Hth. _ 8911
tf& leg. Brouzekrone , 18 Kerzen u.
12 / Peir .- Brenner , zu verkaufen
Rauenthalerstr . 11 , 2 . , r. 8892

Zu verkaufet
eine guterhaltene nnßbaumpolirte

Kinderbett stelle
mit Sprungrahmen für 18 Mark.
Adlerstraße 32 . im Hose , Tapezirel-
werkstatt. 8874

Zu verkaufen einBillard
aus allererster Fabrik , sehr wenig
gebraucht . Näheres Sounenbergei-
straßc 84 . 8j)l3

Ungkdr. PoJIrntfpii
4 M . lang u , breit , bill . zu verk.
Herrngartenstr . 7 , 2 Et . 891o

'» > luei elegante Dauunkleider , für
O Theater und Bälle geeignet,
sowie ei» schön, schwarzseid . Rock
für schl. Figur preisw . abzugeben
Riehlstr . 11 . l . St . , r . 8916

AilSsrhtMneil
mit Ballen zu verkaufen . Näher,
bei Karl Alans , Schuhmacher,
Wiesbaden , Drudenstraße 5 , Htk-
s Stock . 8921

|Ciu gut erhaltener Küchen
V?/ 8 '
kaufen

schrank billig

Walramllr . 37.

zu
70t

1. Sr.

Neuer Taschen -DivaU
für 25 , Ottomane , neu , für 20 R
zu verk. Rauenthalerstr . 6 , P .,J
ii. d. R._868
^Veagt . MiNlarmanlel u. Wals" '
«sx rock zu verk.
__ Lehrstraße 14. 1.
Fenster u . Fensteeläde»

sowie Ziunnerthüre»
sind zu Verlausen

,  _ Feldstraß - _L .

Abbruch
Spiegetgass « 6 und

sind gute Fenster , Thüren , D " .
Herde, Mettlacher Platten , 1 \
Erkerscheiben mit Rollladen,
fast neue Backofen -Eiiuich " ^
Bau . und Brennholz , 2 Schs-l ^
dächer billig zu verkaufen . 2to - .
It . tlavr , Adlerstr . 61,1 - 1
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